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Des Königs Wort.
Die demokratiſche Preſſe verſteift ſich darauf und

kommt in ihren Auslaſſungen, die der Stimmungs-
mache für den Wahlkampf dienen ſollen, immer
wieder darauf zurück, daß das Königswort in der Thron
rede von 1908 nicht eingelöſt wäre. Die „Berliner Politi
ſchen Nachrichten“ bemerken hierzu: Es iſt das eine Be
hauptung, die in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
ſeit dem Scheitern der Wahlrechtsvorlage von 1910 an der
Tagesordnung iſt, die aber dadurch, daß jetzt die demo-
kratiſche Konkurrenz ſie aufnimmt und nachbetet, nicht rich

tiger wird. Der König von Preußen hat ſein
Wort eingelöſt, indem er die Wahlrechtsreform feier-
lich angekündigt und ihre Jnangriffnahme veranlaßt hat.
Dafür, daß im Jahre 1910 die geſetzgeberiſche
Neuregelung nicht zuſtande gekommen iſt,
kann weder der Träger der Krone noch die
Königliche Staatsregierung verantwort-
lich gemacht werden.

Es war die Schuld der Parteien,
daß es auf der Grundlage, die die Staatsregierung im
Sinne der in der Thronrede von 1908 niedergelegten Ge
ſichtspunkte vorgezeichnet hatte, zu einer Einigung nicht

gekommen iſt. Wenn aber eine Partei keine Veran-
laſſung hat, dieſes Schickſal des Wahlrechtsgeſetzentwurfes
zu beklagen, ſo in allererſter Linie die

Fortſchrittliche Volkspartei.
Wenn ſich di e ſe Partei mit ihrer Wahlrechtsforderung

der Sozialdemokratie anſchließt, ſo begeht ſie
damit, gelinde geſagt, einen Akt der politiſchen
Heuchele i. Bereits haben ſich demokratiſche Partei-
führer auf die Erklärung zurückgezogen, daß ſie, da der
Kampf für die Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen ausſichtslos ſei, ſich auch mit weniger zufrieden-
geben würden. Darin liegt doch unter allen Umſtänden das
Eingeſtändnis, daß auch in den Reihen des Links-
liberalismus ſchwere Bedenken gegen ein
demokratiſches Wahlrecht für Preußen vor-
handen ſind. Solche Bedenken ſind auch in vollem Um-
fange berechtigt, ſogar weit mehr, als die demokratiſche
Preſſe es iſt das eben auch wieder ein Akt der politi-
ſchen Heuchelei zugeſtehen will. Denn bei der Ge
währung eines Wahlrechts, das ſo ſehr

aller preußiſchen Tradition bar

iſt und ſo ſehr der geſamten Struktur des
preußiſchen Staates widerſtreitet wie das
allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht, würde zu
allererſt und zu allermeiſt die Fortſchritt-
liche Volkspartei die Koſten zutragen haben;
ſie würde ſehr bald gänzlich von der Bildfläche
verſchwinden. Damit wäre ein Ziel erreicht, nach dem
Fürſt Bismarck, leider vergeblich, geſtrebt hat; ob
aber ein ſolches Ergebnis der preußiſchen Wahlrechtsreform,
für die die demokratiſche Preſſe ſich ſcheinbar ſo eifrig ein
ſetzt, für die Fortſchrittliche Volkspartei erwünſcht und nütz
lich wäre, dieſe Frage mögen die Wortführer in der demo-
kratiſchen Preſſe und ihre Auftraggeber ſich ſelbſt beant-
worten.

Dem Frieden entgegen.
Mit Pfingſten, dem „lieblichen Feſt“, iſt auch der Friede

in Europa eingezogen. Die Balkankriſis kann als definitiv
erledigt angeſehen werden, ſo bedrohlich die Situation noch
vor kurzem ausſah. Oeſterreich- Ungarn hat, ohne
das Schwert ziehen zu brauchen, durch ſeine ent
ſchloſſene Haltung einen ſchönen Erfolg er-
rungen nach der langen Geduldsprobe, die es ablegen mußte.
Jtalien ſteht Schulter an Schulter mit ihm, und der
Dreibund iſt gefeſtigter denn je. Die Aus-
führungen der „Nowoje Wremja“ und des „Golos Moskwy“,
die noch vor wenigen Tagen ſich in wütenden Attacken gegen
Oeſterreich nicht genug tun konnten, machen heute geradezu
einen grotesk-lächerlichen Eindruck. Dazu kommt, wie
nunmehr definitiv feſtſteht, der ruſſiſcheZar zur Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach Berlin,
und die Stellung Sſaſonows iſt geſicherter denn je. Die
ruhige, dabei aber entſchloſſene und nötigenfalls auch
kriegsbereite Haltung des Dreibundes hat einen
vollen E r folg errungen. Rußland iſt in Aſien viel
zu ſehr beſchäftigt, um nur aus Rückſicht für ſeine ſlaviſchen
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Elemente und auf Frankreichs Wünſche ſich in einen euro
päiſchen Krieg einzulaſſen, und überdies wiſſen Rußland
und Frankreich genau, daß ſie als Zweibund dem Dreibund
militäriſch in keiner Weiſe gewachſen ſind. Diejenige Macht
aber, die das Manko an Militärkraft zur Not ausgleichen
könnte, Eng land, wird ſich zunächſt hüten, ſich auf einen
Krieg einzulaſſen, der im großen und ganzen doch nur für
Frankreich und Rußland geführt würde und im Verluſtfalle
Englands Großmachtſtellung vernichten müßte. Was nun
am Balkan noch weiter folgen wird, iſt eine ruhige Ent
wirrung der kleinen, noch zurückgebliebenen Häkeleien. Die
albaniſche Frage ſcheint ebenſo wie die von Skutari als gelöſt
anzuſehen zu ſein, da der „König“ Eſſad Paſcha dem An-
ſchein nach zu klug iſt, um für Serbien und Montenegro die
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Er wird je nach Um
ſtänden durch die vereint vorgehenden Adriamächte Oeſter
reich- Ungarn und Jtalien entweder beſeitigt oder als nütz
liches Element bei. der Verwaltung Albaniens verwendet
werden. Ein kriegeriſcher Einmarſch in Albanien findet
vorausſichtlich überhaupt nicht ſtatt. Sollten aber irgend-
welche Aktionen ſich. dort doch noch als nötig erweiſen, oder
ſollte es bei den Balkanſtaaten unter ſich noch zu Kämpfen
kommen, ſo kann dies doch den europäiſchen Frieden kaum
mehr berühren. Dieſer iſt, nach menſchlichem Ermeſſen,
vor der Hand geſichert, und Landwirtſchaft, Jnduſtrie,
Handel und Gewerbe können ruhig ihren Geſchäften nach-
gehen. Was den Frieden erhalten hat, iſt in der Haupt-
ſache die ſtarke Waffenkraft des Dreibundes.,
Und deshalb iſt, gerade für die Sicherung des Friedens,
auch für die kommende Zeit die glatte Erledigung
unſerer Wehrvorlage nötig. Denn es bleibt
immerhin die Tatſache beſtehen, daß in dem Balkanbunde
1 eine neue Militärkraft entſtanden iſt, von der man
noch nicht weiß, wohin ſie gravitieren wird. Jn. dieſem
Bunde hat in der vergangenen Periode den größten Erfolg
Bulgarien erzielt, ſowohl mit den Waffen wie diplo
matiſch. Es macht ſich hier wieder geltend, wie wertvoll
für ein Land ein weiſer, zielbewußter Monarch iſt. So-
mit kann, aller Vorausſicht nach, unſer Kaiſerlicher Herr die
bevorſtehenden Feſtlichkeiten der Vermählung ſeiner einzigen
Tochter und ſeines Jubiläums in vollſtem Frieden begehen,
was ihm, dem Friedenskaiſer, ſicher zur beſonderen Freude
gereicht.
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Die Beſetzung Skutaris.
Wie unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle er-

fährt, iſt für die Beſetzung Skutaris durch ein von der
Blockadeflotte zu ſtellendes Detachement ein beſtimmter
Termin noch nicht beſchloſſen. Die Beſetzung Skutaris
durch dieſes Detachement wird ſo lange währen, bis eine
ordentliche Regierung in Albanien eingeſetzt ſein wird.

Der Präliminarfriede.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt man davon

überzeugt, daß der Präliminarfriede, der den Balkankrieg
beendigen ſoll, bereits in den nächſten Tagen in
London unter zeichnet werden wird, und zwar auf
Grundlage eines ſehr kurz gehaltenen Vorſchlages der Groß
mächte. Dagegen dürften die in Paris zu erledigenden
finanziellen Fragen noch einige Schwierigkeiten
verurſachen. Man nimmt an, daß die Pariſer Konferenz,
wie urſprünglich geplant war, bereits Mitte Mai ihre
Beratungen wird aufnehmen können.

Bulgarien und Serbien unterwerfen ſich dem ruſſiſchen
Schiedsſpruch.

Die bulgariſche ſowie die ſerbiſche Regierung
haben nach einer Petersburger Drahtung amtlich die ruſſiſche
Regierung in Kenntnis geſetzt, daß ſie ſich in ihren Kon
flikten dem Schiedsſpruch Rußlands unterwerfen.

Die ſerbiſche Skupſchting hat am Mittwoch mit
72 gegen 24 Stimmen in zweiter Leſung den Geſetzentwurf über
den Bau der neuen Eiſenbahnlinien angenommen. Es verlautet,
daß zwiſchen der ſerbiſchen und der bulgariſchen Regierung in der
ſerbiſch- bulgariſchen Grenzfrage ein grundſätz-
liches Einvernehmen erzielt worden ſei und daß
gegenwärtig Verhandlungen über die Feſtſetzung der genauen
Grenzlinie geführt würden. „Pravda“ meldet, daß am Mitt-
woch in Kumanowo zwiſchen der Geiſtlichkeit des Patriarchats
und des Exarchats eine Einigung erzielt und daß demnach
die dort beſtehende Spaltung zugunſten der ſerbiſchen
Kirche beſeitigt worden ſei. Das Blatt gibt dem Wunſche
Ausdruck, daß die übrigen befreiten Orte dem Beiſpiele Kumano-
wos folgen möchten.

Verſchiedene Meldungen.
Etwa 150 türkiſche Verwundete der Weſt

armee, die in Valona auf einem italieniſchen Dampfer ein-
geſchifft worden waren, ſind in Konſtantinopel eingetroffen.
Ein weiterer Truppentransport wird demnächſt erwartet.

Der nach mehreren Verzögerungen auf den 15. Mai
anberaumte Zuſammentritt der internationalen
Finanzkonferenz in Paris iſt neuerdings ver

i en worden und wird vorausſichtlich erſt am 20. d. M.
erfolgen.

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, ſoll die
Entlaſſung der öſterreichiſchen Reſerviſten
in den ſüdöſtlichen Korps innerhalb einer Woche erfolgen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiels, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Militäriſches.

Das „Armeeverordnungsblatt“ vom 7. Mai veröffent-
licht unter den Formationsveränderungen uſw. aus Anlaß
des Reichshaushalts-Etats 1913 u. a. folgende Neu-
errichtungen mit Gültigkeit ab 1. April 1913: eine Jn-
ſpektion der Eiſenbahntruppen, Standort Berlin, mit
einem Jnſpekteur der Eiſenbohntruppen (Diviſionskom-
mandeur); einen Eiſenbahnbrigadeſtab für eine zweite
Eiſenbahnbrigade, Standort Hanau, mit einem Brigade-
kommandeur, ein Artilleriedepot in Altona unter Weg-
fall des Artillerie-Nebendepots in Stade; eine Geſchoßfabrik
in Spandau; ab 1. Juli 1913: ein Remontedepot auf
dem Vorwerk Wendehnen im Kreiſe Raſtenburg; ab
1. Oktober 1913: 80 Maſchinengewehrkompagnien; ein
Kavallerieregiment Jäger zu Pferde Nr. 7, Standort
Trier, eine Offizierreitſchule in Soltau, zehn Schein-
werferzüge, ein Eiſenbahnbataillon, Standort Berlin,
eine Funkerſchule, die mit der vom Telegraphenbataillon
Nr. 1 übertretenden Stammabteilung der Kavallerietele-
graphenſchule zu einer Kriegstelegraphenſchule, Standort
Spandau, vereinigt wird. Der Etat an Offizieren er
höht ſich bei den höheren Truppenbefehlshabern um einen
ArmeeJnſpekteur für eine beſtehende Armee-Jnſpektion
außer dem oben aufgezählten Jnſpekteur der Eiſenbahn
a und dem Kommandeur der zweiten Eiſenbahn-

rigade.
J

„Takto-Kinetik“ im deutſchen Heeresunterricht.
Zu der kürzlich gemeldeten Erfindung eines Syſtems

zum kinematographiſchen Heeresunterricht
erfährt die „Jnf.“ folgendes:

Es gibt bereits mehrere Erfindungen, die den Kinemato-
graphen in den Dienſt des Heeres ſtellen. Die bemerkenswerteſte
ſtammt von dem deutſchen Jngenieur Kuhn, einem früheren
Offizier. Das Kuhnſche Syſtem, das den Namen „Takto-Kinetik“
führt, iſt für unſer Heer von großer Bedeutung, da es geeignet
iſt, bei Erläuterungen auf der Karte die logiſchen Zuſammen-
hänge der Bewegungen auf dem Schlachtfelde zu verdeutlichen.
Der Unterricht auf Kadettenanſtalten und Kriegsſchulen kann den
Hörern doch kein gegenſtändliches anſchauliches Bild geben. Hier
hilft die „Takto-Kinetik“, welche das Gelände und die Marſch-
übungen gleichſam wie vom Luftfahrzeug aus zeigt. Die „Takto-
Kinetik“ bedeutet ein taktiſch-ſtrategiſches Lehrmittel, das aus
Landkarten oder Plänen beſteht, verbunden mit beweglich ange-
ordneten, Truppenteile darſtellenden Tafeln aus Metall, Holz oder
anderen Stoffen, zum Zwecke kinematpgraphiſcher Projekktion
beim taktiſchen Unterricht oder bei kriegsgeſchichtlichen oder
kriegs wiſſenſchaftlichen Lichtbildervorträgen oder Lichtbildervor
führungen. Die Neuheit des Verfahrens beſteht in den Anord-
nungen und Vorrichtungen, die in ihrer zuſammenhängenden
Geſtaltung den Gebrauchszweck erfüllen, im beweglichen Licht-
bilde ſich bewegende Truppenteile vorzuführen, die in einer nach
ſtrategiſchen und taktiſchen Geſetzen beſtimmten Weiſe in der Ge-
ſtalt von Tafeln oder Körpern ſo über Landkarten und Pläne
geführt werden, daß in wenigen Sekunden oder Minuten die Be-
wegungen und Operationen von Truppen und Armeen während
einer Uebung, eines Gefechtes, einer Schlacht oder eines ganzen
Feldzuges erkenntlich werden.

Auszeichnung bei 25jährigem Dienſtjubiläum.
Der Kaiſer hat dem Wirklichen Geheimen Admiralitäts-

rat Hildebrand aus Anlaß ſeines 25jährigen Dienſtjubi-
läums als Marine-Jntendant den Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen. Dieſe
Auszeichnung bedeutet, wie die „N. p. K.“ ſchreibt, ein
Novum in der Beamtenhierarchie. Es war bisher nicht
Uſus, ein 25jähriges Dienſtjubiläum, welcher Art es auch
ſei, im Beamtentum offiziell zu feiern. Anträge auf Aus
zeichnungen bei dieſer Gelegenheit wurden ſtets abgelehnt;
nur wer ſein 50jähriges Jubiläum begehen konnte, erhielt
eine Dekoration mit der Zahl 50. Jetzt ſcheint man hierin
eine Aenderung treffen zu wollen; denn wer erlebt ſein
50jähriges Dienſtjubiläum? Und 25 Jahre treu und vor-
wurfsfrei gedient zu haben, iſt doch auch wohl einer Aner-
kennung wert. Bisher wurde ſie nur den Offizieren zuteil
in Geſtalt des bekannten ſchlichten goldenen Kreuzes am
blauen Bande, welches vor dem 64er Feldzuge mit der
HohenzollernMedaille zuſammen ziemlich die einzige Aus-
zeichnung unſerer Väter war. An die Landwehroffiziere
wurde und wird dieſe Auszeichnung übrigens ſchon nach
20jähriger Dienſtzeit, und zwar in Silber, verliehen,
während das Beamtentum bisher gänzlich leer ausging.
Hoffentlich bürgert ſich auf der Baſis des Falles Hilde-
brand der Uſus ein, 25fährige Dienſtjubiläen amtlich zu
feiern. Man braucht ja ſonſt nicht für das Feſtefeiern ein-
genommen zu ſein; wenn aber jemand 25 Jahre hindurch
ſchlicht und recht ſeine Schuldigkeit getan hat, dann wird ihm
eine amtliche Anerkennung nicht gerade ſchädlich ſein,

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die angebliche Korfureiſe des Kaiſers. Was neuer

lich in der Preſſe über die Abſicht des Kaiſers, im Sep-
tember Aufenthalt auf Korfu zu nehmen, verlautet, wird an
maßgebender Stelle in Berlin ebenſo als Kombination,
bezeichnet wie die früheren Meldungen dieſer Art.
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Zum Beſuch des Zaren in Berlin. T
gleitung des Zaren durch den ruſſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen, Sſaſonow, auf ſeiner Reiſe nach Berlin iſt
in den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen nichts
bekannt.

Aus ElſaßLothringen. Die Erſte Kammer hat den Entwurf
des Beſoldungsgeſetzes nach den Beſchlüſſen der Finanz-
kommiſſion angenommen. Nur für die oberſten Richter des
Landes, für Oberregierungsräte, Oberforſtmeiſter und die
Direktoren des Oberverſicherungsamtes wurde eine neue Klaſſe
gebildet en n dem Vorſchlag der Kommiſſion und gegenüber
der ausdrücklichen Erklärung der Regierung, daß ſie gegen die
Heraushebung dieſer Beamten ſei.

Ausland.
Zum Beſuch des Königs Alfons in Paris.

d den Berliner politiſchen Kreiſen hält man daran
feſt, daß der gegenwärtige Beſuch des Königs Alfons von
Spanien in Paris lediglich der Bekundung des erfolgreichen
Abſchluſſes der ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen wegen
Marokko gelte und nicht die Herbeiführung beſondererAbmagh ungen zwiſchen Spanien und Frankreich be
zwecke.

Der Madrider Berichterſtatter des „Matin“ meldet da-
gegen zu einer Nachricht der „Correſpondencia de Eſpana“,
wonach zwiſchen Frankreich und Spanien Verhandlungen
über ein militäriſches Einvernehmen ſchwebten, daß in der
Tat ſeit zwei Jahren derartige Vorbeſprechungen geführt
würden. Jn Madrid hoffe man, daß Frankreich und
Spanien zu einem ernſten Einvernehmen gelangen und daß
demſelben der Abſchluß eines Handelsvertrages voraus-
gehen werde.

Bei dem am Mittwoch abend zu Ehren des Königs von
Spanien im Pariſer Elyſée gegebenen Galadiner hielt Prä-
ſident Poincars eine Rede etwa folgenden Jnhalts:

Jch beglückwünſche mich beſonders, Ew. Majeſtät am Tage
nach dem einmütigen Votum empfangen zu können, durch das
die geſetzgebenden Verſammlungen unſerer beiden Länder
unſeren Marokkoverträgen ihre Billigung gegeben
haben. Nicht erſt ſeit geſtern haben die beiden großen benach
barten Völker die enge Solidarität ihrer Intereſſen und die
ſtändigen Urſachen ihrer überlieferten Freundſchaft begriffen.

Der Präſident trank alsdann auf das Wohl des Königs
und der Königlichen Familie. Der König erwiderte
etwa folgendermaßen

Unſere beiden Länder, bisher Nachbarn in Europa, werden
es von jetzt ab auch in Afrika ſein und werden ſich freuen, in
den von ihnen geſiegelten Verträgen die Bahn erweitert zu
haben, die es ihnen geſtatten wird, ihre Mitarbeit immer enger
zu geſtalten an dem Werke des Friedens und des Fortſchritts.

Der König trank auf das Wohl Poincarés und Frank
reichs. Nach dem Galadiner unterhielt ſich der König mit
verſchiedenen Herren, darunter den Miniſtern und dem Prä-
ſidenten der Kammer und des Senats. Später fand ein
glänzender Empfang ſtatt, welchem viele Mitglieder der
Diplomatie, der Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur, ſowie
der ſpaniſchen Kolonie beiwohnten. Der König und der
Präſident durchſchritten alle Säle und wurden ehrfurchtsvoll
begrüßt. Gegen 11 Uhr verließ der König das Elyſée und
begab ſich, von Küraſſieren begleitet, ohne Zwiſchenfall nach
dem Miniſterium des Aeußern.

Einzelne Pariſer Blätter verſuchen, den geſtern im
Elyſée-Palaſt gewechſelten Trinkſprüchen eine tiefere Be-
deutung beizumeſſen. Die „Petite République“ ſchreibt:

Die äußere Lage hat gezeigt, auf welchen mannigfaltigen
Elementen das europäiſche Gleichgewicht beruht. Für die Auf-
rechterhaltung des Friedens würde es nicht gleichgültig ſein,
Spanien in die Tripleentente eintreten zu ſehen, und für
Frankreich wäre es nützlich, an ſeiner Südweſtgrenze jede
Sicherheit und Freiheit zu haben. Dies würde die Ver-
teidigungskräfte Frankreichs beträchtlich vermehren. Gewiß,
es kann nicht ſofort von einem ſpaniſch franzöſiſchen Bündnis
die Rede ſein, aber die Trinkſprüche des Präſidenten Poincaré
und des Königs Alfons bilden die erfreuliche Ankündigung,
daß ſich ein Einvernehmen auf feſter Grundlage vorbereitet.

Einige ſozialiſtiſche Demonſtranten, die geſtern abend
vor der ſpaniſchen Botſchaft in Paris eine Kundgebung be
abſichtigten, wurden zerſtreut.

Von einer Be Keine Reiſe des engliſchen Königspaares nach Paris.
Das Reuterſche Büro erfährt von amtlicher Stelle, daß

das in der franzöſiſchen Preſſe verbreitete Gerücht, der
König und die Königin von England würden
wahrſcheinlich in dieſem Herbſt Paris beſuchen, völlig
unbegründet iſt. König Georg wird im Herbſt den
engliſchen Manövern beiwohnen und hat, abgeſehen von der
Reiſe nach Berlin zur Teilnahme an der Hochzeits
feier am 24. Mai, nicht die Abſicht, den Kontinent in dieſem
Jahre zu beſuchen. Der 7öär wird den Beſuch des Präſi
denten Poincars im Jahre 1914 erwidern. Der Zeitpunkt
iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Das Jnternationale Kolonialinſtitut in London
beriet am Mittwoch über die Vollſtreckbarkeit kolonialer Gerichts
urteile im Mutterlande und umgekehrt. Berichterſtatter war
Senator Speyer-Brüſſel. Jn der Debatte vertrat Geheimrat
KöbnerBerlin das deutſche Syſtem der unbedingten gegenſeitigen
Vollſtreckbarkeit der kolonialen und mutterländiſchen Richter
ſprüche. Jn demſelben Sinne ſprachen die Vertreter von Frank
reich, Jtalien, Holland und Portugal. Lord Reah berichtete, daß
in England, wo bisher koloniale Gerichtsurteile als ausländiſche
behandelt werden, neuerdings eine Tendenz zur Aenderung an
das Syſtem der Kontinentalnationen hervo ten ſei. Hierauf
begannen die Verhandlungen über die Stellung der Regierungen
zu den Miſſionen. Der erſte Berichterſtatter, Konſul
VohſenBerlin, betonte, daß Staat und Miſſionen zwei von ein
ander unabhängige Faktoren in der Entwicklung der Kolonien
ſeien, daß der Staat den verſchiedenen Kulten weitgehende
Aktionsfreiheit geben müſſe, daß aber andererſeits die ren
ſich der politiſchen Tätigkeit enthaltn müßten. Für Erziehungs-
zwecke, Krankenpflege und ähnliche Wohlfahrtszwecke könne die
Regierung finanzielle Beihilfen geben. Der Mitberichterſtatter
Haßmann- Holland ſtimmte im weſentlichen bei.

Wieder ein Zwiſchenfall in Nancy?
Aus Paris, 8. Mai, wird gemeldet:
„Nach Blättermeldungen aus Nancy kam es in der vergange

nen Nacht im Bahnhofsreſtaurant zwiſchen zwei Fremden und
einem franzöſiſchen Studenten zu einem Streit. Jn der Stadt
verbreitete ſich das unbegründete Gerücht, daß der bedeutungsloſe
Vorfall zu diplomatiſchen Verwicklungen Anlaß geben könnte.“

Ehe man ſich zu dem Vorgang ein Urteil bilden kann,
muß man nähere Nachrichten abwarten.
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Von Kurden ermordet.
Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Nachrichten des

armeniſchen Patriarchats zufolge ſollen drei Armenier
in Sandſchak Muſch von Kurden ermordet und ein
armeniſches Dorf geplündert worden ſein. Von armeni-
ſcher Seite werden fortgeſetzt Tabellen über die Miſſetaten
der Kurden veröffentlicht. Ein im Laufe der Sitzung der
armeniſchen Nationalver ſammlung am 5. Mai verleſener
Bericht ſtellt die Lage in Adang als derart bedrohlich hin,
daß ſogar Maſſakres zu befürchten ſeien.

Die chineſiſche Anleihe
Jm Repräſentantenhauſe zu Peking fand bei Beratuig der

Anleihe eine ſtürmiſche Sitzung ſtatt. Die Oppoſition lärmte,
und die Anhänger der Regierung verließen den Saal. Jnzwiſchen
werden Verhandlungen über die Details fortgeſetzt. Jn inter-
eſſierten Kreiſen legt man der Haltung der beiden Häuſer des
Parlaments keine Bedeutung bei.

Luftfahrt.
Die Sieger im Gordon-Bennett-Ausſcheidungsfliegen.

Das offizielle Reſultat des Ausſcheidungs-
rennens zum Gordon-Bennett-Fliegen, das am
27. April von Dresden aus ſtattfand, iſt folgendes: Sieger iſt
der Ballon „Niederſchleſien“ (Führer Berliner) mit
890 Kmtr., 2. Ballon Hannover Minden“ (Führer Frhr.
v. Pohl) mit 767 Kmir., 3. Ballon „Gladbeck“ (Führer wagh
mit 756 Kmtr.; 4. Ballon „Braunſchweig“ (Führer Leimkugel
mit 733 Kmtr., 5. Ballon „Otto Lilienthal“ (Führer Dr. Bröckel-
mann) mit 638 Kmtr., 6. Ballon „Prinz Adolf“ (Führer Ander
nach) mit 534 Kmtr und 7. Ballon „Chemnitz“ (Führer Schuberty)
mit 357 Kmtr. Danach werden die zuerſt genannten drei Ballons
die deutſchen Farben im Oktober in Paris zu vertreten haben.

Vermiſchtes.
Handarbeiten der Kaiſerin als Hochzeitsgeſchenke für die

u den u h inzeſſin Viktorinter n, rinzeſſin rigLuife zu ihrer Vermählung mit dem Prinzen Grnſt Auguſt von
Cumberland erhalten wird, werden ſich, wie uns geſchrieben wird,
einige Geſchenke befinden, die der Prinzeſſin beſondere Freude
machen werden. Dieſe Geſchenke werden in Handarbeiten
die die Kaiſerin ſelbſt angefertigt hat. Die hohe Frau hat für die
weiblichen Handarbeiten von a ein reges Intereſſe gezeigt, und
in ihren Mußeſtunden beſchä i die Kaiſerin r mit der
Nadel. Sie erfreut den Kaiſer und ihre Kinder zu den Geburts
tagen gern mit ſolchen eigenen Handarbeiten. Da die Muße
ſtunden der Kaiſerin nicht r zahlreich ſind, arbeitet ſie an einem
Werke gewöhnlich lange Zeit, und meiſtens beginnt ſie ſchon im
Sommer an dem Ortke, wo ſie zu ihrer Erholung längere Zeit
weilt, mit einer Handarbeit. Die r erblickt in Hand
arbeiten die weiblichſte Beſchäftigung der Frau, und die Tatſache,
daß in dem LetteHaus in Berlin, das von der Kaiſerin protegiert
wird, die Handarbeiten zu ſo künſtleriſcher Vollendung gelangen,

ngt nicht zuletzt mit dem Intereſſe zuſammen, das die Kaiſerin
el den r entgegenbringt. Uebrigens S dieaiſerin auch in dieſer Beziehung auf die Prinzeſſin iktoria

Luiſe eingewirkt. Dieſe weiß ſchöne Handarbeiten ſehr zu ſchätzen,
und die vielen Arbeiten der Kaiſerin, die die u im Laufe
der Zeit geſchenkt erhielt, bilden einen Schatz, den ſie ſorglich
hütet und den ſie treulich mit in die Villa nach Rathenow mit
nehmen wird. Natürlich ſind die Geſchenke, welche die Kaiſerin
ihrer Tochter zur Hochzeit hat, noch Geheimnis, und
man wird erſt nach der Hochzeit vermutlich von ihnen erfahren.Von der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe wird auch
eine kleine ſchichte erzählt, die mit Handarbeiten zuſammen
hängt. Der r der den Nadelarbeiten ſeiner Gemahlin
immer reges Jntereſſe entgegenbringt, ſah die t einmal
r Zeit an einer feinen Stickerei arbeiten. Er wunderte
ſt arüber und meinte, die Arbeit ſei doch dadurch zu erleichtern,
aß ſtatt einer Perſon zwei daran arbeiten könnten. Die Prin.
eſſin Viktoria Luiſe könne doch gut dabei le Aber Kaiſerin
luguſte Viktoria wehrte lächelnd ab und ſagte: „Ach, nein, das

wird das Kind noch nicht können. Geſchickt genug iſt ſie wohl
dazu, aber es fehlt ihr noch die Geduld“, Das iſt nun ſchon Jahre
her. Jnzwiſchen iſt die Prinzeſſin größer und auch geduldiger

worden, und ſo manche Handarbeit legt davon Zeugnis ab, daß
ie für die von ihrer Mutter h frauliche Tugend

großes Verſtändnis hat. Die Prinzeſſin arbeitet zu Weihnachten
und zum Geburtstage ihrer kaiſerlichen Mutter jedesmal irgendein Radelwert, bei dem ſie ſich ſehr anſtrengt, um es zu einer

künſtleriſchen Vollendung zu bringen, denn die c iſt als
Sachverſtändige auf dieſem Gebiete eine ſtrenge Kritikerin.
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Fürſtliche Brautausſtattung in alter Zeit.
Da gegenwärtig viele fleißige Hände an der Brautausſtattung

für die Prinzeſſin Viktoria Luife beſchäftigt ſind, ſo
wird man für frühere fürſtliche Brautausſtattungen in Deutſch
land wohl ein e aktuelles Jntereſſe in Anſpruch nehmen
dürfen. Als Chriſtine, Tochter Philipps des Großmütigen vonHeſſen, im Jahre 1564 mit dem Herzog Tehann Adolf von Holſtein

vermählt wurde, gab man ihr einen Brautſchatz mit auf den
Weg, der ſich ſehen laſſen konnte. Jn dem langen Verzeichnis
waren außer einer Unmenge gold oder ſilberdurchwirkter Kleider-
ſtoffe aus Samt und Seide, der feinſten holländiſchen Leinewand
in Hülle und Fülle und koſtbarem Pelzwerk, goldene Ketten und
Spangen, goldene Gürtel, reiches Silbergeſchirr, goldene, mit
Perlen und Edelſteinen beſetzte Hals- und Armbänder, zwanzig
Unzen große Perlen und ſiebenunddreißig Unzen kleinere, neun-
zehn Dutzend goldene Roſen zu Röcken und hgig Dutzend ver
goldete Nadeln (zum Anheften) von verſchiedener Größe angeführt,
Die Gemahlin König Friedrich Wilhelms I., Sophie Dorotheg,
wurde von ihrem Vater, dem Kurfürſten von Hannover, ſpäterem
König von England, bei ihrer Verlobung ſo glänzend ausge-
ſtattet, wie vor ihr vielleicht nie eine andere deutſche Prinzeſſin.
Alles war in Paris angekauft worden, die Herzogin von Orleans
hatte alles ſelbſt beſorgt. Sie zeigte dem Könige Ludwig XIV.
die Herrlichkeiten, bevor ſie abgeſandt wurden, wobei er äußerte,er wünſche für die Pariſer Kaufleute, daß alle deutſchen Prin

zeſſinnen ſo ausgeſtattet würden. Der glänzendſten und üppigſten
Brautausſtattung in Deutſchland im 18. Jahrhundert aber durfte
ſich wohl Kaiſerin Maria Thereſig rühmen. Es gehörten dazu
u. a. fünfzehn Hofkleider, acht ſpaniſche Kleider, ſiebzehn Nacht-
kleider, neun „Lätzlein“ aus Silberzeug oder mit ſilberneny
Spitzen beſetzt, fünfzig Hauben mit den ſchönſten Brüſſeler Spitzen,
zwölf Dutzend Handſchuhe, an Wäſche ebenfalls alles zwölfdutzend
weiſe, an Hemden dagegen zwanzig Dutzend, ein Korb voll von
geſtickten uhen und Pantoffeln, ſechs goldene Spangen zum
Anheften der Hofkleider, zwei Nachtſervice, das eine vergoldet,
das andere von Silber, beide mit dem kaiſerlichen Wappen ge-
ziert, und viele ſonſtige Dinge, die damals in einer fürſtlichen
Brautausſtattung nicht fehlen durften. Bei der Vermählung der
Erzherzogin Maria Anna mit dem Prinzen Karl von Lothringen
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Stadttheater.
„Mein Leopold“, Volksſtück in 4 Akten von Adolf LArronge.

Alte Berliner Erinnerungen tauchten geſtern abend vor den
Augen des Zuſchauers auf. Die Zeit, wo ein Helmerding
im Adolf-Ernſt-Theater zu Berlin den alten Schuſter Weigelt
die Melodie von der unendlichen Vaterliebe ſingen ließ. Man
dachte an Zeiten, wo der unverwüſtliche Wiener Alexander
Girardi den Berliner Schuſter ſo zu ſpielen wußte, daß ſelbſt
den hartgeſottenſten Theaterhabitué Rührung ergriff.Man durfte geſtern abend in das Halleſche Sitabitheater mit

der ſicheren Erwartung gehen, daß Georg Thieß zu ſeinem
Benefiz ſein Beſtes e und jenen Größen unter den Schau
ſpielern nacheifern würde. Und in der Tat, in welcher Weiſe Herr
Thies den alten Weigelt interpretierte, war des Lobes wert.
Der Mann, der aus übertriebener Liebe zu ſeinem, zum kalten
Egoiſten erzogenen Sohne zum Bettler wird, der auf der Höhe
ſeines Glückes kein Erbarmen kennt, ſobald es ſich um das Wohl
oder auch nur um das Vergnügen ſeines Sohnes handelt, und der
in Not und Elend noch in verzeihender Vaterliebe die Sünden
ſeines Sohnes deckt und auch büßt, der Mann kann nur von einem
Künſtler dargeſtellt werden, der imſtande iſt, den leiſeſten Seelen
regungen nachzugehen und ſie wiederzugeben. Herr Thies,
in deſſen Händen übrigens auch die Spielleitung lag, fand in
ſeinem Schuſter Weigelt den rechten Ton, und es war kein
ſchlechtes Zeichen, daß das Publikum ergriffen war, als der alte
Weigelt niederbrechend unter der Nachricht von der ſchlechten Tat
des ſelbſtſüchtigen Sohnes noch in die Worte ausbricht: „Meine
einz'ge Paſſion iſt mein Leopold, mein u

Herr Thies re geſtern die Beweiſe, d er mit ſeinem
feinen künſtleriſchen Verſtändnis und ſeinem ehrlichen Eifer ein
Liebling des Halleſchen Theaterpublikums iſt.
dienter Beifall, eine Fülle von Blumen
Spenden ehrten ihn.

Die übrigen Darſteller talen ihr Möglichſtes, um dem Abend
ein Gelingen zu gewährleiſten. Beſonders hervorgehoben ſeien
Herr Hans als Werkführer Starke, der einen
rauhen, aber v ichen Menſchen mit goldenem Herzen darſtellte.
Herr Willy Braune gab den egoiſtiſchen Sohn Leopold,
den Referendar, der kein höheres Jdeal kennt als ich ſelbſt, recht
gut. Vielleicht wäre ein eiwas floiteres Auftreten noch wirkunge
voller geweſen. Fräulein Achterber ſper die Clara mitgewohntem Geſchick, obwohl dies eigentiid ür ſie keine Rolle war.
Auch Frau Wanda Oferta delebte die Stadtrichterstochter
Marie mit flottem Spiel und gab auch Gelegenheit, ſie einmal

Reicher, wohlver
und auch von realen

geſanglich kennen zu lernen. Herr vom Weber als Stadt
richter Zernikow war nicht ganz ſo, wie er ſich in anderen
Rollen gezegt hat. Frau Grete Höcker, Herr Stahlberg,
Frl. Hella Welden und Herr Sieg boten, wie immer,
beachtenswerte Leiſtungen.

Jm dritten Akt hatte man eine Kabaretteinlage vorgeſehen,
an der ſich Frau Bruger- Drevs mit Liedern von Brahms
und Schumann, Fräulein Jrmgard Kühn mit zwei
reizenden Liedern, deren eines Herrn Wolfgang Riedel (amFlügel) zum Komponiſten hat, wirtungevolt beteiligten. Herr

Kammerſänger Schwar z fand verdienten Beifall mit ſeiner
reizenden Buffoarie, die er mit Geſchick, Geläufigkeit und Humor
italieniſch ſang. Herr Rieth brachte eins der tiefſinnigen Ge-

von Börries Freiherrn von Münchhauſen fein zur
eltung.

Jn den übrigen Rollen waren die Herren Hammes,
Jungk, Linke, Conrady, Schnelting und Born
und die Damen Wolf, Januszynski und Hucke tätig.
Die muſikaliſche Leitung lag in den Händen von Rudolf
Hänſel. Dr. Straſſer-Neidegg.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Heute abend wird als 224. Vorſtellung im 4. Viertel das Luſtſpiel
„Huſarenfieber“ gegeben. Freitag zum Gedächtnis anSchillers Todestag Kabale und Li e Vorzugskarten
der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit, ferner werden
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. Sonn
abend „Alt-Heidelberg“, Schülerkarten. Sonntag (erſter
Pfingſtfeiertag) nachmittag Volksvorſtellung: „Emiliag Gas
lotti“, abends r letzten Male Nein Leopold“. Montag
(zweiter Pfingſtfeiertag) nachmittag „Huſarenfieber,
abends Glaube und Heimat“. Dienstag, den 13. d. Mts.

tie r ä z é r nove b an vonebbel; neu einſtudiert, mit der Hofſchauſpielerin Frl. MariaSchlomka als Gaſt in der Titelrolle ſo s

von den Hochſchulen.
Jenä. Der a. o. Profeſſor der Phyſik an der Univerſität

t und Mitarbeiter am Carl Zeiß-Werk, Dr. phil. Rudolf
Straubel, iſt von der mediziniſchen Fakultät zum Dr. med.

hon. causa ernannt worden. Se Straubel iſt Mitarbeiter am
Carl ZeißWerk und zugleich Direktor der Hauptſtation für Grd-
bebenforſchung,

Heidelberg. Geheimrat Prof. Dr. Windelband, der
Nachfolger Kuno Fiſchers auf dem Lehrſtuhl der Philoſophie in
Heidelberg, vollendet am 11. Mai das 65. Lebensjahr

Wörth a. Rh. Dem Kgl. Pfarrer zu Wörth a. Rhein,
Dekanats Germersheim, V eol. Dr. phil. Georg Stuhl-
fauth wurde die erbetene Entlaſſung aus dem Dienſt der ver
einigten proteſtantiſchen Kirche der Fta bewilligt; Pfarrer
Stuhlfauth folgte einer Berufung an die Univerſität Berlin als
a. o. Profeſſor für chriſtliche Kunſt, insbeſondere chriſtliche Archäo-
logie und Direktor der chriſtlich-archäologiſchen Sammlung als
Nachfolger von Prof. N. Müller.Paſſan Der a. o. Hochſchulprofeſſor für altteſtamentliche

Exegeſe, Einleitung in das alte Teſtament, bibliſche Archäologie
und bibliſch-orientaliſche Sprachen am Kgl. bayeriſchen Lyzeum
in äg Dr. theol. Otto Happel, iſt zum ordentlichen
Profeſſor in etatsmäßiger Weiſe ernannt worden.

Straßburg i. Elſ. Dem bisherigen Privatdozenten Dr. phil.
Wilhelm Havers in Straßburg i. Elſ. iſt die venia legendi
für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft in der Leipziger philo-
ſophiſchen Fakultät erteilt worden.

Das Kaiſerpreisſingen in Frankfurt a. M. Das Wett
ſingen der vierten Gruppe brachte das Auftreten des
letzten Gewinners der Kaiſerkette, des Kölner
Männergeſangvereins. Sein Liedermeiſter hatte dieneue Kette, die als Erſatz für die ſeinerzeit geſtohlene, angeſchafft
worden iſt, umgehängt. Auch diesmal konnten die Kölner durch
ihre vortrefflichen Darbietungen großen Erfolg ernten, aber nach
allgemeiner Anſicht wurden ſie doch von der er Männer
vereinigung übertroffen, die lebhaften Beifall ernteten, dem manſich auch in der Kaiſerloge anſchloß. Von dem Duisburger
Sängerbund und dem Duisburger rege wurden Wer
prächtige Leiſtungen geboten. Sie dürften für die engere Wahl
in Betracht kommen. Der Geſangverein „Waffenklang
Erfurt“ erregte mit ſeinem Geſang geradezu Mißfallen. Der
Verein war n einmal im Stande, das vorgeſchriebene Preislied
einigermaßen ſchön zu Gehör zu bringen. an ſpendete ihm
Beifall in einer ſolchen Art und Weiſe, daß über die wahren Ab
ſichten der Zuhörer keine Zweifel herrſchten. Der Leiter des
Kölner Männergeſangvereins wurde nach der Kaiſerloge befohlen
wo er vom Kaiſer in ein längeres Geſpräch gezogen wurde. Als
ſis die Halle bereits zu leeren begann, erſchien der Gelſen
irchener Männergeſangverein, dem ein miß-

günſtigs Geſchick n ie Teilnahme an dem Wettſtreit ver
wwehrt hätte Der Verein erledigte unter vielem Beifall ſeine
Aufgabe. o
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Mitgi 000 Guldenwurden tte eben zum Tafelſilber 70 000, zurausgeſetzt, zum und
ulden beſonders wch 1 000.und dazu kamen beſotung e nen erſt dann in ihrem wahren Lichte,e das Geld damals einen viel höheren

heute und die angeführten Zahlen verdreifacht8Lerledrlerfache werden müſſen, um ſie dem heutigen Maßſtab

anzupaſſen. v
Die engliſchen Freimaurer in Berlin. Winwoy

i i Freimaurer ſtatteten am geſtrigen Mittwo37 ad am einen längeren Beſuch ab, um an den
i n Königsgräbern Kränze niederzulegen. Die Herren
dortigen Ah bon den Mitgliedern der Empfangskommiſſion, den
beg en Freiherr v. Reitzen ein, MarineGeneralarzt a. D. Dr.Leffet und Zabrikdiretter Metzdorf J in Kraftwagen um
Le Uhr von Berlin durch die Kolonie runewald nach Potsdam.

Eingang der Garni 67 nkirche wurden die Ehrengäſte
Am den Mitgliedern des Gemeindekirchenrats empfangen und
W r Orgelklang durch das Gotteshaus geführt. Am Grabe
D. Wdrichs des Großen legte Lord Amp till einen

ſchtigen, mit blauer Schleife geſchmückten Lorbeekranz nieder,
r folgende Widmung trug: „Jn ehrfurchtsvollem Genken an den großen Beſchützer und Förderer
3 reimaurerei unter den größten Königen377 elt von den vereinigten Großlogen von

Dann begaben ſich die Freimaurer in die Frie
u skirche, wo Lord Amphtill am Sarkophag Kaiſer

Jedri e eSgle ung i derte auf ſeiner ife trug: „Ein Zeichen ungende P e und atte Brät
ren Freimaurer von engliſchen Brü-Fern 7 di le Nach dieſen den e a Ehren-

zie t rk von Sansſouci und das oß. Mittags veren Räumen der

d

Eberhard die Gäſte mit einer Anſprache begrüßte. Nach
äner Rundfahrt auf dem Wannſee kehrten die engliſchen Frei-
naurer von Wannſee nach Berlin in i zurück. Nach

rich Leopold
in den „Kaiſerhof“, wo ein von den engliſchen Ehrengäſten veran

Wer teilnahmen. Auch der engliſche Botſchafter Sir W. Ed-

war t
das ech
Freimaurer ausſprach.

Zu dem jüngſten Unfall in der deutſchen Marine r
noch zu melden: Das Torpedoboot „G. 89“ iſt eines derPeree Wvote, das jetzt als Schul boot verwendet wird. Das

Beiboot iſt ein kleines Ruderboot, das von zwei Mann gerudert
wird, und dient' zum Verkehr zwiſchen dem Torpedoboot und dem
Lande. Hörnum iſt der ſüdlichſte, nur aus Dünen beſtehende
Teil der Jnſel Sy t. Kapitänleutnant Georg v. Zaſtrow
war früher Kommandant des Torpedobootes „S. 178“, das be
zanntlich am 5. März d. J. bei Helgoland von dem Panzer
kreuzer „Horck“ gerammt wurde und unterging. Der größte
Teil der Beſatzung des „S. 178“, gegen 70 Mann, fand damals
den Tod in den Wellen. Kapitänleutnant v. Zaſtrow war in
jenen Tagen auf Urlaub und wurde durch Oberleutnant z. S.
Pies vertreten. So entging er dem Schickſal ſeiner Kameraden,
um jetzt, mit dem Kommando des Torpedobootes „G. 89“ be
traut, wenige Wochen nach jener Kataſtrophe den Tod zu finden.
v. Zaſtrow trat am 10. April 1901 in die Marine ein und wurde
am 25. April 1912 zum Kapitänleutnant befördert.

Zu den Schandtaten engliſcher Stimmrechtsweiber
wird aus London weiter gemeldet: Die in der St. Pauls-
Kathedrale gefundene Bombe war mit Dynamit gefüllt.
Ein Fehler in der Mechanik hat die Exploſion in der Kathedrale
verhindert. Nach Meinung der Behörden war offenbar beab
ſichtigt, daß die Bombe in der Nacht explodieren ſollte, währenddas Gebäude leer war. Die in den Geſchäfteräumen der „Daily

News“ gefundene Bombe war leer.

Zum Streik in Oberſchleſien wird weiter gemeldet Am
Dienstag früh fehlten 39 715, abends 15 340, Mittwoch früh 38 708
Mann. Es iſt ein langſames Abflauen des Streiks
bemerkbar.

Unheilvolle Wirkung eines Sprengſchuſſes. Auf der Zeche
Altendorf bei Steele (Rheinprovinz) hat ſich am Mittwoch
vormittag bei der Schießarbeit ein folgenſchweres Unglück er
eignet, Beim Abtun eines Schuſſes im Geſtein ſtürzten unver
mutet große Geſteinsmaſſen nieder und begruben die bei der
Arbeit tätige Kameradſchaft von ſechs Mann. Drei Arbeiter
wurden er ſchlagen und konnten nur als Leichen geborgen
werden; die anderen drei haben lebens gefährliche Ver-
letzungen erlitten und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden.

Große Froſtſchäden auch in Frankreich. Aus zahlreichen
Gegenden Frankreichs, insbeſondere aus den Süddepartements,
wird berichtet, daß die Nachtfröſte des vergangenen Monats
großen Schaden in Gärten und Weinbergen verurſacht haben.
Namentlich ſoll das Obſt der Kirſchen-, Pflaumen-, Pfirſich- und
Aprikoſenbäume faſt vollſtändig vernichtet ſein.

Der Aufruhr in Syracuſe, der von ſtreikenden ita-
lieniſchen Maurern erregt wurde, iſt ſchlimmer als
die erſten Meldungen vermuten ließen. Mindeſtens 50 Per
ſonen ſind verwundet worden. Ueber die Stadt iſt der
Belagerungszuſtand verhängt worden. Die Wirtſchaften
ſind geſchloſſen, die Straßen mit Militär beſetzt. Der italieniſche
ehe bemüht ſich, ſeine Landsleute von Gewalttätigkeiten ab-

zu n.Der Uſedomer Bürgermeiſter als Fremdenlegionär. Die
Familie des Uſedomer Bürgermeiſters Trömel will Schritte
unternehmen, um Trömel, der unter dem Namen Tunzel in die
Dienſte der Fremdenlegion getreten iſt, wieder zu befreien. DerUſedomer Magiſtrat feſte die Frau des verſchwundenen Bürger

miſters von dem Schreiben ihres Gatten ſchonend in Kenntnis.
rau Trömel iſt derart zuſammengebrochen, daß ſie ſich in ärzt-icher Behandlung befindet und ſorgfältig überwacht wird.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

9. Mai 1918.
Vandamme führt einen größeren Anſchlag auf Ham

burg aus, der für diesmal noch abgeſchlagen wird. Tettenborn,
dem etwa 11 600 Mann und 6000 noch nicht ausgebildete, zum
Teil unbewaffnete Hamburger Bürgergardiſten zur Verfügung
ſtanden, hatte ſeine Zeit zur Befeſtigung der Stadt und ihrer
m m Ferteid rn nur wenig benutzt. So unterließ erz. B., ame 320 im Admiralitätsmagazin vorhandenen Ge
mit den nötigen Bedienungsmannſchaften zu verſehen. Am Al
des 8. hatte man in der Stadt recht ausgiebig den vermeintlichen
Sieg von Groß-Görſchen gefeiert und war ſo am 9. beſonders
wenig ſchlagfertig. ie Franzoſen landeten mit Hilfe von
Kähnen und Flößen auf der kleinen Jnſel gegenüber alten
Harburger Schloß, das Tettenborn auch unbefeſtigt gelaſſen hatte,
durchwateten den ſchmalen Elbarm, warfen die Vortruppen der
Verbündeten zurück und folgten ihnen bis nach der „Teddel“, dicht
am linken Ufer der NorderElbe. Doch erfolgte jetzt ein Umſchlag,
der die annähernd 2000 Mann ſtarken Franzoſen bis an die
SüderElbe zurückwarf. Gegen Mittag kamen zwei Kom
e mecklenburgiſcher Garde von Hamburg her hier an, mit

eren Hilfe die Franzoſen auf ihre Kähne gpriegedrwyst wurden.
Da aber jetzt von jenſeits ihre Artillerie den Kampf aufnahm,
konnten ſie in aller Ordnung abziehen. Sie führten ſogar zwei
erbeutete Geſchütze mit davon, hatten aber 300 Mann verloren,
doppelt ſo viel wie die Verbündeten. Zugleich damit war ein
anderer er in faſt gleicher Stärke weiter öſtlich bei ren der
dorf erfolgt, der aber durch die raſch herbeieilenden Reſerven der
Verbündeten abgeſchlagen wurde.
9 Franzöſiſche Vortruppen gehen bei Dresden wieder über

ie Elbe.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Wiesbaden, den 6. Mai 1913. v. Lücken, Major a. D., zuletzt
Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. Nr. 24, der Charakter als
Oberſtlt., v. Aigner, Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 60, der Charakter als Major, verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungsbaumeiſter Erich

Thaken zu Magdeburg der Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Kirchenälteſten Altſitzer Wilhelm Lohſe zu KleinOſchersleben
im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen, dem bis
herigen Bezirksfeldwebel beim Landwehrbezirk J Kaſſel Eduard
Hiller, dem Wiegemeiſter Albert Bern hard, dem Aufſeher
Hermann Wahl und dem Zuckerkocher Friedrich Nagel, ſämt
lich zu Trebitz im Mansfelder Seekreiſe, das Allgemeine Ehren
zeichen in Bronze.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Hk. Die deutſche Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechts-

krankheiten veranſtaltet ihre Jahresverſammlung am 20. und
21. Juni aus Anlaß der Jahrhundertausſtellung in Breslau.
Nach der „Münch. Med. Wochenſchr.“ ſtehen auf der Tagesordnung
eine Reihe wichtiger Fragen. Dr. Julian Mareuſe-Eben-
hauſen iſt als Vortragender für das Thema „Geſchlechtskrank-
heiten und Bevölkerungsproblem“ gewonnen worden. Den
weiteren Vortrag hat Prof. Blaſchko übernommen. Prof.
J. Heller wird über „Geſchlechtskrankheiten und zſprechen. Ferner ſoll ein Vortrag von Dr. Chotzen über dir
von der Geſellſchaft ſeinerzeit ins Leben gerufene ſexualpäda-
gogiſche Aktion und ihre bisherigen Erfolge eine Ausſprache über
V weitere Vorgehen der Geſellſchaft auf dieſem Gebiete ein
leiten.
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Kurorte und KReiſen.
44 Bad Homburg v. d. Höhe. Ein Spaziergang durch den

gegenwärtig im ſchönſten Blütenflor prangenden Kurpark läßt
vielfache Aenderungen und Verbeſſerungen erkennen. U. a. wird
man überraſcht ſein, dem Tennisplatz ein geſchmackvolles
Gebäude zu finden, das fortan den Spielern und auch den Zu
ſchauern gute Aufenthaltsräume c. ſichert. Mit einem erheblichen
Koſtenaufwand iſt hier ein reizender Bau entſtanden, der drei
en darunter zwei gedeckte, aufweiſt, von wo aus man be
quem die Spiele verfolgen kann. Auch eine Fürſtenloge iſt vorge
e zu ebener Erde befindet ſich ein künſtleriſch ausgeſtatteter

eſtaurationsraum, zahlreiche notwendige Nebenräume. Die
Neuerung wird von allen Freunden des Sports und allen Beſuchern des Tennisplatzes, der durch ſeine landſchaftlich hervor
re Lage ausgezeichnet iſt, freudig begrüßt werden. Die
Zahl der Kurgäſte iſt zur Zeit recht erheblich, ſchon der April warein guter Kurmonat, weit veſſer als in früheren Jahren, und der

Mai ſcheint ganz werden zu ſollen. Am Regenwetter,
das jetzt vorübergehend herrſchte, brauchen Beſucher unſerer Bade
ſtadt ſich nicht zu ſtören. Man kann jederzeit trockenen Fußes ins
Quellengebiet und zu den Morgenkonzerten gelangen, außerdemiſt die h der h e hier r gering, ſie ſteht unter dem
Durchſchnitt für Süddeutſchland. Iſt das Wetter trüb und für den
Aufenthalt im Freien nicht geeignet, ſo bieten ſich in unſerem
ſchönen Kurhaus mit den reizenden Sälen Abwechslungen und
Unterhaltungen aller Art. Das gemütliche, erſt im letzten Jahre
vollſtändig neu hergerichtete Leſezimmer, wo alle Zeitungen und
e von Bedeutung aus dem ganzen Kontinent auf
liegen, die Spielſäle e2c. gewähren einen angenehmen Aufenthalt.
Nachmittags und Abendkonzerte finden ebenſo wie das Früh-
konzert an den Quellen täglich ſtatt. Beſondere Darbietungen

künſtleriſcher Art mehrmals wöchentlich am Abend im Kurhaus en e läßt ſich auch ein trüber Tag ſchön hier
verbringen dank der Bemühungen der Kurverwaltung, der es vor
allem darauf ankommt, dafür zu ſorgen, daß unſere Gäſte ſich
hier wohl fühlen.

BPriefkaſten der Redaktion.
Eifriger Leſer der Halleſchen Zeitung. Für Jhren freund

lichen Brief danken wir Jhnen verbindlichſt. Die Halleſche
Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen iſt aber bereits ſeit längerer Zeit bei dem
Bahnhofsbuchhändler auf dem hieſigen Haupk-
bvahnhofe erhältlich. Sie ſind alſo jederzeit in der Lage,
die Halleſche Zeitung dort zu kaufen.

Ergebenſten Gruß!

Standesamt.
K alle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Mal 1018,
Aufgeboten: Der Landwirt Friedrich Hermes und Maria Greß,

leiſe s Der Geſchäſtsdiener Karl Gebhardt, Jakobſtr. 29
e ungen: ener Kar ardt, Jakobſtr.und Minna Römer, Niemberg. Der Bote Otto Lehmann, Mittelſtr. 17

und Luiſe Löſchke, Krukenbergſtr. 4.
Geboren: Dem Mdeiter Theodor Kr zen Schloßberg 3, S.

UAlſons. Dem Kaufmann Paul Stephan, Pfännerhbhe 66, S. Rudolf,
Dem Arbeiter Johann Dobrs aus Kritſchen S. Johann, Klinik. Dem
Schloſſer Wilhelm Schmidt, Merſeburger-Str. 110, S. Gerhard. Dem
Bierſahrer Bruno Günther, Unterplan 7, T. Charlotte,

Geſtorben Des Kaufmanns Erich Rlemann Ehefrau Martha geb.
Fuge, 37 J., Krauſenſtr. 17. Der penſionierte Weichenſteller Auguſt
Brauer, 62 J., Krukenbergſtr, 22. Der Bahnarbeiter Hermann Kreyer
aus Rabagy, 18 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Damenfriſeur J. R. Schnuck, Paitz
dorf und P. J. Schnuck, Gera. Der Schmied M. A. Grahl, Meuchen
und F. M. E. Wolf, Halle. Der Kaſtenmacher Ernſt Ahrens und
Unna Frick, Weinsberg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 7. Mai 1013.
Eheſchließnngen: Der Rektor Wilhelm Schriewer, Hamm i. W.

und Magdalena Scholz, Gütchenſtr. 8.
Geboren Dem Oberlehrer Dr. phil. Wilhelm Schild, Kohlſchütter

ſtraße T. Chriſrine.
Geſtorben: Die Witwe Thereſe Schröder geb. Rauchfuß, 87 J.,

Laurentiusſtr, 16.,

vwetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtos
vom 8. Mai früh 7 Uhr.

7
TemperaturOrt Juft- Tempe wind Wetter p z

druck ratur voqſter nritStand Stan 2 Z.

Halle!) 761,8 4 02 volkig 9 8 0
Torgau 762 4 4 80 1 (halbb. 12 2 o
Nordhauſen?) 761,2 5 80 3 bedeckt 8 2 3
Magdeburg 62 2 5 ONO 2 volkig) 11 8 a
Gardelegen 762,3 5 0 2 11 1 hBrockens) O 2 bedeckt 0 -3 81.2) Regen.

Der hohe Druck über Nordoſteuropa hat ſich von neuem nicht
unerheblich verſtärkt, während die geſtern über Mitteleuropa ge
legene Tiefdruckfurche verſchwunden iſt. Jm Dienſtbezirk, woeſtern und nachts verſchiedentlich Regenfälle aufgetreten ſind,
ßat daher die Bewölkung abgenommen. Da das 57 Barometer-

minimum unſere Wetterlage zunächſt nicht beeinfluſſen dürfte, ſo
haben wir heiteres, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 9. Mai: Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreidt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Ziemlich trübe, zeitweiſe
Regen, Temperatur gegen den 8. Mai wenig verändert,

Vorausſichtlies Wetter am 10. Mai: Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe heiter, Regenſchauer, ziemlich kühl.

Waſſerſtände am 8. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der zweiten Ausgabde.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,00, Trotha Untp. 2,68,
Grochlid 1,86, Bernöurg Untp. 1,66, Kalbe Obp. 1,74, Kalbe
Untp, 1,34. Elde:z Leitmerißz 0,27, Unßig 0,64, Dresden

1,10, Torgau 0,71, Wittenberg 1,60, Roßlau 0,99,
BVarby 1,42. Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,62, Witten
berge 1,24, Hohnſtorf 0,80. Mulde: Düben 0,90.

--m-2Verant u Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und r e für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz ller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale)., uſchriften ſind nichtperſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchenre in 4 e Saale)“ r abreſſieren. Sprechſtunden der

edaktion f 3 itik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

b mVerlobungs- Ringe
e B. Wolss,Gravieren gratis.

Alle die Redaktion betreffenden

Wir empfehlen für die

PfingstFeiertage
Junge Hamb. Enten und Gänse, Brüss, und steyr. Poularden und Hähnchen, Waldsechnepfen,

Prager Schinken, grosso Oder-Tafelkrebse, Helgol. Hummer.

Frische Morchein, Möweneler, frischen Spargel, franz. Artischocken, frische Tomaten,
neue Algier- und Malta-Kartoffeln, prachtvollo Matjes- Heringe.

Frische Pfirsiche, frischo Erdbeeren, Madeira- Ananas, Waldmeister, Bananen,
neue austral. Tafoläptol.

Pottel Broskowski.

Ferner offerieren wir

Prima Ia. Astrachan u. Malossol-Kauiar,
Pfund 16. 20. 22. 24. U. 28. K.

vom Frühjahrsfang in hellgrauer, perlender, deliziöser Waroe.

Fettfliessenden geräuch. Lachs, geräuch. Rhein-Aale, echte Kieler Sprotten
und Schleibdücklinge, Strassb. Gänseleber Pasteten, sowie alle Sorten
Braunsehw. und Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren in grösster Auswahl.

Garnierte Schüssoln n esohnitt, Pasteten, Flgchwaren, sowie einzelne warme und kalte Zwischen-
serichte in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art

in unserer Stadtküche hergerichtet.

Mitglied ges
Rabatt -Spar-Hereins.

Praunsehw. Oemüxe-onveren u. THein. Aompotttrüehte e

feinsto Oualität anerkannt billige Preise. wer



Der einzige urtolle Blatzheim S
und das glänzende Varlererropra mm

23: üegdeburger pferke- -Lerlosung.

Günstigste 1 Mark-Lotterie,
2300 Gewinne im Verte von M. 57000
t Equip. m. 2 Plerden M. 6000
1 Eauip. m. 2 Plerden MJ. 4000
a v. m.2 Ferden 3000
1 Stadhv. m. 1 Plerd M. 2000

20 Pferde 22000

30 Fahrräder M. 5100
12 80b. Best. à o n. M. 1080
100 3iIhd. Best. à s M. 1500
550 sh. Esslöffel à s H. M. 4400
15684 siId. löffel à s M. 7920

Lose à M. II Lose für 10 MK., (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit

Hermann Semper, Hagdeburg, r
3 r sind zu haben, wo die bekanntenLose a 1 Mk. Plakate aushängen. (8494

Kunstgewerbe-Verein.
Die Ausstellung der Entwürfe von dem Wettbewerb
für ein Grabdenkmal der Familie Hauptmann findet
von Donnerstag, den s8, Mal ab täglich von
II--l Uhr in der Aula der städtischen Hand-
werkerschule auf die Dauer von 14 Tagen statt.

Der Kunstgewerbe-Verein.
G. Wolft.

Döllnitz
Bei Ausflügen aller Art nach hier empfehle meine

Gaſtwirtſchaft Bad Gartenlokal
[2765

Gutsepflegto Biere u. Ritterguts-Goſe, kräftiger Jmbiß,
zur gefälligen Benutzung.

illard, Kegelbahn, Schießſtand.
Zimmer zum Sommeraufenthalt für erholungsbedürftige

Studierende uſw. noch frei.
Hochachtungsvoll H. Krieger.

Nöllers Hotel-Kurhaus
j Thüringer Hof

Eretklassiges Famſllienhaus. Idyllische
Waldlage auf d. Schloseplateau, im Wd-ar .Ausstechteterrass es. Trippsteinbdlick.

este Verpftegung. Mässige Prelse, keine
Kurtaxe. Prospekte. C. Nöller, Hoftraiteur.

1658

Sonnahbend, den 10. Mal,
werclen unsere Kasseon P um 1 Uhr

geschlossen. GVereinigung Hallescher Bankfirmen. C

Eisschränke unchk Gartenmöbel,
Rollschutzwände, Rasenmähmaschinen, Vismaschinen, Eis formen,
Rinmachegläser ete. empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

Max Herrmann war Wetrert, Gr. ODlrichstr. 57.

e m ar 2 unt WAſolxere
F. IHaIIe i
r Se W

J.S De W W e n
W o W d

Geröſtete Kaffees Telephon 230
von Mk. 1 .60 bis Mk. 2.30 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-E e r Sempfiehlt i. vorzügl. Qualitäten Grosse und dar

n
ehe

m

e c Solequel e
d e BHillerm S

säure, Gicht.

Alt berühmte Glaubersalzquelle, vorzüglich gegen Stoff

wechselkrankheiten, Verstopfung, Hämorrhoiden, Magen-
Ganz hervorragend zur Durch-

führung von Entfettungskuren. (8492
Zu beziehen durch alle Apotheken und Drogerien.

kerante Damen Kostüme u. -Wäntel,
Reit- und Schneider-Kleider

werden sauber und schick gearbeitet.

Tadoell Rr Gonrati Hönig, BeiSchneidermeister, 2wingerotre? à 1. I. [2759

825 m über dem
Mgeresspiegel
Zur NMachkur sehr geeignet ſhännge Wald D- uns

Bedeutend. u. vornehmster Höbdenluftkurort Htteldeutschlands

Exnstklassige Hotels, gute Privat-,am Platre. Prospeit und Auskunft durch die Kurverwaltung.

Hauptsaison:

Villen- und Pensionsbäuser

en
s

Breiteſtraße 1, Kleine

sowie alle anderen Selbstladepistolen,

(arlßooeh arertcette Turm,

Zrovwning Pistolen

Revolver in grosser Auswahl. Drillinge.

Leipziger Straße 61/62.

r Pifjrschbüchsen, Scheibenbüchsen,Teschings, Luftgewehre, Pistolen ete.,
sowie sämtliche Jagdutensilien, als: Jagdstühle,
Rucksäcke, Gamaschen, Futterale., Jagd-
taschen ete. emptiehlt bei grösster Auswahl

zu vbilligsten Preisen (8504
Büchesenmacher,C. Hübentha beipzigerstr. 36.

Solide Preise.Zinn 2 ch J VFachmännische Bedienung. Reparatur-Werkstatt.
J l

S Brilcetts umncl
PPresssteine

J liefert in a Qualität zuSommerpreiſen
frei Gelaß

halleſches Kohlenwerk, 8 S Halle a. S.,
Brüderſtraße 5Wir bitten Firma nicht mit ähnlich lautenden Kohlen-

firmen zu verwechſeln [8488Hallesche Sperialzigarre Saison 1. Mai bis 90. SegenPreislage: n n Bad Franitenhausen-ityffhäuser

r T V a o Sol-ant: bäder beliebiger Stäarke, Kohlens. So er. sellsc i ation, System
Aue e Reichenhall und Wassmuth, Pingelinhalation an getrennten Apparaten und in

Bruno Wieosner Kabinen, Lignosuititinbalation. Pneumat. und r Soldampfbad,
Nassage. Quellwasserl. Herrl. waldr. Umgebg., unmitt. an d. Stadt beg. Kurmasik, 2

Halle, Fleiſcherſtraße 1. Kurtbeater. n r Aust. ijl1 Prosp. d. d. internat. Oeffentl. Verkehrs
Fernſprecher 465. [8486 burseau, Berlin W, Unter d. Linden 14, u. die Bade ijreiction in Frankenhausen e

ſün wen Pfingstfreude Sohuhhaus zum ßoland
verschafft sich jeder, der seine

Schuhwaren
bei mir deckt.

Meine Läger sind jetzt gross sortiert
und empfehle Ihnen, einen Versuch bei mir zu machen.

e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale).

Inh.: Leo Lubliner

2 Kaufhaus solider Schuhwaren grossen Stils S

Grosse Ulrichstr. 52 an
schrägüber von Leonhard Sechlesinger. [2782

II. Geschurt: Steinweg I 9 hre

Telephon 8108 u. 8109.

n
Nur noch heute und morgen

„Die tolle Gish

im
Sonnabd., d. 10. Mai, z. 1. Mal

Zu Ehe-Quartett“
eymonde Ellen Boland v.Reſtdenztheater, Berlin, a.

an enn ho
in Leder, Seicle, Stoff
in grosser Auswahl.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thalias e Nil

Stadttheater in Hale,

Freitag, den 9. Du 18l3
226. Vorſt. im Aboenn. SieSchülerkarten à 1,30 in n der

Tages und Abend aſſe

Zum Gedägneng an Schillers
Kabale und Liebe.

Ein bürgerliches Trauerſpiel in
5 Akten von Friedrich von SchilerSpielleitung: Oberreg. K. Scholling

Perſonen:
Präſident v. Walter,

am Hofe e. deutſchen
Fürſten

Seinand ein Sohn,
Maj Nudolf RiethHoſmarſchan v. Kalb Fahrendach.

Lady Milford,
Favoritind. Fürſten H. Achterberg

Wurm, Hausſekretär
des Präſidenten W. Sieg,

A. Friedtigh.

Miller, Stadtmuſikant

oder wie man ſie an
einigen Orten nennt,

Kunſtpfeifer Thies.
Deſſen Frau M. Brandow.
Luiſe, d. Tochter H. Welden.
Sophie, Kammer

jungfer der Lady Elſe Meyer.
Ein Kammerdiener

des Fürſten E. v. Weher,
Ein Diener des

Präſidenten Max Linke.
Ein Diener bei der

Lady O. SchneltingNach dem 2. Akt längere Pauſe.

ſtaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. u
Ende 11 Uhr. (8484

Sonnabend, d. 10. Mai 1913
227. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male:

Alt- Heidelberg.

Bad Wittehkind.
Freitag, 9. Mai,
nachm. Z! 2 Uhr

Kur- Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Heinrich aber)
Auftreten der

Wriginal Tiroler bänger

und Tänzer Truppe

EFgger-Rieser
aus Jnnsbruck,

ausgezeichnet mit mehreren
Diplomen für geſangliche

Leiſtungen
Solo-, Quartett- und Chor

Jodler, Tirolerdationaltänze (Schuh plattler)
Zither Vorträge in echten
Tiroler Volkstrachte n aus ver-

ſchiedenen Tälern.
Eintrittspreis am Freitag:

35 Pfg. inkl. Bill. Steuer,
Abwechſelnd mit dem Halli

ſchen Stadttheater- Orcheſter
Dre rt die Egger-Rieſer-

rupim Voologiſchen Garten:

Donnerstag, 8. Mai, ents,2. und 3. Pfingſttag abend

in Bad Wittekind:
Freitag A. Mai nachm.1.,2. und Pfingſttag

mm

r

Kunstausstellun

Tausch &67088,
Kollektiv-Ausstellung

des
Vereins Münchner

Aquarellisten.
Sonder- Ausstellung von
Hiso Jees von Ivenbeeh.,

Graphische Ausstelluus
meist böhmischer künstler. 4

Reformbeinkleider,
Directoſrehosen,
Turnhosenfür Damen ne MNädcher c

i

in ſehr r er
I. Sehnee aelll., ſtraße 84.

Mit 3 Beilagen.

S

S
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Freitag

Liberales Reden und liberales Handeln!

Es iſt noch kaum drei Wochen her, daß im liberalen
Blätterwald bei Gelegenheit der Beratung über die Gültig-
keit der Wahl des Herrn v. Kröcher ein allgemeiner Sturm
der Entrüſtung darüber tobte, daß unter dem Wahlaufruf
für Herrn v. Kröcher einige Unterzeichner als Amtsvorſteher
charakteriſiert geweſen ſind. Jn der Tat haben die Libe-
ralen ihren Willen durchgeſetzt. Das Mandat des Herrn
v. Kröcher iſt für ungültig erklärt worden. Wenn gar ein
Landrat ſeinem Namen dieſe Amtsbezeichnung in einem
Aufruf beifügt, dann kennen die Liberalen keine Grenzen
in der Verurteilung ſolchen Terrors. Ganz etwas anderes
iſt es aber bei ihren Wahlaufrufen. Da ſetzen die Herren
Stadträte und Stadtverordneten ruhig ihre
Amts und Mandatsbezeichnungen bei, und mit Stolz wird
vom freiſinnigen Philiſter darauf hingewieſen, welchen Ein
fluß die unterzeichneten Stadtverordneten in den
verſchiedenen Deputationen für die ſtädtiſchen Beamten in
nützlichem oder ſchädlichem Sinne haben könnten. Es fühlt
der Freiſinnsphiliſter ſeine Macht und das kitzelt ihn ange-
nehm. Da macht er ſich keinerlei Sorge darüber, daß hier
der Liberalismus, wie auch ſonſt, eine Moral mit doppeltem
Boden hat. Was für Liberale recht iſt, iſt für Konſervative
noch lange nicht billig. Ja, Bauer, das iſt ganz etwas
anderes! Jſt die Wahl der Herren Keil und Delius dadurch
nicht überhaupt von vornherein ungültig?

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 8. Mai.

Die Einteilung der Wahlbezirke
in der Stadt Halle mit den Namen der Wahllokale, der Wahl-
vorſteher und der Stellvertreter wird im Anzeigenteile der vor
liegenden Nummer bekanntgemacht. Wir verweiſen beſonders
auf dieſe Bekanntmachung, denn ſie läßt keinen Zweifel, wo der
einzelne Wähler am 16. Mai zu wählen hat. Aber ſie bezeichnet
auch die Stunden, in denen die Wähler der einzelnen Abteilungen
zu wählen geladen ſind. Die dritte Abteilung wählt von
9-—12 Uhr vormittags, die zweite Abteilung von 1214 bis
2 Uhr nachmittags und die erſte Abteilung von 216 bis
z. Uhr nachmittags. Jeder über 24 Jahre alte Preuße iſt
wahlberechtigt wenn er in den Wählerliſten verzeichnet ſteht.
Sich davon zu überzeugen hatte jeder Wähler Gelegenheit.

1 572 000 Mark Zuſchuß für die Stadttheater
wird die Stadt Leipzig für 1912 und 1913 aufzubringen haben.
Der Fehlbetrag aus dem Jahre 1912 wird auf 722 000 Mk. be
rechnet, der für 1913 auf 850 000 Mk., wie in der Sitzung der
Leipziger Stadtverordneten geſtern, Mittwoch, mitgeteilt wurde.
Die Stadt Leipzig hat den Betrieb ihrer Stadttheater 1910 in
eigene Verwaltung genommen und hierfür den Jntendanten Ge
heimen Hofrat Marterſteig angeſtellt. Anerkannt wurde,
daß der Leiter den vom Theater zu erfüllenden Kulturaufgaben
gerecht zu werden trachtet, indes müſſe doch auch die Geldſeite mit
berückſichtigt werden, ſo hatte ſich der Theaterausſchuß vernehmen
laſſen. Kunſt und Ertrag müßten ohne zu große Verluſte für den
GEeldbeutel Hand in Hand gehen. Wie Leipzig, ſo haben auch die
anderen Städte, die ihre Theater in die eigene Verwaltung über-
nommen haben, in finanzieller Hinſicht nicht die beſten Erfah-
rungen gemacht. Auch in Halle herrſcht bekanntlich eine Strö-
mung, die für die Uebernahme des Stadttheaters in ſtädtiſche
Verwaltung iſt, wenn die Pachtzeit des Herrn Geheimrat Richards
abgelaufen iſt, was bekanntlich 1915 der Fall iſt. Es ſind auch
bereits für Anſchaffung eines ausreichenden Theaterfundus Rück
lagen gemacht und in den Haushaltplan eingeſtellt worden. Die
Erfahrungen Leipzigs aber ermuntern wahrlich nicht zur Nach
ahmung.

Von der Univerſität.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen „Beiträge zur

Aetſthetik und Geſchichte der Loeweſchen Ballade“, „Die Kanzlei
der Stadt Zerbſt bis zum Jahre 1500“, „Ueber die magnetiſche
Drehung der Polariſationsebene des Lichtes in einigen Nickel-
und Kobaltſalzen“ und „Sprachgrenzen im nordöſtlichen Thü-
ringen“ wurde den Herren: Hans Kleemann aus Altonag,

Vorteilhafte Pfingst- Angebote

Paul Jahn aus Hecklingen in Anhalt, Rudolf Uehleke aus
r und Curt Hankel aus Gehofen (Provinz Sachſen)
von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Die Lutherſpende zum Reformationsjubiläum 1917
nimmt, wie die eben erſchienene neueſte Nummer der „Mit-
teilungen des Luthervereins zur Erhaltung der deutſchen evan
geliſchen Schulen in Oeſterreich“ berichten kann, einen höchſt er
freulichen Fortgang. Jn dem genannten Blatte wird die vierte
öffentliche Quittung erteilt, die ſich etwa auf die letzten fünf
Monate erſtreckt, und am Ende kann berichtet werden, daß die
Lutherſpende am 11. Januar d. J. rund 165 000 Mark betrug.
Bekanntlich ſtrebt der Lutherverein an, bis zum Jubeljahre 1917
eine Million zuſagmmenzubringen, die ein Denkmal derDankbarkeit des dentſcerangeliſchen Volkes werden ſoll für

alles, was Luther und was die Reformation uns geſchenkt haben.
Ganz im Sinne Luthers, des Schöpfers der deutſch- evangeliſchen
Volksſchule, iſt es, wenn die Zinſen dieſes Kapitals dazu ver
wendet werden ſollen, der Not der deutſch evangeliſchen Schulen
in Oeſterreich, in dem uns beſonders naheliegenden Bruder und
Bundesvolke, allmählich endgültig zu ſteuern. Die Bauſteine
von 100 Mark, die zu dieſem eigenartigen Lutherdenkmal er
beten werden, kommen aus allen Teilen des Deutſchen Reiches
und aus allen Schichten der Bevölkerung. Beſonders rührend
wiſſen die „Mitteilungen“ von einer armen, hart um ihr Brot
ringenden Frau in Dresden zu berichten, die es für ihre unbe-
dingte Pflicht gehalten hat, für die Lutherſpende auch ihren
Bauſtein zu ſtiften: 60 Mark Zinſen von einem kleinen Kapital
und 40 Mark von ihrem Verdienſt. Dem großen Werke der
Lutherſpende, dem ſo viel Liebe ſchon gewidmet worden iſt, gönnt
man von Herzen weiteren raſchen Fortſchritt und baldige Voll
endung. Beiträge für die Lutherſpende nehmen in Halle ent
gegen das Bankhaus H. F. Lehmann und der Schatzmeiſter
der Lutherſpende, Herr Stadtrat Klopfleiſch, Große Brau-
hausſtraße 6.

Blumenkorſo auf der Saale.
Der Verkehrsverein Halle wird auch in dieſem

Jahre, und zwar am 22. Juni, 3 Uhr nachmittags, einen Korſo
mit geſchmückten Fahrzeugen auf der Saale veranſtalten, und
zwar wird er ſich dabei die Erfahrungen des Vorjahres zu nutze
machen und die Mängel, die ſich damals gezeigt haben, vermeiden,
ſo daß man erwarten kann, daß der diesjährige Korſo den vor-
jährigen noch tief in den Schatten ſtellen wird. So werden z. B.
am Ufer der Saale entlang (die Kanalbauarbeiten in der Gie-
bichenſteinerſtraße werden bis zum Korſo ſo gefördert, daß ſie
nicht weſentlich ſtören werden) fünf Erfriſchungszelte und einige
fliegende Büfetts errichtet ſo daß für Unterkunft bei ungünſtiger
Witterung und einen kühlen Trunk geſorgt iſt. Herr Gaſtwirt
Traxdorf hat die Errichtung der Zelte und ihre Bewirtſchaf-
tung übernommen. Für Unterhaltung wird durch fünf Muſik
kapellen, die ebenfalls am Ufer der Saale entlang aufgeſtellt wer
den, reichlich geſorgt werden. Eine Anzahl Fahrzeuge ſind bereits
zur Teilnahme gemeldet. Die Fahrzeuge werden in zwei Klaſſen
eingeteilt, und zwar in Boote und Gondeln. An die ſchönſten
Fahrzeuge wird eine große Anzahl Ehrenpreiſe und Anerkennun-
gen verteilt werden, doch iſt es auch geſtattet, außer Konkurrenz
zu fahren. Eine ganze Anzahl Ehrenpreiſe ſind bereits geſtiftet
worden. Auffällige Reklameaufſchriften an den Fahrzeugen anzu
bringen, iſt verboten. Nach Beendigung der Korſofahrt wird an
der „Saalſchloßbrauerei“ ausgeſtiegen. Die zur Ausgabe ge-
langenden Teilnehmerkarten berechtigen zum koſtenfreien Eintritt
in der „Saalſchloßbrauerei“, „Bad Wittekind“ und dem Zoolo-
giſchen Garten. Jm Jntereſſe unſerer Stadt, deren Anſehen der
Verkehrsverein immer zu fördern bemüht geweſen iſt, iſt zu wün
ſchen, daß die Teilnahme an dem Korſo, zu welchem die Anmel-
dungen bis zum 12. Juni in der Geſchäftsſtelle des Vereins,
Brüderſtraße 4, erfolgen müſſen, recht ſtark werden wird.

Wie wird das Wetter zu Pfingſten ſein?
Mit wenig tröſtlichen Ausſichten begann die Pfingſtwoche.

Wußten wir uns noch am Himmelfahrtstage vor Hitze nicht zu
laſſen, ſo iſt es ſeit einigen Tagen wieder derartig kalt geworden,
daß nunmehr wieder allenthalben geheizt werden muß, in Breslau
fiel am 6. Mai ſogar Schnee. Und nun iſt Pfingſten
gar zur Zeit der drei Eisheiligen. Das iſt nun an ſich
noch kein Grund, beſorgt zu ſein, denn mehrfach zeigten ſich dieſe
Eisheiligen gar nicht „eiſig“, ſondern ſogar „hitzig“, wenn auch
kühle Witterung zur Zeit ihrer Herrſchaft die größte Wahrſchein-
lichkeit für ſich hat. Die Wetterkarte zeigt nichts
Angenehmes! Da ſehen wir vor allen Dingen ein „Hoch“
über Nord bis Nordoſteuropa und nach Süden und Südoſten
verdrängte Tiefdruckgebiete. Nordoſtwinde, aus dem „Hoch“ kom-

I. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. Mai 19175.

mend, haben Abkühlung bis weit nach Weſten und Süden ge
führt, ſo daß wir für Pfingſten wohl auf etwas wärmeres,
aber noch immer ziemlich kühles, zeitweiſe
heiteres, mehr aber wolkiges bis trübesWetter und teilweiſen Regen rechnen müſſen.
Hoffentlich können wir in einer demnächſt erfolgenden, zweiten
Plauderei noch Beſſeres melden.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt die Poſtdirektoren Lüdke von Vierſen nach

Wittenberg, Nehring von Gronau (Weſtf.) nach Herzberg
(Elſter), Sen ger von Neurode nach Bad Köſen, der Poſt Jn-
g. Dümcke von Torgau nach Berlin, der Poſtmeiſter

er ger von Janowitz (Bez. Bromberg) als Ober-Poſtſekretär nach
Halle. Angeſtelkt als Poſtſekretär die Poſtſekretäre Schalk
aus Hettſtedt in Winſen (Luhe), Teller aus Merſeburg in Ham
burg. Die Poſtſekretärprüfung haben beſtanden der
Ober-Poſtaſſiſtent Lohſe in Halle und der Poſtaſſiſtent Buſch
beck in Düben, die Poſtaſſiſtentenprüfung der Poſt
anwärter Schmieding in Schkeuditz. Entlaſſen der
Poſtagent Paul in Zſchortau.

Kommandierung. Hauptmann Moeller im Füſilier-
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 wurde zu einem vom 3. bis 23. Mai währenden Lehr-
kurſus bei der Jnfanterie-Schießſchule in Spandau
kommandiert.

Der Bau Ausſchuß behandelte in ſeiner Sitzung am
Mittwoch die Frage der Jnſtandſetzung des Stadttheaters. Es
wurde beſchloſſen, die Aufgabe des Stadttheaterreſtaurants zu
empfohlen. Die Beſchlußfaſſung über die ſonſt vorzunehmenden
Arbeiten im Stadttheater mußte auf unbeſtimmte Zeit vertagt
werden, weil Herr Stadtbaurat Joſt erkrankt iſt. Außerdem
ſtimmte der Ausſchuß der Schaffung eines zweiten Zufahrts-
weges zur Rennbahn des ſächſiſch-khüringiſchen Reitervereins
vom Lettiner Wege aus zu. Von der Brücke an der Eislebener
Straße ſoll eine 4 Meter breite Freitreppe auf den Weg zur
Rennbahn hinunterführen.

Meiſterprüfung und Lehrlingsanleitung. Jm Hinblick auf
unſere geſtrige Mitteilung „Meiſterprüfung im Damen-
ſchneiderhandwerk“ teilt uns die Handwerkskammer mit,
daß die Beſtimmungen über den ſogen. kleinen Befähigungsnach-
weis, wonach das Recht der Lehrlingsanleitung von der Ablegung
der Meiſterprüfung abhängig gemacht wird, bereits am 1. Oktober
1908 in Kraft getreten ſind. Wohl aber tritt am 1. Oktober 1913
eine Uebergangsbeſtimmung außer Kraft, welche beſagt, daß nach
dieſer Zeit nur noch ſolche Handwerker zur Meiſterprüfung zuge-
laſſen werden, welche vorher eine Geſellenprüfung beſtanden haben.

„Der Pflingſtſegen“ lautet das Thema, über welches Herr
Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends 84 Uhr,
in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Jn der Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für Lungenkranke,
Mittelſtraße 3, wurden im April 572 Beratun gen erteilt,
davon in der ärztlichen Sprechſtunde allein 400. Erſtmalig
unterſucht wurden 104 Perſonen. Milchzettel wurden aus-
gegeben oder vermittelt 20 mal, Geldunterſtützungen
zweimal, Erhöhung von Armenunterſtützung in mehreren Fällen;
Betten wurden elfmal abgegeben, einzelne Stücke, Seife, Ther-
mometer fünfmal. Mietszuſchüſſe laufen 32, offene
Tuberkuloſen werden zurzeit 60 überwacht. Tuberku-
linbehandlung wurde an 12 Kranken durchgeführt. Zur
Behandlung wurden an andere ärztliche Stellen überwieſen
14 Perſonen. Aufnahme in Heilſtätten wurden bei vier
Erwachſenen und drei Kindern veranlaßt, Krankenhaus aufnahme
bei fünf Erwachſenen. Kuren an der See wurden fünfmal, in
Köſen viermal, in Ferienkolonien zwölfmal zur Durchführung in
den kommenden Monaten in Ausſicht genommen. Für Aufnahme
in die Walderholungsſtätte wurden dreizehn, für Sool-
bäder fünf, für Benutzung des Schlafpavillons in der
Ludwigſtraße ebenfalls fünf Beſucher vorgemerkt. Haus
beſuche wurden von den Schweſtern 597 gemacht; durch Ein-
ſtellung einer dritten Schweſter nur für Beſuche werden ſich dieſe
ab Mitte Mai noch häufiger und regelmäßiger durchführen laſſen.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im Monat April 619 mal in Anſpruch genommen worden. Neu
in Ueberwachung traten 97 Säuglinge.

Desinfektion am Krankenbett. Die gemäß S 8 des Geſetzes
betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt
1605 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Januar 1908
fordert im S 1 bei jedem Fall von Lungen- und Kehlkopftuber-
kuloſe die Desinfektion. Die während der Dauer der Krankheit
erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett) liegt in
der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die Polizeiverwaltung be-
rechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen im Einver-

in außerordentlich großer Auswahl zu anerkannt sehr billigen Preſsgen,

WaschkleiderFarbige Waschblusen
in Perkal, Leinen, Zephir,Mousselinette 95

von M. 14.00 bis Pf. champagne
Crepe, weiss, hellblau, rosa,
inBatist, Stickerei, Voile, Frotté,

von M. 85.00 bis

Kostümröcke
in imitiert Leinen, Piqué, (J75
Frotté etc., weiss und ecru

von M.. 35.00 bis

Fertige Damenwäsche
v. einfach. bis elegantest. Ausführg.

Korsetts, Schürzen.

Herren-Faltenhemden in weiss
u. vielen schönen farbigen Mustern.

Farbige Garnituren
Serviteur und Manschetten.

Musselinekleider
in aparten hellen u. dunklen 4 50Farboen, reizende Formen 13

von M. 42.00 bis

Weisse Waschblusen
in Batist, Voile, Orèpe, mit 4 25Valencienne, Klöppeleinsätz. 1

u. Handstick. v. M. 38.00 b.

Kostümröcke
in englisch. Stoffarten, marine 900und schwarz 3

von M. 48.00 bis

Damen-Handschnuhe, 10 P
alle Arten Paar von

Damen-Strümpfe, 45 Pf.
alle Arten Paar von an

ß Herren-Kragen, Manschetten
Soerviteurs in allen Weiten und

neuesten Vormen,.
Kragen- u. Manschettonknöpfe

Wollene Blusen
in Mousseline, Voile, Crépe J in weiss und ecru
sowie aparten, feinen Woill-

von M. 27.00 bisstoffen

Leinen- und Frotté-Kostämo
Blusen- und Jackenform

von M. 45.00 bis

KraKellen-Mäntel, Eohenne-Häntel e Augen von m e
Iuch-Häntel, TUI-Paletotz e ragen.

HRHosenträger Socken,

räl- und Spachtel-Blusen
in weiss, ecru und schwarz, z

Kleider
modernste Macharten

von M. 65.00 bis
Formen, sehr geschmackvolle
in Voile, Wolle u. Seide, neueste l

Garnituren von M. 95.00 bis

hen Fs T fanet
Leiden u. kohenne-Blusen- lachen

Damen-Handtaschen
in Leder, Leder- Imitation, Samt,

Fantasie, Bast- und Perl-
Ausführung

Schwitzer u. Schwitzer- Anzüge.
FKäte und Mätzen

für Mädchen und Knaben.
Lavalers, Jockel Mütren, Säwesler.

Seiden- und Chifton- Blusen
in weiss, schwarz u. allen ()00
Modefarb., hochaparte Form.
u. Garnierung., v. M. 70.00 b.

Backfisch- und Mädchen-
Kleider und Paletots

für jedes Alter
in allen Preislagen

Brrr ma
Unterröcke

in Seide, Wolle, Trikot, Lüseter,
Waschstoffen.

2 Direktoire Beinkleider,

Wir bitten unsere Schaufenster zu heachten.

Grobe Ulrichstraße 22/24.

Gürtel in Leder, Led. -Imit., Wild-
leder, Lackleder, Samt, Gumwi,
Gold Bulgaren- und Wasechgürtel.
Sehleler, Hutnadeln. Haarschmuck.

er Benjamim
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beichte Tisch- u. Bowlenweine
nehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen und
nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion hat ausſchließlich
durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die Aerzte r
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher erſucht,
bei vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuberkuloſe der Des
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I, Drehy-
hauptſtraße 6, 2 Treppen, Zimmer 102, ſofort, gegebenenfalls auchdu Fernſprecher Mitteilung zu machen, wenn der Kranke die
von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken-
haus oder in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungs
wechſel verläßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtädti-
ſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden.
Hausbeſitzer oder Abvermieter, die in den vorſtehenden Fällen
eine Meldung unterlaſſen, würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig
machen, wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Ueber
tragung auf die neuen Bewohner der Räume erfolgt.

Die Vereinigung Halleſcher Bankfirmen gibt bekannt das
die Kaſſen räume am Sonnabend, den 10. Mai, um 1 Uhr
geſchloſſen werden.

Erweiterung der Sonntagsruhe. Die ſoziale Arbeits-
gemeinſchaft, in welcher der Verein für Handlungs-
kommis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg, Be
zirk Halle (Saale) und der Verband deutſcher Hand-
lungsgehülfen Leipzig, Kreisverein Halle (Saale) vereinigt
ſind, hat an den Bezirksausſchuß in Merſeburg eine Eingabe ge
richtet, in welcher ſie um Beſtätigung des Ortsſtatuts betr. Er
weiterung der Sonntagsruhe bittet und welches ſich dagegen
wendet, dem Geſuch einiger Firmen der Textilbranche um
Verſagung der Beſtätigung ſtattgegeben wird.

Aus der Domgemeinde. Die „Kirchlichen Nachrichten“ der
Gemeinde bringen von Zeit zu Zeit bildliche Darſtellungen von
Kunſtwerken der Kirche, ſo u. a. von der herrlichen Domkanzel.
Dank der Spende eines Gemeindegliedes iſt noch eine ganze Reihe
von Bilderkliſchees der Gemeinde geſchenkt worden, die nach und
nach zum Abdruck kommen.

Jn der Bartholomäus- Gemeinde Halle Giebichenſtein
wurde in der Sitzung der vereinigten Gemeindekörperſchaften am
2. Mai beſchloſſen, im Rechnungsjahr 1913 eine kirchliche Um
lage von 14 Proz. (wie bisher) zu erheben. Bei vorſichtiger
Verwaltung iſt aus den früheren Umlagen ein beträchtlicher
Ueberſchuß aufgeſammelt werden, der bei weiterer günſtiger Ent
wicklung der Gemeinde zum Bau eines Gemeinde
hauſes verwertet werden ſoll. Zu Abgeordneten der Kreis
ſhnode wurden aus dem Kreiſe der Aelteſten die Herren Geh.
Kommerzienrat Dr. H. Lehmann, Rentier Fr. Lehmann,
Rektor Schneider gewählt und aus dem weiteren Kreiſe die
Herren Geh. Konſiſtorialrat, Profeſſor D. Kattenbuſch,
Fiſchermeiſter Knote und Oberſekretär Müller.

Das alljährliche Wetturnen an den Jahnſtätten in Freyburg a. U. wird von jetzt ab von der Deutſchen Turnerſchaft in
Verbindung mit dem Frehburger Wettſpielausſchuß h
Zum erſten Male kommt ein Wanderpreis, eine Jahnplakette im
Werte von 100 Mk. zur Ausgabe an den erſten Sieger. Der Preis

hintereinander verteidjgt werden, ehe er in den Be
ſitz des Siegers übergeht.

Ausſtellung für neuzeitliche Wohnungskunſt der Möbel
fabrik Albert Martick Nachfolger. Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive beſichtigte am Dienstag die Ausſtellung für neuzeit-
liche Wohnungskunſt der Möbelfabrik Albert Martick Nachfolger,
Alter Markt 2. Die Ausſtellung, mit welcher auch eine Sonder-
ausſtellung von Gemälden Weimarer Künſtler verbunden iſt,
findet große Anteilnahme in weiten Kreiſen und erfreut ſich eines
ſtetig wachſenden Beſuches.

Bierabend in der Moritzburg. Zu Ehren des hier tagen-
den 15. Gynäkologenkongreſſes veranſtaltet die Stadt
Halle am 16. Mai, 816 Uhr, in der Moritzburg einen Bierabend.

Bekanntmachung. Die Polizeiverwaltung hat eine Be
kanntmachung über Beaufſichtigung der Hunde, Betreten der
Raſenflächen, Abpflücken von Blumen und Zweigen, Fahren von
Kinder und Handwagen auf den Fußwegen und Bürgerſteigen
erlaſſen, auf die hiermit aufmerkſam gemacht wird.

Prüfung von Hufſchmieden. Die im zweiten Vierteljahr
1913 im Regierungsbezirk Merſeburg abzuhaltende Prüfung von
Hufſchmieden findet am 16. Juni früh 9 Uhr in der Hufbeſchlag-
Iehrſchmiede der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
in Merſeburg ſtatt.

Die Hettſtedter Bahn wird demnächſt zu den drei neuen
Wagen 8. Klaſſe weitere vier D-Zugähnliche neue Wagen 3. Klaſſe
einſtellen. Es iſt immer noch nicht hinlänglich bekannt, daß man
mit dieſer Bahn die ſchöne Dölauer Heide „von Halle aus bei
Station Nietleben in 9 Minuten und bei Station „Heide“ in
weiteren 6 Min. für 10 bzw. 15 Pfg. 4. Klaſſe erreichen kann.

7 Vom Beerenobſt. Nach dem Froſt befürchtete man, daß
die Beeren ſehr gelitten hätten. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß die
Stachelbeeren einen ganz ſchönen Fruchtanſatz aufweiſen, bei
den Johannisbeeren iſt dies allerdings weniger der Fall. Die
Erdbeeren blühen ſehr voll und laſſen eine gute Ernte erwarten.

Rittergutskauf. Der Landwirt Willi Rumpff aus
Halle (Saale) kaufte von Herrn Leutnant Richter, Schloß
Kehnert a. E., das etwa 1550 Morgen große Rittergut und
Patronat Uettz, Kreis Wolmierſtedt.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. beſchloß in ſeiner am
Montag im „Schultheiß“, Poſtſtraße, abgehaltenen Monatsver-
ſammlung, daß er ſich an der Kroſigkfeier am 18. Mai in Poplitz
mit der Kaiſerfahne beteiligt. Die Abfahrt erfolgt mit den an
deren Halleſchen Vereinen gemeinſam ab Hauptbahnhof 8 Uhr
2 Minuten. Am 1. Juni findet s dem Schießſtand im Heide
park ein Schießen mit Militärgewehren ſtatt. An der Fahnen
weihe des Vereins ehemaliger Artilleriſten am 8. Juni beteiligt
ſich der Verein und unternimmt am 15. Juni einen Ausflug nach
Beiderſee. Die Frauengruppe des Vereins tritt am 14. Mai im
Reſtaurant Schöne zu einer Sitzung zuſammen. Zum Schluß
machte noch Kamerad Roesner intereſſante Mitteilungen über
wohltätige Stiftungen der Stadt Halle.

Bröbtes bager in Strohhüten
in sämtlichen modernen Formen und Gefechten von 75 Pfg. an.

Der Kolonialkriegerdank, Berlin W. 835, Potsdamer
Straße 98a, deſſen ſegensreiche Arbeit ſeit ſeinem Beſtehen bezüg-
lich der Unterſtützung ehemaliger deutſcher Ueberſeekrieger und
deren Hinterbliebenen in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes
volles Verſtändnis gefunden hat, hat unter anderen einen Fonds
geſchaffen, der mit Allerhöchſter Genehmigung vom 15. November
1e18 den Namen „Kaiſer-Wilhelm-Jubiläums-
Stiftung zur Unterſtützung deutſcher Kolonial
krieger und deren Hinterbliebenen führt. Die
Stiftungsurkunde für dieſen Fonds ſoll Seiner Majeſtät ausAnla ſeiner Regierungsjubiläums überreicht werden, voraus-
geſetzt, daß der Fonds die Mindeſthöhe von 100 000 Mk. erlangt,
welche Summe dank der Opferfreudigkeit aller Kreiſe des deut
ſchen Volkes im Jn und Auslande, zahlreicher Firmen, Städte
und Landkreiſe nahezu erreicht iſt. Die Zinſen dieſes Fonds,
deſſen Verwaltung Koſten nicht verurſacht, kommen mithin den
bedürftigen Kolonialveteranen, die freiwillig über See Leben
und Geſundheit für Kaiſer und Reich eingeſetzt haben und heute
kagn unter der Einwirkung auch der klimatiſchen Einflüſſe viel-
ach zu leiden haben, voll zugute. Der Kolonialkriegerdank iſt

beſtrebt, auch mit Hilfe ſeiner Anzeigen- Annahme (Annoncen-
Expedition) und ſeines Arbeitsnachweiſes zur Löſung der ge
ſtellten hohen idealen Zwecke beizutragen.

Walhallatheater. Die beiden Burlesken „Ein tapferer
Soldat“, „Jm weißen Rüſſel“, in dem Jean Blatzheim in
ſeiner köſtlichen Art die Hauptrollen ſpielt, können nur noch bis
nächſten Sonnabend gegeben werden. Mit den beiden Feſttagen
beginnt ein vollſtändig neues Programm.

Zoo. Heute, Donnerstag, abends 716 Uhr, findet ein
„Oeſterreichiſcher Abend“ ſtatt: Konzert vom Stadt-
theater-Orcheſter, Auftreten der Egger-Rieſer-
Truppe. Der Eintrittspreis zum Abendkonzert iſt ermäßigt.

Bad Wittekind. Heute morgen fand das Frühkonzert
des StadttheaterOrcheſters der empfindlichen Kühle wegen zum
erſten Male im Saale ſtatt. Dies ſoll auch für die Zukunft bei-
behalten werden. Morgen Freitag nachmittag iſt Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Kapellmeiſter Heinrich
Labers Leitung. Jn dem Konzert wirkt die Tiroler Sänger-
und Tänzer-Truppe aus Jnnsbruck mit.Sollte das Wetter ein Konzertieren im Freien nicht zulaſſen,
findet im Saal Konzert von einem Salon-Quartett und
der Egger-Rieſer-Truppe ſtatt.

Geſtohlen wurden eine ſchwarze Pleureuſe; eine weiße undzwei größere weiße Straußfedern; ſechs ſchwarze Straußfedern;

ein goldener Herrenring mit rotem Stein, gez. „E. F. 1902“;
zwei neue hellbraune, zweireihige Herrenanzüge, Größe 46 und
48, mit graubraunem Futter.

Halleſche Tageschronik. Auf der Ziegelwieſe an der Dreier
brücke wurde in der Nacht zum Donnerstag eine Glaskugel
einer elektriſchen ampe entzwei uDer Täter iſt noch nicht ermittelt. Geſtern Mittwoch vorm.
ging in der Magdeburger Straße ein Geſchirr führerlos
durch. Es wurde auf dem Riebeckplatz von einem Polizeibe-
amten zum Stehen gebracht. Schaden wurde nicht angerichtet.

Infolge Ohnmachtsanfalles ſt ür zte beim Fenſterputzen ein
Dienſtmädchen aus dem 1. Stockwerk etwa 4 m tief
auf die Straße hinab. Da das Mädchen über Schmerzen im Rücken
klagte, wurde es im ſtädtiſchen Krankenwagen in das Eliſabeth-
krankenhaus gebracht. Die Feuerwehr wurde heute Donnerstag
vorm. zur Ablöſchung eines Balkenbrandes nach dem
Grundſtück Lützenerſtraße 2 gerufen. Auf der Rückfahrt von der
Brandſtelle wurde ein Wagen der Feuerwehr von einem
Wagen der Fernbahn Halle- Merſeburg ange-
fahren und ein Hinterrad desſelben zertrümmert.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 7. Mai 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3706 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Beamtenausſchuß. Jn der Generalverſammlung

am 27. April gab der Schriftführer, Herr Dietrich, den Jahres-
bericht. Nach dieſem gehören 22 Vereine mit rund 3700 Mit-
gliedern dem Ausſchuß an. Auf der Tagesordnung der Verſamm-
lungen ſtanden u. a. J eines Beamtenrechts, Fleiſch
teuerung, Verſetzung der Stadt in eine höhere Ortsklaſſe, Frauen-
frage. Dem Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt. Der Kaſſen
beſtand wies eine erfreuliche Höhe auf. Auf Vorſchlag der ſehr
ſtark beſuchten Verſammlung wurde der bisherige Vorſtand ein
ſtimmig wiedergewählt, nachdem ihm für ſeine Geſchäftsführung
der Dank ausgeſprochen worden war. Der Vorſtand ſetzt ſich aus
folgenden Herren zuſammen: Delius, Oberpoſtaſſiſtent, M. d.
d. A., Vorſitzender; Dietrich, Techn. Eiſenb.-Sekretär, Schrift
führer; Schaarſchmidt, Oberpoſtſchaffner, Kaſſierer; Lorenz,
Lehrer, Beiſitzer; Lützkendorf, Magiſtratsoberſekretär, Beiſitzer.
Jn der Wohnungsgeldzuſchußfrage wurde mitgeteilt,
daß in 53 Städten gegenwärtig Erhebungen über die Wohnungs-
verhältniſſe der mittleren Beamten angeſtellt würden. Ein Er-
hebungsformular lag vor und gab Veranlaſſung zu eingehender
Beſprechung. Der Verein der Eiſenbahn-Werkführer meldete
ſeinen Beitritt mit 40 Mitgliedern. Von einer gemeinſamen
vaterländiſchen Feier aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Kaiſers ſoll mit t auf die nicht zu löſende Lokalfrage ab
in werden. Der Nationalſpende wurde nach einſtimmigem

ab eine namhafte Summe aus der Vereinskaſſe über
wieſen.
Die Ortsgruppe Halle (Saale) des Alldeutſchen Verbandes

hielt geſtern, Mittwoch, in der „Tulpe“ eine Sitzung ab. Herr
l or Seupin berichtete über die Sitzung des Geſamtvor-
7 es in München. Wir haben darüber bereits berichtet. Der

ortragende hob hervor, daß man von einer ſolchen Sitzung eine
Fülle von Anregungen mit nach Hauſe bringe, und daß daher ein
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Pottel& Broskoweki
v

Mitglied des Rabatt Spar Vereins. [8520
Beſuch dieſer Veranſtaltungen ſehr zu empfehlen ſei. Jnsbe-
z forderte er zu recht zahlreichem Beſuch des Verbandstages,
er im Herbſt in Breslau ſtattfindet, auf. An den Bericht ſchloß

eine rege Ausſprache, in welcher politiſche Tagesfragen be
andelt wurden.

Ortsgruppe Halle des Kaufmänniſchen Verbandes für weib
liche Angeſtellte, Sitz Berlin. Jn der gutbeſuchten Mitglieder-
Fehrg5 am 6. Mai ſprach Frl. T. Beeck über die Ent
ſtehung der Anſichtspoſtkarte. Aus langjähriger
Praxis ſchilderte die Rednerin die graphiſchen Künſte und Ver-
vielfältigungsverfahren, die ſie an Hand von Muſtern ſehr inter
eſſant zu erläutern verſtand. Die mit köſtlichem Humor ge
würzten Ausführungen boten eine Fülle lehrreicher Anregungen,

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874, e. V., beging am Sonn
tag ſein Anrudern. Schon bald nach 3 Uhr füllte ſich der ge
räumige Bootshausgarten, die weiten Klubzimmer und Veranden
mit einem feſtlich gekleideten Publikum. Bei Beginn der Feier
mochten es gegen 1000 Erſchienene ſein, die bis über die Zu-
gangsbrücke hinaus zu den Peißnitzwegen ſtanden; dazu ſäumten
noch viele hunderte Zuſchauer die Ufer der Saale und folgtew mit
Teilnahme der Veranſtaltung. Dem kundigen Sportverſtändigen
zeigte ſich auf den erſten Blick, daß der „Nelſon“ mal wieder
einen großen Tag hatte, begünſtigt in jeder Weiſe, ſogar vom ſonſt
launiſchen Wetter. Es war ein prächtiges Bild, welches das
idylliſch gelegene Klubheim, die Hunderte von Sportjüngern im
Ruderdreß, darunter die Damenriege in kleidſamer Tracht, viele
ſportliche Abzeichen, Ehrenzeichen, Wimpel, Freundſchaftsflaggen
boten, und bald ließ die Kapelle der Franckeſchen Stiftungen,
ausgerüſtet mit dar und Keſſelpauken, flotte Weiſen er
tönen. Punkt 244 Uhr hieß der verdienſtvolle, langjährige erſte
Vorſitzende, Herr Dir. Oeſtreich, die Feſtgeſellſchaft willkommen,
wies in markigen Worten auf die Bedeutung des Tages hin und
gab der beſonderen Freude des Klubs über die vielen ange
nehmen Beziehungen Ausdruck, die den „Nelſon“ mit den Be-
hörden, der Bürgerſchaft und vielen angeſehenen Körperſchaften
verbinden. U. a. waren anweſend in Geſellſchaft einer großen
Anzahl von aktiven Offizieren Herr Oberſt und Regiments
kommandeur von Oertzen, Herr Bezirksoffizier Major Hoffmann,
Exzellenz Loeb, Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden,
die Direktoren der höheren Lehranſtalten und Protektoren der
angeſchloſſenen Schülerruderriegen vom Stadtghymnaſium,
Franckeſchen Stiftungen, Reformghmnaſium, der Studienanſtalt,
ferner die Herren Geheimrat Schütz, Weberſtedt, eine Abordnung
des eng befreundeten Deutſchen Flottenvereins, Herr Rechts-
anwalt Spilling und Profeſſor Regel vom Deutſchen Wehrverein,
Vertreter des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“, nebſt drei
Abteilungen Jungmannſchaften mit ihren Fahnen, die A. T. V.
„Gothia“, „Marchia“ und Burſchenſchaft „Alemannia“, der Kauf-
männiſche Turnverein, Saale-Regatta-Verein, Halleſcher Ruder-
klub und Verein, Kartellvereine Leipziger Ruderklub, Merſe
burger Ruder-Geſellſchaft, Raguhn u. a. m. Die begeiſternde
Anſprache klang aus auf den oberſten Sportmann, den Kaiſer.
Den Höhepunkt der Feier bildete die Taufe von ſieben neuen
Booten, und zwar eines Rennvierers „Blücher“ durch Herrn
Oberſt v. Oertzen, eines Rennachters „Ad. Böhme“ durch den
Gründer des „Nelſon“, Herrn Paul Möwes, eines Renndovpel-
zweiers „York“ durch den Klubkameraden Herrn Hauptmann
Weberſtedt, eines Jnſtruktionsbootes Schulzweier auf „Neu-
ragoczy“ durch Mitglied Herrn Profeſſor Stade, und zuletzt noch
dreier Einer auf „Walther“, „Fertig los“ und „Nixe“ durch den
zweiten Vorſitzenden, Herrn Manzel. Nun begann die übliche
Auffahrt, wobei alle Bootsgattungen vertreten waren und die
nicht weniger als 35 Boote mit 146 aktiven Mannſchaften aufs
Waſſer brachte. Jn Kiellinie gerudert, bewegten ſich die Boote,
geleitet von der flinken Dampfpinaſſe „Hohenzollern“, bis zum
Cröllwitzer Wehr, und es war ein reizvoller Anblick, ſoweit das
Auge reichte, die Saale mit der ſchier endloſen Reihe ſchneller
Sportboote, darunter eines Damenvierers, bedeckt zu ſehen. Noch
lange herrſchte regſtes Leben beim gaſtlichen „Nelſon“. Zum
Schluß vereinigte man ſich zum Frühlingsreigen im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“.

Die Fleiſcher-Zwangsinnung zu Halle und Umgegend traf in
ihrer zweiten ordentlichen Generalverſammlung Beſtimmungen
über den Nachmittags-Ladenſchluß in den Sommermonaten. Zu
dem demnächſt hier ſtattfindenden Feſte der Fleiſcherinnungs-
Geſangvereine aus Städten Mitteldeutſchlands bewilligte dies
Jnnung einen Beitrag. Zum Bezirkstag wurden der ganze Vor
ſtand, zum Verbandstage in Kaſſel dir Herren Fleiſchermeiſter
Mangold und Strunk entſendet. Wegen des ſchlechten Grſchäfts-
ganges wird dieſes Jahr von einem Sommerausflug abgeſehen.

Der Verein ehem. 27er hielt am Montag im Gaſthof zum
„Schwarzen Bär“ ſeine Hauptverſammlung ab. Die ausſcheiden-
den Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Ein Kamerad
wurde neu in den Vorſtand gewählt. Das 26. Stiftungsfeſt ſoll
am 7. Juli im „Neumarkt-Schützenhaus“ gefeiert werden.

Vereins-Anzeiger.
Kriegerverein Alemannia. Am 9. Mai 86 Uhr Monatsverſamm-

lung im „Mars-latour“.
Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Abt. „Hohenzolitern“

verſammelt ſich am 10. Mai (1. Pfingſtfeiertag) 8 Uhr vor
mittags am Walhalla zu einer Uebung nach dem Petersberge.

Deutſcher Verband der Krankenpfleger und Pflegerinnen (Sitz
Berlin), Ortsgrupe Halle. Am 9. Mai 129 Uhr im Reſtaurant
„Zur Börſenhalle“, Große Brauhausſtraße 15, Monatéver
ſammlung. Bericht über den Delegiertentag in Nürnberg.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859. Am 8. Mai
im „Goldenen Schiffchen Generalverſammlung.

von M. 750 an.

W Bitte um Besichtigung meines mittleren Schaufensters.

M. Brackebusce
Größtes Spezialgeschäft für Herren-Bedarfsartikel und Konfektion.

Große Ulrichstraße 37
Fernruf 813
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Candwirtſchaft.
Saatenſtand im Deutſchen Reiche. In den Bemerkungen

its veröffentlichten Mitteilung über den Saatenſtandn glei r kre- c Tun reil war im ganzen Reiche ein ziem gle r,Monat r lar den Scatenſtand nicht ſo günſtig, wie man auf
Grund des außerordentlich ſchönen Märzwetters gehofft hakte.
Die Frühja rsbeſtellung war abgeſehen von den öſtlichen
rreußiſchen ndesteilen, wo ſie durch große Näſſe des Bodens
preußiſekeind vergögert wurde bei Abgabe der Berichte im

endet. Tieriſche und pflanzliche Schädlinge

die Winterſaaten im allgemeinen eine ziemlich günſtige Be

d

istierſchau r Schauplatz zu Mühlberg a. Elbeh vie auktion. Es kommen ca. 80 Bullen
m Alter von 12 bis 20 Monaten zur t r Am
Donnerstag den ö. uni, vorm. 11 Uhr findet in der
Hiehhalle am Oſtbahnhof zu Stendal die 40. Bul
lenauktion ſtatt, auf der ca. 100 Bullen zum Verkauf
gelangen. Es bietet ſich für die Züchter und Intereſſenten die
günſtigſte Gelegenheit zum Erwerb guter Zuchtbullen. Die Tiere
ſind von einer Kommiſſion ausgewählt und ſtammen ſämtlich von
eingetragenen Elterntieren ab. Beſonders wird hervorgehoben,
daß ſämtliche Herden der Verbandsmitglieder unter obligato-
riſcher Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverfahrens ſtehen. Der
Auktionskatalog kann von der Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, koſtenlos bezogen werden. Die weiteren
diesjährigen Veranſtaltungen des Verbandes finden in Stendal
wie folgt ſtatt: 21. Auguſt Bullen und Färſen Auktion. 25. Sep-
tember: Bullen- und Färſen Auktion. 6. November: Bullen-
Auktion. Ferner findet Anfang Oktober in Wittenberg
Bez. Halle) eine Zuchtviehauktion ſtatt.

Cetzte Draht und Hernſprech8 Nachrichten.
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe.

Leipzig, 8. Mai. Jm großen Saale des Haupt-
reſtaurants der Jnternationalen Baufachausſtellung be
gannen heute vormittag die Verhandlungen der 14. ordent-
lichen Hauptverſammlung des Deutſchen
Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe.

Es waren mehrere Hunderk Arbeitgeber aus allen Teilen
Deutſchlands erſchienen. Den Vorſitz führt der Königliche
Baurat Ehnke- Leipzig. Die Verhandlungen ſind nicht
öffentlich.

Eröffnung der Dresdener Aquarell-Ausſtellung.
Dresden, 8. Mai. Heute vormittag 11 Uhr fand auf

der Brühlſchen Terraſſe in Gegenwart des Prinzen Johann
Georg und verſchiedener Miniſter ſowie zahlreicher ge-
ladener Gäſte die Eröffnung der großen Aquarell-
Ausſtellung Dresden 1913 ſtatt. Die Ausſtellung iſt
mit ungefähr 1100 Werken beſchickt.

Zum Tode des früheren Abgeordneten Schrader.
Berlin, 8. Mai. Jm Krematorium in der Gerichts-

ſtraße erfolgte heute die Einäſcherung der Leiche des ehe-

maligen l Schrader. Eine große
Reihe Freunde des Verſtorbenen hatte ſich eingefunden.
Zahlreiche Vereine und Organiſationen hatten Kränze
niederlegen laſſen. Friedrich Naumann hielt ſeinem
Parteifreunde einen Nachruf.

Der Belagerungszuſtand verhängt.
Konſtantinopel, 8. Mai. Ueber das Küſten

gebiet des Wilajets Smyrna iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden.

Sturmſchaden.
Schwerin, 8. Mai. Die Nordſtürme der letzten

Tage haben an der mecklenburgiſchen Küſte großen
Schaden angerichtet. Zwei Segler werden vermißt.

Erneuter Schneefall in Oberſchleſien.
Beuthen, 8. Mai. Jn der vergangenen Nacht iſt in

ganz Oberſchleſien erneuter Schneefall eingetreten,
der auf Dächern und Straßen liegen blieb.

Doppelhinrichtung.
Beuthen, 8. Mai. Heute morgen ſind die Raub

mörder Kudelko und Wieczorek aus Königs-
hütte, die am 2. Juli in Klimſawieſe den Gaſtwirt Kohn
niedergeſchoſſen und baraubt hatten, hingerichtet
worden.

Die Erdſtürze am Panamakanal.
Culebra, 8. Mai. Die Erdſtürze am Panamakanal

wiederholen ſich neuerdings in beunruhigender Weiſe. Bei
Culebra allein ſind mehr als 2 Millionen Kubikmeter Ge-
ſtein in den Kanal geſtürzt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die matteren argentiniſchen Notierungen ſowie das geringe
Exportgeſchäft ließen Brotgetreide in abgeſchwächter Haltung
verkehren. Die Preisrückgänge waren jedoch nur unbedeutend,
da die erhöhten nordamerikaniſchen Forderungen ſowie die kühlere

Witterung eine Stütze boten. Hafer zeigte bei um 2 Mark
ſchwächerem Preiſe flaue Haltung, da dem großen Angebot, zum
Teil für ruſſiſche Rechnung, nur ſehr geringe Nachfrage gegen
überſtand. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: kühl.

Mittagsbörſe.
Weizen: Mai 208 50, Juli 214,00, Septbr. 205 25 4 ruhig
Roggen: Mai 165.76, Juli 171.00, Septbr. 169.00 4 ruhig.
Hafer Mai 165 25, Juli 169,75 ruhig.
Mai,s: Mai 147,25, Juli ruhig.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 207 50, Juli 212 50, Septbr. 204,75 ſlau.
Roggen: Mai 165,75, Juli 170,50, Septbr. 168,25 matt.
Hafer: Mai 163,50, Juli 167,00 .4; flau.
Mai s: Mai Juli geſchäftslos,.Rübbl: April Mai Okt. A; geſchäſtslos.
Filialgeſchäſtsſtellen der halleſcheneitung

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen,
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Halle Giebichenſtein: L. Göllner, Buchhandlung, Händel-
ſtraße 38, Ecke Bernburgerſtraße.

Dölau: Karl Waldheim, Brachwitzerſtraße 7.
Nietleben: Karl Heidrich, Dölauerſtraße 2.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Scopau bei Merſeburg: Gaſtwirt Setzefand, Gaſthof zum

ſchwarzen Raben.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Wettin a. Saale: Karl Müller, Könnernſcheſtraße 66.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhand-

lung, Am Markt.
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch-

und Papierhandlung.
Könnern a. Saale F. Hilgenfeldt, Buch- und Papier-

handlung, Am Markt.

wichtig für Aſthmatiker.
Die Erfahrung des Herrn Hermann van der Berg in Weſel muß

ein Troſt für alle Aſthmatiker ſein, indem ihnen ein Weg gezeigt,
wodurch dieſes läſtige Uebel ſofort gelindert werden kann.

Er ſchreibt: „Aſthmol-Aſthma-Pulver“ hat bei mir vorzüglich
gewirkt. Jch hatte oft ſchwere Anfälle von Atemnot, ſobald ich aber
dieſes Pulver gebraucht hatte, ſpürte ich ſofort große Erleichterung und
werde es jedem Aſthmaleidenden empfehlen. (154)

Aſthmol-Aſthma- Pulver koſtet die große Blechdoſe M. 2.50,
in Apotheken erhältlich. Wo nicht vorrätig, wende man ſich an
Engel-Apotheke, Frankfurt a. M. 3562

hank für Nandel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenöder d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Rescorven:
z 192 Millionen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrülhrliche Kurszettel ergeheint in der Früh-Ausgade.
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auf ſede Ohr leiste je

Größte Reparatur-Werkstätte am Platze.

Gustav lUhlig
UVUhrmacher, (8514

untere Leipziger Str.
Gegründet 1859.

Anerkannt gute Fahbrikate
in unerreicht gr. Auswahl
zu alleräussersten,

Proisen.
e

ſtreng reelle Garantie

5 itglied des Rabatt-Spar- Vereins e
Teilhaber.

Krankheitshalber ſuche ich mög-
lichſt ſofort tüchtigen Herrn,
Kaufmann od. Landwirt pp. mittl.
Alters, mit beſten Umgangsformen
als Teilhaber mit etw. Kapital.
Derſelbe muß im Büro und auf
Reiſen tätig ſein, größere Ge-
ſchäfte anbahnen und mit zum
Abſchluß bringen können. Refl.
wird nur P hichtige, ſolide, ver-
trägliche Kraft lngebote mit
näh. Angaben erb. u. A. W. 323
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Kuulwinnivehe Turnvoreoin

zu Halle(gegr, 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abendsin der Schulturnhalle Dreyhaupt-

ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.
b)der Damen Abteilung Donners

tags von 7 bis 9/, Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße.
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Niederlage bei
H. Sohnee Nach
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

8 Volksbadewannen

8 in großer Auswahl.
G. Brose,x Leipzigerſtr. 96. [8503

ÜXXÜÄÜT n

Zamimolkerei x G. m. b. H.
Seegrehna, Bezirk Halle, hat
noch wöchentlich einige Zentner

hochfeine

Tafelbutter
in Pfund Stücken ingreiig
von 1,30 Mark per PfundStation Bergwitz eeen
Probeſendungen unt. Na nahme.

Metallbetten,
mod. Ausf Po raufl en,
federmatr. n. Jg Ken

e Sunhl.Freie Fraeüt, Verp., Rat. frei.

Verlangte Perſonen

Suche zum 15. Mai in meine
450 Morg. große Wirtſchaft einen
jungen Mann zum Erlernen
der Wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung. B. Bisengrüäber.
Domänengut Göthewitz. [2771

Suche zum baldigen Antritt
20 Schnittermädchen.

BauermeisterSchloß Löbnitz b. Bitterfeld.

Jüng. Mamſell geſucht,
welche kochen kann und Milch-
wirtſchaft verſteht. Antritt ſofort
oder 1. Juni. [8431Ernst Ratza mann. Gutsbeſitzer,

Köttichanu bei Hohenmölſen.

„Aordver

Bratſchollen

Kabeljau

öcholle, es pid. d

Fr. Ulrichſtraße 58 Telephon 3783 u. 1275

B9 Niederlage: Gr. Brunnenſtraße 65.

Freitag und Sonnabend
Ware in bekannter Güte:

pid. 19 Seelachs
Pfd. 19,, Karbonaden bratet 27

Schellfiſch vöne t. 39 Seehecht ne *Pio. 45
Auſternfiſchlotelett. 60

Rotzungen, feine 95. Steinhutt, h 95

Zum FPſingstſeste
in größter Auswahl:

Flußzander, wie 95 Flußzander, Wio. 105
Flußlachs n n. 120 Elblachs

Heilbutt, Steinbutt, Seezungen
CLebende Kale, Schleie, Karpfen.

Ferner zu Ausflügen und für die Reiſe:

hochfeine haltbare Fiſchkonſerven
zu billigen Preiſen. (2781

pid. 17

Pfd. 160 5

Ruckſäcke, Reiſetaſchen, Reiſekoffer,
Feld

flaſchen, Feſte
Hängematten, Promenadentäſchchen, Plaidriemen.

Albin e ntze, Schmeerſtraße

Trink-
becher,

Ich lasse mich in Halle a. S.,
Leipziger Strasse 93 Cafe Zornm)

als Sperialarzt für Ohren-, Javen- und ehlkopfleiden nieder.

Sprechzeit von 9--12 Uhr und 2--4 Uhr.
Sonntags von 912 Uhr.Beginn der Sprechstunden: Dienstag, den 13. Mai.

Dr. med. Fr. Walther.
Nasen- und Kehlkopfleiden.Spez.- Arzt für Ohren-,

[8505

Hauptpreise:

Für Pfin
farbige Schuhe und Stiefel

Elegante Formen.Sollde, gediegene Ausführung

Mk. 1250 I 650

GChristmann

gsten!

[2780

Grosse Stein-
strasse 11.

e äSchirme
rc.

Ftöcke.

Wohnungen i. Nordviertel
in allen Preislagen zu vermieten. [83 4 Baubüro Uleſtraße 3.

Perſonen Angebote

W riggr r Mamſell ſuchtStel auf re Gut.Offerten e F. 258an die Exped. d. Ztg. [8511

Vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör Warmwaſſerheizung,

e Perſonen-ſnne Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

r

Vittekindſtraße 181.
age), 7n daZſiere en ub. e

rmwaſſer-Etag.
re enutzun

er 1. d. ſpäter, evtl.v fr 7 zu verm. Näb.
daſelbſt beim Hausmann od.

Hochherrſch. Wohnung

Reilſtraße 89, Bureau.

Herrſchaftl. Wohnung e
5 große Zimmer, K
Jnnenkl., Gas, ev. Elektriſch,

per 1. Oktober zu Fermi eben
X Rathausſtraße 8 18123

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele,
Leipziger Straße 61/62.

Geldverkehr
Ca. 110000 Mark

auszuleihen von Gutsbeſ. zu 40w. Ackerbypothek. Off. ohne
Verm. u. Z. d. 2582 a. d. Exp. d. Ztg.

850 000 Mk. Zur iecken-
poſten, auch aufs Land, zu ver-
eben. Näheres W. L. COlasen,
ltong, Guſtavſtraße 58. [2754

t ar Geld a a jedermann,eg. Raten
rückzahlung, ree

e und ſchnell CarWinkler erlin 3, edrichWas Ia. Auskunft n
roviſion erſt bei Auszahlung;

täglich eingehende Dankſchreiben.

m

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nehf., Gr. Steinſtr. 84.

Haarausfall
und Schuppenbildung verhütet
abſolut ſicher das nach ärztlicher

Vorſchrift präparierte

„Eau de Merveille“
von G. Gehrke, Dresden.

Notariell beſtätigte Anerkenn. über
Erfolge i. j. Verkaufsſtelle einzuſeh.

à Flaſche 2, 3 und 4 Mk.
Zu haben in Halle a. S. bei:

W. Otto, z Babnho fs-Friſeur, (2764
A. Faustmann, Leipziger Str. 48/49,
O. Koch, Reilſtraße 133,
Engr. lag D. Hennicke, Sophienſtr. 20

Großes Reinemachen.
Dazu empfehle billigſt

Benzin Liter 45 PfgTerpentin
almigkgei
m 1

Fiünd 75 z

gybel- volttur von n a

Gebe auch Gr.Probe von dieſer
Aufſehen erregenden Qualität.
Schwanen-Drogerie,ipzigerſtraße, (8515

r

Billige
Pfingst-Reise-ins aus Aluminium.

Größte Auswahl am graen
Trinkbecher von 8 P Fit, an,

Feldflaſchen 2.95 M
prakt. Reiſekocher,

Reiſebeſtecke. ([2779
Aluminium-Kiessler,

Neunhäuſer 3, gegenüb. Huth &Co.
Fernruf 3809.

n
empf. meine 3 Sperialmarken:

ahnen tuns
100 Stück 7.00 MK.,

Rau ch in braun. wen

100 Stück 8.00 MK.,

El Protector
100 Stück 10.00 Mk.

Feinste Qual. in Sumatra,
Felix u. Havanna.

Grosse Auswahl in allen Preis-
lagen v 100 Stück 3.50 Mk.

bis 15.00 MK.

J. L. Heise,
Händelstrasse 38,
Ecke Bernburgerstrasse.

Fernruf 2863.
Aufträge v. 20 Mk. an franko.

Per Kasse 5 Skonto.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Freitag: Martha.
Sonnabend Der Marquis

von Keith.
Altes Theater: Freitag ProfeſſorBernhardi. Sonnabend

Zar und Zimmermann.
Operetten-Theater: Freitag: Der

liebe Auguſtin. Sonnabend:
Filmzauber.

Schauſpielhaus: Freitag: Fannys
erſtes Stück. Sonnabend:
Die deutſchen Kleinſtädter mit
Sereniſſimus.

Weimar.
Hof-Theater: Freitag: Lohengrin.

S Spnnabend Huſarenfieber.

Glashütter UhrenA. Lange Söhne.,
Glashütterl«lUhren VUnion,
Genfer Taschenuhren,

moderne Zimmeruhren,
grosse Standuhren,.

Salonuhren,
Wanduhrenin großartiger Auswahl.

Sehenswerte t Ter
MaſebergePaſſageund 3 S aufenſter.

Paul Maseberg,Uhrmacher, [2776
nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber. der Bölbergaſſe,

Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

Trommen
[S13klnder, rurner, Kriege

nur die besten Link'schen
Fabrikate, zu Original-

VFabrikpreisen.

Tamhourstähe,
Querflöten,

Signalhörner
jeder Art zu bilIigsten

Preisen.
Illustrierte Preisliste gratis.

Gustav Unlig,
Halle g. S.,

untere Bbeipzigerstr,
Beachten Sie mein
III. Schaufenster.

t

S

O

d

d

S

52
5

Nur echt mit dieser Schutzmarke

„Bei der Arbeit und beim SpWenn du reiſeſt hier und vor
Reine Wäſche haſt im NTrägſt „Zelida“- Wäſche du

Kragen von 50 Pfg. an.

Kerteseher,
untere Leipzigerſtraße 26
und Große Ulrichſtraße 6(vis-à-vis Arnold Prolt so

r

Tod. Nerren-Uhrkeiten.

Juwelier Tiättel.

Geſ. geſch.

damiſien Nachrichten

CljIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
Der vierte Junge

geboren.
Dölau (Bezirk Halle),

den 7. Mai 1913.

Professor Dr, Nartim

l. Prau Lilly geb. Pranche,

III

LLILILLLLIIIIIIIIIIE

Um stilhles Beileid bitten

in Döblitz statt.

Heute vormittag 9 Uhr nahm Gott unseren lieben
Vater, Schwieger- und Grossvater, den Rentier

Ferdinand Schober
im 78. r e nach längerem Leiden zu sich.

Döblitz und Wallwitz, den 7Die trauernden Hinterbliebenen.
Mai 1913.Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 2/3 Uhr

Verein ehem. 36er.
Am 6. d. Mts. ist unser lieber Kamerad und Mitbegründer

des Vereins

Verein
werden wir stets ehren.

Halle a. S., den 7. Mai 1913.

Herr Eduard Mittondorf
im 62. Lebensjahre verstorben. Fast 31 Jahre hat er dem

ngehört. Das Andenken des treuen Kameraden

Der VorstandBeerdigung Freitag 4 Uhr von der Kapelle des Südfried- z
hofes aus. Versammlung 3 Uhr am Eingang.

Schwägerin

im 2W. Levengjahre-

Heute früh 7 Uhr verschied nach Kurzen schweren
Leiden meine innigstgeliebte, mir unvergessliche Gattin. Junsere herzensgute dMutter, Tochter, Schwester und

Amanda Köhler
geb. Weissenborn

Dies a0igt in tiefeter Trauer an

Otto Köhlerſ und Angehörige.
Halle a. S., Büschdorferstrasse 3.

Legegenüber dein Gardinen Haus.
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Fveltag t
t Candeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.

Candtags-Wahlbewegung.
ie nach dem „Heideſchlößchen“ in Dölau zumWer Bſtelung des Herrn Geheimrats Menzel einbe-

z Verſammlung zeichnete ſich v durch eine ſehr leb
e Diskuſſion aus, an welcher ſich die Herren Geheimrat

Menzel, Rektor Höndorf-Dölau, Lehrer Kruſekopp-Lettin, Profeſſor Suchs land und Tiſchlermeiſter J urth
Halle beteiligten. Ueber alle ſchwebenden Fragen wurde vollſtes
Finverſtändnis erzielt. Zum erſten Male in dieſer Wahlbewegung
wurden dem Herrn Kandidaten die Fragen vorgelegt, wie er ſich
zum paſſ

ie zuT o nenämtern und zur Verſetzung der Volksſchullehrer3 c 2 J z 2 Z.S O c G S O S c 3 t
54 G 59 u

Sch 3 2 2Auch die Beſtrebungen, die Ferienſegug auf ger mit denen der höheren Schulen in Ueberein-

ſtimmung zu bringen, billigte der Herr Kandidat.

Anhaltiſcher Landtag.
n der 34. Plenarſitzung am Mittwoch kam ein Teil der

Beamtenbeſoldungsvorlagen zur zweiten Leſung.
Von Seiten der Etatskommiſſion lagen verſchiedene Anträge vor.
die für eine größere Anzahl von Beamtenklaſſen über die Re
gierungsvorlage hinausgehende Verbeſſerungen wünſchten. Die
Regierun svorlage erfordert insgeſamt einen Mehraufwand von734 000 Hr. Durch die in der Kommiſſion vorgenommenen Ver-

beſſerungen erhöht ſich der Aufwand um 80 000 Mk. Der Staats
miniſter hat in der Kommiſſion die Erklärung abgegeben, daß er
mit Rückſicht auf die ſteuerzahlende Bevölkerung nur noch 80 000
Mark für die Beſoldungszwecke zur Verfügung ſtellen könne. Alle
Abteilungen, über die abgeſtimmt wurde, kamen nach den An
trägen der Etatskommiſſion zur Annahme. Es iſt nicht zu be-
zweifeln, daß die ſämtlichen Beſoldungsvorlagen mit den von der
Etatskommiſſion getroffenen Verbeſſerungen zur Annahme ge-
langen werden. Wegen der Lehrerbeſoldung kam es noch zu
ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen links und
rechts, weil die Freiſinigen die Lehrerfreundlichkeit der Kon
ſervativen anzweifelten. Alle diesjährigen Gehaltsvorlagen ſind
aber auf Anregung der Konſervativen eingebracht worden.

Unglücks- Chronik.
Auf dem Bahnhof Göſchwitz bei Jena geriet der Hilfs-

bremſer Lahtan aus Weimar zwiſchen die Puffer zweier
Güterwagen, wodurch ihm der Bruſtkorb eingedrückt wurde, ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

In dem Schürzebergtunnel bei Oberrieden, der
im Herbſt v. J. teilweiſe eingeſtürzt war, ereignete ſich bei den
Reparaturarbeiten eine Karbid-Exploſion. Während der
Streckenarbeiter Nickel mit e Baſſins mit Karbid be-
ſchäftigt war, explodierte plötzlich das Karbid. N. trug ſchwere
Brandwunden im Geſicht und an den Händen davon.

g. Lochau (Saalkreis), 7. Mai. (Von der elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitterfeld.) Ende
vergangener und Anfang dieſer Woche weilten Angeſtellte der
Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld hier und nahmen wegen
der Maſtenſtandorte genaue Meſſungen vor, damit das Ortsnetz
bald in Angriff genommen werden kann. Die Zuleitung erhält
unſer Ort von Döllnitz und dieſe wird von dort weiter nach
Burgliebenau geleitet. Unſer Ort ſoll noch bis zum Herbſte an

geſchloſſen werden. WerMerſeburg, 8. Mai. (Die Land-Feuerſozietät)
hat die in der Halleſchen Straße belegenen Scheunen, welche der
Firma Thieme u. Neubert gehörten, angekauft, die niedergeriſſen
werden ſollen, da ſich eine Erweiterung bezw. Vermehrung der
Dienſträume dieſer Behörde notwendig macht.

r. Frezburg (Unſtrut), 7. Mai. (Marktbericht.
Beſitzwechſel.) Auf unſerem Wochenferkelmarkte
koſteten das Stück der 45 aufgetriebenen Korbſchweine 20——-25 Mk.

Geſtern ging das bekannte Hotel „Zur Weintraube“ durch
Kauf von ſeinem jetzigen Beſitzer Herrn Franz Dietrich für
66 000 Mk. auf einen Herrn Wilhelm aus Leipzig über.

Wiehe, 7. Mai. (Kartoffelflockenfabrik.
Ehrung.) Eine Landwirteverſammlung erörterte hier die Ein-
richtung einer Kartoffelflockenfabrik. Der anweſende Vertreter
der Landwirtſchaftskammer, Herr Kirſten, riet zu einer großen
Fabrik in Artern oder Sangerhauſen. Der landwirt-
ſchaftliche Verein Wiehe überreichte ſeinem früheren Vorſitzenden
und langjährigen Mitgliede Herrn von Helldorff das
Diplom der Ehrenmitglied ſchaft. Der Geehrte erwiderte
die Aufmerkſamkeit, indem er dem Verein einen ſeiner Simmen-
taler Jungbullen als Angebinde zur Verſteigerung ſchenkte.

Querfurt, 7. Mai. Sparkaſſe. Kranken-pflegekurſus. Verſetzung.) Nach dem ſoeben ver-
öffentlichten Rechenſchaftsberichte über die Verwaltung der
Städtiſchen Sparkaſſe pro 1912 hatte die Kaſſe eine
Einnahme von 909 289,46 Mk., darunter neue Spareinlagen im
Betrage von 389 301,51 Mk. und 124 123,58 Mk. Zinſen für aus
geliehene Kapitalien. Die Ausgaben betrugen 867 031,73 Mk.
Die Aktiva der Kaſſe beziffert ſich auf 3 130 552,65 Mk., die Paſſiva
auf 2 856 308,24 Mk. mithin iſt ein Ueberſchuß als Reſervefonds
vorhanden von 274 244,41 Mk. Morgen wird der vom Vater
ländiſchen Frauenverein, Ortsgruppe Querfurt, veranſtaltete
„Kurſus in der Krankenpflege fürs Haus“ beendet werden. An
demſelben haben teilgenommen 74 Frauen und junge Mädchen.

Herr Amtsrichter Träger iſt per 1. Juni als Landrichter
nach Hannover verſetzt.

Bitterfeld, 7. Mai. (Verhaftet) wurde hier der
Magazingehülfe Joſef L., der in einer Fabrik eine größere An
zahl von Gegenſtänden nach und nach geſtohlen hatte. Der Ver-
haftete wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Pretzſch (Elbe), 7. Mai. (Domänen-Beſichtigung.)
Geſtern vormittag 9,30 Uhr traf über Wittenberg kommend zur

Mauser-Repetierbüchsen, za b02,
Kaliber 7, 8, 95 u. 107, Stablmantelgesehboss, à A. 95. bis 175.

Mannlicher- Schönauer Stutzen,
od. 1908 Mod. 1905 Noeuos Ifod. 1008 186.--.
Enſ. mm Koaſ. dw Kal. 8 m e

2. Beilage zu Vr. 213 der Halleſchen Heitung 9. Mat 1915.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Beſichtigung der Domäne eine Kommiſſion, beſtehend aus neun
Herren, hier ein. Es waren dies die Herren Oberpräſi-
dent Exgzellenz von Hegel, Miniſterialdirektor Brümmer,
Geheimer OberRegierungsrat Müller, Generalkommiſſions-
präſident von Behr, Ober-Regierungsrat von Wolff, Geheimer
Regierungs und Forſtrat Fromm, Landrat von Trotha, Witten
berg, Landrat von Palombini, Herzberg und Regierungsſekretär
Kabiſch. Weiter hatten ſich auf Einladung die Herren Bürger
meiſter Barth, Senator Lindau und Stadtverordneten- Vorſteher
Strauß angeſchloſſen. Unter Leitung des Herrn Amtsrat Hertwig

wurde eine mehrſtündige Fahrt durch die Felder der Domäne
unternommen, um zu prüfen, ob ſich die Domäne zur Koloni-
ſation eignet. Nach eingehender Beratung der Kommiſſion wurde
feſtgeſtellt, daß die An Fräge auf Verkauf der Domäne
abgelehnt werden ſollen und wurde dies auch vom Herrn
Oberpräſidenten ſelbſt dem Magiſtrat mitgeteilt. Die Domäne
wird nunmehr zur Neuverpachtung kommen und bleibt
als ſolche erhalten.

Z. Jeſſen (Elſter), 8. Mai. (Das Eiſenbahnprojekt
Guben--Dahme-Jüterbog--Jeſſen) beſchäftigte vor
kurzem eine Verſammlung im Landhauſe in Lübben, bei der
Graf von der Schulenburg-Lieberoſe den Vorſitz führte. Vertreten
waren u. a. die Kreiſe Schweinitz und Jeſſen. Der Verſammlung
lag als wichtigſter Punkt der Verhandlung eine Eingabe vor, die
des Näheren die Notwendigkeit der geplanten Strecke betont und
die einſtimmig angenommen wurde. Sie ſoll dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten überreicht werden. 9

Weißenfels, 7. Mai. Verbandstag der Eiſen
bahnvereine.) Der Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt zählt
65 Eiſenbahnvereine mit 20 530 Mitgliedern. Die Vertreter dieſer
Vereine, die einen Verband bilden, treten am 14. und 15. Mai
in Weißenfels zum Verbandstag im Etabliſſement „Bad“
zuſammen, und zwar ohne Unterſchied, Arbeiter und Beamte. Zu
erwarten ſteht, daß auch der Präſident der Eiſenbahndirektion
Erfurt den Verhandlungen beiwohnen wird.

(D Zeitz, 8. Mai. (Zu der Notiz „Kein Schüler-
heim“) in einer der letzten Nummern der „Hall. Ztg.“ ſendet
uns Herr Pfarrer Adolf Rambeau in Roecken bei Lützen
eine längere Erklärung, in welcher er der Bemerkung in
jener Notiz „es ſei alles Mögliche getan, um das Jntereſſe für
eine derartige Einrichtung in weiten Kreiſen wachzurufen“,
widerſpricht und darlegt, daß der Vorſtand der Pfarrer-Spar-
und Hilfskaſſe in Zeitz von vornherein dem geplanten Unter-
nehmen gegenüber eine ablehnende Haltung eingenommen habe
und auch in ſeinen Veröffentlichungen die Hervorhebung günſtiger
Momente für das Heim unterließ. Die Erklärung ſchließt: Der
Vorſtand forderte im Organ der Pfarrervereine ohne Einſchrän-
kungen 750 Mk. Penſionspreis. Zuſchriften erklärten ſogleich
dieſen Preis für zu hoch für Pfarrer. Bei den großen Vorteilen,
die die Stadt Zeitz bietet, und die ſich nicht auf unentgeltliche Her
gabe des Baulandes beſchränken, müſſen ſich ähnliche Penſions-
preiſe als anderswo ermöglichen laſſen. Früher war der Pen-
ſionspreis mit vorausſichtlich 600 Mk. ausgeſchrieben worden. Jn
der Generalverſammlung, welche über den Bau zu beſchließen
hatte, wurde von zwei Mitgliedern, auch im Namen anderer,
überhaupt grundſätzlich die Errichtung eines Schülerheims be-
kämpft. Dabei iſt die Pfarrer-Spar- und Hilfskaſſe in erſter
Linie gegründet, um die Errichtung des Heims finanziell zu
baſieren. Da die Stadt Zeitz ſich durch meine Bemühungen zu
ſolchem großen Entgegenkommen bereit erklärt hat, und im Jn-
tereſſe der ſchönen Sache widerſpreche ich auch aus dem An-
geführten, daß alles Mögliche getan war, um Meldungen zu be-
kommen.

Z. Wittenberg, 8S. Mai. (Ein Lebensretter.) Der
Schiffer Guſtav Lehmann in Elſter rettete unter eigener
Lebensgefahr zwei Schulknaben im Alter von 9 Jahren vom
ſicheren Tode des Ertrinkens.

Hettſtedt, 8. Mai. (Der Beſuch der Burg Falken-
ſt e i n) iſt vom Grafen von der Aſſeburg-Falkenſteim von jetzt ab
wieder freigegeben worden; geſperrt bleibt die Burg nur in der
Jagdzeit von Mitte September bis Mitte November.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 7. Mai. (80. Geburts
tag. Jubiläum.) Kreisphyſikus Geheimer Sanitätsrat
Dr. Ernſt Gräf, Ehrenbürger unſerer Stadt, konnte in ſeltener
Rüſtigkeit und Friſche ſeinen 80. Geburtstag begehen. Er prakti-
ziert hier ſeit 43 Jahren und übt auch heute noch ſeinen Beruf
in vollem Umfange aus. Der Wirt der Rothenburg im Kyff-
häuſer, Günther Reinecke, beging ſein 40jähriges Wirts-
jubiläum.

J. Sangerhauſen, 7. Mai. (Jn der heutigen Stadt-
verordnetenverſammlung) wurden die StadträteRentier Scharfe, Oberingenieur Poſe und Landwirt Reinicke,

deren Amtszeit abgelaufen iſt, auf eine ſechsjährige Periode als
unbeſoldete Stadträte einſtimmig wiedergewählt. Die Verſamm-
lung erklärte ſich im Prinzip damit einverſtanden, daß in der
Fürſorge füt Tuberkuloſe und Bekämpfung der Säuglingsſterb-
lichkeit in Sangerhauſen etwas getan wird. Ein Beſchluß über
einen bezüglichen Magiſtratsvorſchlag wurde aber nicht gefaßt.
Seit dem Jahre 1895 beſteht hier ein Fonds zur Errichtung eines
Bismarck Denkmals bzw. Brunnens, der durch freiwillige Bei-
träge und ſtädtiſche Zuſchüſſe auf 5000 Mk. angewachſen iſt. Jetzt
iſt angeregt, anläßlich des 100jährigen Geburtstages des Alt-
reichskanzlers am 1. April 1915 den Gedanken zur Tat werden zu
laſſen. Um aber ein würdiges Denkmal zu ſchaffen, ſoll der Be
trag auf 8000 Mk. erhöht und die fehlenden 3000 Mk. aus Spat-
kaſſenüberſchüſſen bewilligt werden. Für die Aufſtellung wurde
der ges vor der Marienkirche oder der Marktplatz ins Auge
gefaßt.

Genthin, 7. Mai. (Verſchiedenes.) Der Pfarr-
verein im Lande Jerichow hielt hier ſeine Jahresverſammlung
unter Vorſitz des Paſtors Hoffmann-Gladau ab. Eine Be
ſichtigung der Gendarmerie-Wachtmeiſter des
Kreiſes fand hier vor dem Landrat von Schenck-Genthin und dem
Major von Olegarius- Magdeburg ſtatt. Zu der zum 25jährigen
Beſtehen der Stammzucht-Genoſſenſchaft zur Zucht des ſchwarz-
bunten Tieflandrindes von Schönhauſen und Umgegend in Schön-
hauſen veranſtalteten Tierſchau hatten auch mehrere aus-
wärtige Firmen landwirtſchaftliche Maſchinen und Bedarfsartikel
ausgeſtellt. Das Preisrichterkollegium hatte keine leichte Auf

mit und ohne Hähne,

für extra starke Ladungen.

geliefert und sind auch mit solohen aufgepasst vorrätig.

Doppelhüchsen u. Doppelbüchs-Drillinge

Kaliber 8, 9 und 11, Stahlmantelgeschoss, à I. 300, bis 800.

Voretehende Gewohre werden auch mit aufgepasstem Zielfernrohr

gabe. Es wurden 20 Geld und 5 Ehrenpreiſe verteilt. Der
Schiffsmann Beckmann aus Neuderben wurde in Parey von
drei ſtreikenden Schiffern überfallen, zu Boden geworfen
und ſchwer miß handelt. Leider gelang es den Tätern auf
Fahrrädern unerkannt zu entkommen.

Burg b. Magdeburg, 7. Mai. (Wagner-Feier.
Jungviehweide. Goldene Hochzeit.) Zur Erinne-
rung an den 100jährigen Geburtstag Richard Wagners fand hier
geſtern eine vom Chorgeſangverein veranſtaltete ſehr zahlreich
beſuchte Wagner-Feier ſtatt. Einem wirklichen Be-
dürfnis iſt der Landwirt Schulze in Schartau durch die Ein
richtung einer Jungviehweide nachgekommen. Beſitzer
aus der ganzen Umgegend haben von der Einrichtung reichlich
Gebrauch gemacht. Das Landwirt Andreas Hoppeſche Ehe-
paar in Loſtau beging das Feſt der goldenen Hochzeit.

g. Horburg b. Schkeuditz, 7. Mai. (Erwiſchte Vogel-
fänger.) Am Sonntag gelang es dem verſchärften Aufpaß-
dienſt, zwei Vogelſteller, welche Leimruten, ſechs Netze
und Mehlwürmer bei ſich führten, bei ihrem ſtrafbaren Treiben
in den Waldungen zu erwiſchen. Nach den Fanggeräten war
es auf Nachtigallen abgeſehen.

Greiz, 7. Mai. (Die neue Elſterbrücke.) Zu der
Erbauung einer Elſterbrücke, die 75 000 Mk. Baukoſten verurſacht,
hat die Regierung der Stadt einen Zuſchuß von 30 000 Mk. in
Ausſicht geſtellt.

Gera, 7. Mai. (Der Gemeinderat) hat die Ein
führung der völligen Sonntagsruhe nicht geneh-
migt, dagegen das Sonntagsgeſchäft durchſchnittlich auf zwei
Stunden beſchränkt.

Oberhof, 8. Mai. (Die Weſtthüringer Land-
ratskonferen z) ſoll hier am 17. Mai ſtattfinden. Es wer-
den der Landrat von Langenſalza über „Die Obſtbaumzucht in
den Bezirken und Gemeinden“ und der Landrat von Ohrdruf
über „Die Grundſätze bei Bewilligung von Kriegsteilnehmerbei-
hilfen“ ſprechen.

Eiſenach, 7. Mai. (Regulierung der Bürger-
meiſter-Gehälter.) Der Bezirksausſchuß des 3. Ver
waltungsbezirkes nahm eine Gehaltsneuregelung für
ſämtliche Bürgermeiſter vor, da die Beſoldung in den
meiſten Gemeinden als unzureichend anzuſehen ſei. Die Gehälter
ſollen nunmehr ſo bemeſſen ſein, daß vtwa 80 Pfg. auf den Kopf
der Bevölkerung kommen. Das Anfangsgehalt der Berufsbürger-
meiſter in den größeren Orten ſoll künftig 3000 Mark betragen;
in Ruhla ſoll das Gehalt auf 3300 bis 4800 Mark feſtgeſetzt
werden.

X Sonneberg, 8. Mai. (Der Gemeinderat) beſchloß,
zum Ausbau der Waſſerleitung eine Anleihe von
250 000 Mark aufzunehmen. Es ſoll damit die Waſſerverſorgung
der höher gelegenen Häuſer erreicht werden.

Sport und Jagòö.
Rennen zu Karlshorſt am 7. Mai. (5500. Rennen.)

1. Preis von Rudow. Preis 3800 Mk. Diſtanz 3000 Meter.
1. Nettes Südpol (E. Weber), 2. Spaßvogel (Naſh), 3. Clara
(Martin). Tot.: Sieg 22: 10, Platz 11, 13, 16 10. Ferner
liefen: Dakota, Old Girl, Baiſſe, Journaliſt. 2. Prinz
Friedrich Leopold-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
6000 Mk. Diſtanz 4000 Meter. 1. Löbbeckes The Gun (Lt.
v. Platen), 2. Mooſe (Lt. v. Berchem), 3. Five o'Clock (Lt.
v. EganKrieger). Tot.: Sieg 37: 10, Platz 16, 13 10. Ferner
lief: Miß Fife. 3. Fünftauſendfünfhundertſtes
Rennen. Ehrenpreis und 10000 Mk. Diſtanz 4200 Meter.
1. Schultzes Reveuſe (Th. Baſtian), 2. Berolina (Scholz). Tot.:
Sieg 35: 10, Platz 22, 25: 10. Ferner liefen: Sturmwind II
(G. Lomatzſch 3), Werra, Waterman, Vagabund. 4. Haſel-
horſter Jagd-Rennen, 2. Klaſſe. Ehrenpreis und 6000
Mark. Diſtanz 4400 Meter. 1. Salderns Magiſter (Lt. v. Ber
chem), 2. Maßlieb (Beſitzer), 3. Landesvater (Lt. v. EganKrieger.
Tot.: Sieg 32: 10, Platz 10, 10 10. Ferner lief: Fairfax.
5. Jungfern-Hürden-Rennen. Diſtanz 3000 Meter.
Preis 4200 Mk. 1. Hrn. Stahlknechts Steinau (Sandmann),
2. Die Letzte (Naſh), 3. Loreley (Brown). Tot.: Sieg 76: 10,
Platz 14, 19, 12 10. Ferner liefen: Haſtings, Bascaville, Ameri-
cus, Quäkerin. 6. Maſter Willie-Jagd-Rennen.
Diſtanz 4200 Meter. Ehrenpreis und 3200 Mk. 1. Hrn. Nettes
Reine du Jour (Hr. Dodel), 2. Water Ouzel (Beſitzer). Tot.:
Sieg 21: 10. Platz 21, 34 10. Ferner liefen: Jubilee Juggins,
Jacobs Lader, Garnet. 7. Preis von Pichelsdorf.
Diſtanz 1200 Meter. Preis 3000 Mk. 1. Hrn. Lippas Auvergnat
(Olejnik), 2. Baldur (Slade), 3. Oelov (Weißhaupt). Tot.: Sieg
138 10, Platz 38, 39, 48 10. Ferner liefen: Pulver, Souver
raine, Smaragd, Fröhliche Zeit, Verus, Donners Bruder,
Sapperment, Amſel.

James Fillis F. Der berühmteſte Reiter der letzten 30 Jahre
iſt im Alter von 82 Jahren in Germain Saint Lahye geſtorben.
Jm Jahre 1892 erſchien Fillis zum erſten Male in Berlin, und
ſeine Produktionen riefen ungeheure Senſation hervor. Von
1898 bis 1910 war er Chefreitlehrer der ruſſiſchen Offizierreit-
e in St. Petersburg. Von dort ſiedelte er dann nach Paris
über.

x Hoher Jagdpreis. Die Jagdberechtigung in der
Dietrichsrodaer Flur bei Bad Köſen wurde für jährlich
530 Mk. (früher 130 Mk.) an den Gutsbeſitzer Stüber in Dietrichs-
roda verpachtet.

Z. Jagdverpachtung. Bei der Verpachtung der 2000 Morgen
großen Gemeindejagd in Labrun bei Annaburg blieben Beſt-
bietender: Gutsbeſitzer Böttcher- Naundorf mil! 680 Mk., Stadt
ſekretär Herzog-Charlottenburg mit 675 Mk. und Gaſtwirt Schmidt
in Jeſſen mit 630 Mk. Der Zuſchlag blieb vorbehalten. Der bis
herige Pächter, Rentier Richter-Annaburg, zahlte nur 340 Mk.
Jahrespacht.

Das Toilettengeheimnts
vieler Frauen und Mädchen beruht auf der täglichen Anwendung der
Myrrholin- Seife mit ihrer eigenartigen Wirkung auf die Haut,
wie ſie eben keine andere Toiletteſeife beſitzt. (8490

eheibonbüohsen, Iuftbüchsen, Tesehings, Revolver, automatisohe Büchsen u. Pistolen,

M foeinete Arbeit aus nur bestem Materlal, reello Garantio für vorzüglichen Schuss und Solidität. [2769

alter Uhlig, alle a. S.,Leipzigerstrasse 2.
S Fernruf 947.

Reparaturen und Neuanfertigungen prompt zu äussersten Preisen.

Fernrohr-Montlerung in solidester
Ausführung innerhalb 6 bis 8 Tagen.



CLandwirtſchaft.
Die Obſt und Gemüſenachweisſtelle der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7
(Fernſprecher 1387 und 1379), wird Mitte Mai ihre Tätigkeit
wieder aufnehmen. Sie arbeitet in der Art, daß Angebote
von Obſt und Gemüſe ſowie Ausſchreibungen von Obſtverpach-
tungen auf dem Baume und Nachfragen danach geſammelt,
in getrennten Liſten zuſammengeſtellt und allwöchentlich an die
Intereſſenten verſchickt werden. Die Liſten, welche auch ausführ-
liche Berichte über die Erntegusſichten und Markt-
preiſe enthalten, erſcheinen von Mitte Mai bis November.
Obſt- und Gemüſeangebote werden nur aus der Provinz Sachſen
aufgenommen. Alles Nähere wird auf Wunſch gern mitgeteilt.

Unterſuchungen gefallenen Wildes. Wir bringen den Jagd
beſitzern erneut in Erinnerung, daß das. Bakteriologiſche Inſtitut
der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. Frei-
imfelder Straße 68, die Unterſuchung von Fallwild jeder Art
(Haar- und Federwild) gegen Erſtattung der Unkoſten ausführt.
ſie empfiehlt ſich, den Sendungen einen kurzen Vorbericht beizu-
ügen.

Geflügelunterſuchungen. Hierdurch weiſen wir darauf hin,
daß Unterſuchungen von verendetem Geflügel für die Mitglieder
der Geflügelzüchtervereine und die Landwirte unſerer Provinz
und der angrenzenden Staaten in dem Bakteriologiſchen Jnſtitut
der Landwirtſchafts kammer zu Halle a. S., Frei-
imfelder Straße 68, vorgenommen werden. Die Sendungen ſind
mit einem kurzen vrientierenden Vorbericht direkt an das Jnſtitut
zu richten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: Reichspoſtdampfer

„Prinzeſſin“ mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. „See-
adler“ am 6. Mai in Liſſabon. S. M. S. „Nürnberg“ mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders am 6. Mai in Nanking. S. M.
Tpbdt. „s 90 am 6. Mai in Tſingtau. S. M. Flußkbt.
„Tſingtau“ am 6. Mai in Shaochaufu. S. M. S. „Zieten“ am
6. Mai in Wilhelmshaven. S. M. SS. „Hanſa“ und „Hertha“
ſind am. 6. Mai von Kiel in See gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
7. Mai. Angekommen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Mai in Vera-
cruz. „Calabria“ 6. Mai in Puerto Mexiko. „Ambria“ 6. Mai
in Newyork. „Fürſt Bismarck“ 7. Mai auf der Elbe. „Weſt-
phalia“ 6. Mai in Havre. „Habsburg“ 6. Mai in Liſſabon.
„Arabia“ 7. Mai in Yokohama. „Spezia“ 7. Mai in Colombo.
„Sieglinde“ 7. Mai auf der Elbe. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
meldet drahtlos, wird eintreffen 8. Mai nachmittags in Sout-
hampton. „Pennſylvanig“ meldet drahtlos, wird eintreffen
8. Mai morgens in Cuxhaven. „Graf Walderſee“ meldet draht-
los, wird eintreffen 9. Mai nachmittags in Cuxhaven. Ab-
gegangen: „Dacia“ 5. Mai nach Hamburg. „Yviranga“ 5. Mai
nach Hamburg. Chriſtian X.“ 5. Mai nach Paranaguga. „Han-
nover“ 6. Mai nach Hamburg. „Corcovado“ 6. Mai von Vigo.
„Liberia“ 6. Mai nach Tſingtau. „Karthago“ 6. Mai nach Ham-
burg. „Sachſenwald“ 6. Mai nach Hamburg. „Prinz Oskar“
6. Mai von Cuxhaven. „Schwarzburg“ 7. Mai von Port Said.
„Mecklenburg“ 7. Mai von Cuxhaven. Paſſiert: „Ekbatang“
5. Mai Uſhant. „Pennſylvanig“ 7. Mai Dover. „Hamburg“
6. Mai St. Michagel. „Nicomedia“ 7. Mai Uſhant. „Jllyria“
7. Mai St. Vincent.

Norddeutſcher Lloyd. (Buregau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Mai. „Schwaben“ Dienstag von Antwerpen ab. „Eiſenach“
Dienstag in Rotterdam an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Diens-
tag von Bremerhaven ab. „Derfflinger“ Dienstag von Sout-

hampton ab. „Scharnhorſt“ Dienstag von Port Said ab. „Kaiſer
Wilhelm 1II.“ Dienstag in Bremerhaven an. „Elſaß“ Dienstag
in Neapel an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von Newyork ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Newyork an. „Roon“

Dienstag in Colombo an. „Hannover“ Dienstag von Rotterdam
ab. „Ventang“ Dienstag von Rio de Janeiro ab. Schulſchiff
„Herzogin Cecilie“ Dienstag Dover paſſ. „Prinzeß Jrene“ Diens-
tag Gibraltar paſſ. „Friedrich der Große“ Dienstag Vliſſingen
paſſ. „Eiſenach“ Mittwoch von Rotterdam ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Schwaben“ Mittwoch
Dungeneß paſſ. Wittekind“ Dienstag St. Catharines paſſ.
„Scharnhorſt“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Ludwig“ Dienstag
in Tſingtau an. „Bülow“ Mittwoch von Tſingtau ab. „Kleiſt“
Mittwoch von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. Mai. „Paul Woer-
mann“ auf Heimreiſe Mitwoch Dover paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckergewinnung in Thüringen.

Von den in den Thüringiſchen Staaten arbeitenden
ſieben Rübenzuckerfabriken wurden im Betriebsjahr 1912
861 050 Doppelzentner (im Vorjahr 2 098 724 Doppelzentner) rohe
Rüben verarbeitet und 229 803 Doppelzentner (i. V. 352 213 Doppel-
zentner) Rohzucker aller Erzeugniſſe und 24 869 Doppelzentner (i. V.
34 154 Doppelzentner) Zuckerabläufe gewonnen. Die verarbeiteten
Rüben wurden auf 7754 Hektar (i, V. 6941 Hektar) geerntet. Die
durchſchnittliche Rübenernte auf 1 Hektar betrug 111 Doppelzentner
(i. V. 302 Doppelzentner),. Der Durchſchnittspreis der Kaufrüben für
1 Doppelzentner betrug 2 (i. V. 2,24 AC). An Rohzucker wurden
gewonnen 12 980 Tonnen (i. V. 35 221 Tonnen), durchſchnittlich auf
1 Doppelzentner Rüben 16,07 Kilogramm (i. V. 16,78 Kilo). Zur
Herſtellung von 1 Kilogramm Rohzucker waren 6,62 Kilo (i. V. 5,96
Kilo) Rüben erforderlich. Gegen Entrichtung der Zuckerſteuer oder
Erſtattung der Zuckerſteuervergütung wurden in den freien Verkehr
geſetzt: Rohzucker 7 Doppelzentner (i. V. 19 Doppelzentner), andere
kriſtalliſierte und flüſſige Zucker 443 150 Doppelzentner (i. V. 525 573

Doppelzentner), ohne Steuerentrichtung dagegen feſte Zucker 102
Doppelzentuer (i. V. 15 Doppelzentner), Zuckerabläufe (nicht verzollt)
76 692 Doppelzentner (i. V. 93 948 Doppelzentner). Die erhobene
Zuckerſteuer ergab eine Einnahme von 6 204 064 (i. V. 7 358 123

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 8. Mai Berliner Elektriſche Straßenbahnen 5

Dividende, Daimler Motoren- Geſellſchaft 12 Deutſche Gußſtahlkugel-
und Maſchinenf. 12 Rhein. Chamotte- und Dinas-Werke 8
Wickingſche Portl.-Cem. und Waſſerkalkw. 5 Schleſ. Feuerverſicherungs
Geſ. 135 Eiſenwerk G. Meurer A.G. 10 Gasapparat und Guß-
werk A.G. ?2; am 9. Mai Pokorny u. Wittekind Maſchinenbau A.G.
10 Oberſchleſ. Bierbrauerei A.G. 5 Akkumulatorenfabr. A.G.,
BerlinHagen 28 Deutſche Kabelwerke A.G. 8 Maſchinenfabrik
Buckau 6 9, Maſchinenfabrik Buckau Vorz.-Akt. 6 Milowicer Eiſen
werk 0, Oberſchl. Eiſenb.-Bedarfs A.G. 6 Schleſ. Elektrizit. und
Gas-Geſ. 10 Schleſ. Elektrizit.- und GasGeſ. Lit. B. 10 Berl.
Land und Waſſer-Trangsp.-Verſ.-Geſ. Niederrhein. Güterdlſſekuranz
Geſ. 60 Reußengrube, Erdf. und Verblendſt.-Fabr. 0, Zwickauer
Elektrizit.“-Werk und Straßenb., 6

e

Erneuerung des Niederlauſitzer Brikettſyndikats. Eine

lauſitz genommen. Wie mitgekeilk wird, iſt die Nfeder
lauſitzer Brikettverkgufsgeſellſchaft bis 1928
verkängert worden. Die Jlſe-Bergbau-Geſell-
ſchaft nimmt an dieſem Shndikat inſofern nicht teil, als ſie
zum 31. März 1914 ihren Austritt aus dem Shyndikat er
klärt hat. Durch den Beſchluß betreffend die Verlängerung des
Syndikats bis 1923 iſt die „Jlſe“ aber ſatzungsgemäß gebunden,
per 10 Tonnen ihrer Produktion 2 Al, d. h. alſo bei ihrer heutigen
Produktion von 175 000 Waggons rund 350 000 jährlich in die
Syndikatskaſſe zu zahlen, und zwar bis 1923.

y. Torgauer Stahlwerklkt.-Geſ. Das Unternehmen ſchließt
das am 31. Dezember 1912 beendete Geſchäftsjahr (die beiden Vorjahre
waren Baujahre) mit einem Rohgewinn von nur 24815 Dagegen
erfordern Unkoſien und Zinſen 118 878 auf Debitoren ſind abzu
ſchreiben 18 800 und auf die Anlagen 105 818 C. Unter Berück
ſichtigung von 8354 C Mieteinnahmen ſchließt das Jahr 1912 mit
einer Unterbilanz von 210 326 bei einem Stammaktienkapital von
675 000 und einem Vorzugsaktienkapital von 200 000

y. Gewerkſchaft Thüringen, Heygendorf bei Allſtedt (S.W.)
Der Reingewinn im erſten Viertel 1913 betrug 254 448 (i. V.
221 547 A). Der Abſatz betrug 35 305 dz (36 227 4d2) reines Kali
und 6718 kg (3562 Kg) Brom. Die Beteiligung betrug im Durch
ſchnitt 8,25 (9,35) Tauſendſtel.

w. Die Tabakbau- und Handlungs- Geſellſchaft „Kamerun“,
Aktiengeſellſchaft, mit einem Kapital von 2600 000 Mk.,
wurde am Mittwoch in Bremen gegründet.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
8. Mai er. trafen hier ein: Kahn Nr. 211, Schiffer Kreiſch, Kahn
Nr. 264, Schiffer Höppner, Kahn Nr. 286, Schiffer Jerſch, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom30, April bis 6. Mai 1913.
ö
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Halle, 8. Mai. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 28. April bis
3. Mai 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7--6jähr.,
1940-—-1360 Pſd., 48 7 Verk.r; 1410 Pfd., 45 1 Verk.*
Bullen: 4-2 jähr., 1600 1330 Pfd., 46 AC, 3 Verk.“*; 3jähr.,
1410 1360 Pfd., 45 AC, 2 Verk.*; 3jähr., 1200--1060 Pfd., 45 Ab,
3 Verk.*; 2jähr., 1100--1060 Pfd., 42 2 Verk.* Färſen:
3jähr., 1140-- 1080 Pfd., 47 2 Verk.*;2 jähr., 1220 Pfd., 46
1 Verk.“; 2jähr., 830 Pfd., 42 1 Verk.“ Kühe: s bis
4jähr., 1450 1240 Pfd., 43 AC, 2 Verk.*; 5jähr., 1310--1040 Pfd.,
41 2 Verk.*; 6--2jähr., 1250 1020 Pfd., 40 AC, 5 Verk.*; 7jähr.,
10960 Pſd., 37 1 Verk.*; 15jähr., 1020 Pfd., 32 Verk.*
Schweine: 318 Pfd., 61 Ac, 6 Verk. 344--278 Pfd., 60
5 Verk.*; 282 Pfd., 68 2 Verk.*; 283245 Pfd., 56 8 Verk.“;
260 246 Pfd., 55 9 Verk.“; 308 Pſfd., 54 2 Verk.“; 268Pfd.,
53 1 Verk.* Durchſchnittspreis 56,81 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 7. Mai. Auftrieb: 1230 Schweine,

152 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 50-63 5--6 Monate alt 25--49 .4. Pölke
3--4 Mon. 2634 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 21-25 AC,
6 8 Wochen alt 18--20

Butter.
Halle a. S., 8. Mai. Butter. (Mitgetetlt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche hat
ſich der Bedarf in ſeiner friſcher Butter weſentlich gebeſſert, da aber
die Produktion weiter zunimmt, ſo iſt nach den Feſttagen mit einem
Preisrückgange zu rechnen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117--121 .4

I. do. 114-117 .4II. do. 112-114in Tonnen von ca, 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 7. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia Qual. 118--320 IIa Qual. 115--118 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 63,75--64,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,00--70,00 .A,
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 S pecdk:
mäßige Nachfrage.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Mai. Preis pro 100 kg 10.20 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 8. Mai. Sofort: Hamburg 10.80, Magdeburg
11.060 4. Mai: Hamburg 10.80, Magdeburg 11.00
Februar-März 1914: Hamburg 10.80, Magdeburg 10,90 A; feſt.

überraſchende Wendung hat die Shyndikatsfrage in der Nieder-

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Mai. (Eigener Draytberich t.

Kornzucker 88 o ohne Sack 9.35-—9.42; Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz matt. Brotraffinade I ohne Faß
19.,75 bis 19.871; Kriſtallzucker T mit Sad bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.621 Gemahlene Melis mit Sack 19.00
bis 19.121 A. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9,524 G., 9.55 B., Juni 9.62 G., 9.67 B., Juli 9.75 G.,
9,77 B., Auguſt 9.90 G., 9.92 B., OktoberDezember 9.856G.,
9.8754 B., Januar-März 10.00 G., 10.02 B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Küben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,52 G., Juni 9,60 G., Juli 9,75 G., nd 9,87& G., Oktober
Dezember 9,82 G., Januar-März 10,00 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 57 G., Sept. 58 G., Dez. 57 G., März 57 G., ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Anſicht gewinnt mehr und mehr an Boden, daß die eingetre-
tene politiſche Beruhigung von nachhaltiger Dauer ſein wird, und
damit regt ſich ſtärker die ſo lange zurückgehaltene Unter
nehmungsluſt. Man gibt ſich der Hoffnung hin, daß die durch
die mißlichen politiſchen Verhältniſſe zeitweilig aufgehaltene
Fortentwicklung der induſtriellen Regſamkeit nunmehr einen
neuen Aufſchwung erfahren wird, und ſo erklärt es ſich, daß trotz
der zurzeit nicht beſonders anregenden Berichte über die augen
blickliche Lage der Eiſeninduſtrie ſich weiter neue Käufer für
Hüttenwerte finden. Da das Angebot ſich zurückhält, ſtiegen die
Kurſe auch bei nicht ſehr umfangreichem Geſchäft recht anſehnlich.
Beſſerungen um 1 bis 2 Prozent bildeten auf dem Montanaktien
markte die Regel. Aumetz-Friede waren ſogar um 234 Prozent
höher. Ziemlich lebhaft ging es auf dem Schiffahrtsmarkte zu,
wo Norddeutſcher Lloyd beſonders begehrt war und mehr als
1 Prozent gewann. Hanſa ſetzten um mehr als 2 Prozent höher
ein. Elektrizitätsaktien profitierten gleichfalls beträchtlich von
der günſtigen Stimmung. Die Spekulation wandte ihr Jnter-
eſſe wiederum beſonders den Siemens Halske-Aktien zu, die
um 24 Prozent ſtiegen. Die Aufwärtsbewegung machte im Ver-
laufe zunächſt weitere Fortſchritte; namentlich zeigte ſich rhei-
niſche Kaufluſt für Phönix. Später aber machten die Aus-
führungen eines großen rheiniſchen Blattes über ſchwierig ge
wordenes Auslandsgeſchäft in der Eiſeninduſtrie Eindruck, und
dies führte zum Teil zu mäßiger Ermattung. Tägl. Geld 6 Pro-
zent. Privatdiskont 526 Prozent.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 8. Mai. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſezzt,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,3 0)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,15,

Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,45 (1,76),
Weizenſtroh 1,46 (1,75) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,80, Weizen
ſtroh 1,80

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,50
(3,860) gute fremde Sorten 3,40 (3,65)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten (4,70) A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

1,85 im einzelnen vom Lager hier 2,35

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 7. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preiéeberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr., Mai
208,50, Juli 213,75. Newyort Red Winter Nr. 2loko 174,35, Mat 151,20.
Chieago Northern I Spring, Mai 137,50, Juli 137,70. Livervool
Red Winter Nr. 2 Juli 166.60. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 186,10. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Juni 164,66. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 165,76,
Juli 173,00. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,25, Juli 169,25. Mais BHerlin
Lieferungsware Mat Chicago Lieferungsware Mai 80.50,
Buenos-Aires Lieferungsware Juni 92,55.

U. Hamburg, 7. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Hardwinter II April Mai 224 Northern I Duluth
April 225 Walla Walla März April 2314 Manitoba I
April Mai 2301 TI 226 III 222 Arg. Baruſſ. 78 kg
April Mai 228 77 kg 227 Roſafs 77/78 kg März April
226 Nordr. 76/77 kg April Auſtral, März April
235 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 176
Futt ergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 138--39 C. April 138
Mai/Juni 135 Juli 133 Amerik. ſchwim. 132 A, April
131 Hafer: Nordr. 50/51 kg Mai 176 Petersburger
47/48 kg Mai Juui 183 Clipped 38 Pfund loko La Plata
46/47 kg März April 172 Mai Juni 172 A. Mais
La Plata ſchwimm., 1471 April Mai 142X Mai Juni 140
Mixed Juni Sept. 148 Donau Galſox April Mai 144 Mai
Juni 144

Chicago, 7. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai.) Weizen per
Mai 89 (89/5), per Juli 892 (89 Mais per Mai 56
(55). Schmalz per Mai 16,90 (10,858), per Juli 10,75
(10,725). Pork per Juli 19,380 (19,25). Speck ſſhort ribs
ſides 11,12 11,75 (11,124 11,75).

RewYort, 7. Mai, abends 6 Uhr. Warenbderlst,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai.) Baum-
wollTe: loko middling 12,00 (11.90), Mai 11,37 (11,84), Juli
11,46 (11 39), in New-Orleans loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,80 (10,80), Standard wötte in New
Horl e,50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), S chmalz:
Weſtern ſteam 21,25 (11,20), Rohe Brothers 11,60 (11,60), Zucder:
fair ref. Muscavados 2,86 (2,86--2,89), We i zen roter Winter
weizen loco 118 (1i12), Weizen per Mai 98 (88)
per Juli 97 (972/,), per September 96 (96 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3.90 (3,90), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11*
(t1 ver Mai 11,00 (10,69), per Juli 11,15 (11,18).
Kupfer: Standard loko 15,00--15,50 (15,90--15,50). Zinn:
50,50 50,75 (50,10--50,50).Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April
per MaiJuni 6,38, per JuniJuli 6,26, per JuliAuguſt 6,32, per
AuguſtSept. 6,22, per Septbr. Oktober 6,10, per Oktbr.Novbr. 6,03,
per November- Dezember 6,01, per Dezbr.-Januar 6,90, per Januar
Februar 5,99, per Februar-März 6,00.

junge Hamburger pfütenweisse Were,
Nast-ſränse, rennt preuent

g515)

Nöwueneier i u 200.

Alfred Bernharcdkt, Grosse Ulrichstrasse 46.

räglieh frische Stück 25 Pf.
orch
Spreewald- prachtvolle grobstückige Sehmackhafte

ein billiger. Edel-Krehbs
Stück 15--30 Pfg.

Telephon 735 u. 4435.
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h.

amtliche Bekanntmachungen.

Ortsſtatut
end die Reinigung der öffentlichen Wegevetreß r Gemeinde peigen im Saalkreiſe.

Auf Grund des S 6 der Landgemeindeordnung für die ſieben
ſtlichen Provinzen vom 8. Juli 1891, G.-S. S. 233, der Fs 4 und 5

2 Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Julidie g. S. S. 187) und des Beſchluſſes der Gemeindevertretung

vom 19. Februar 1913 wird für den Gemeindebezirk Peißen fol
gendes Ortsſtatut erlaſſen:

S 1.
ie Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchließlichdes mit abſtumpfenden Stoffen bei Tee und Eis-

lätte aller dem Verkehr der Gemeinde dienenden Wege
Wird den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke übertragen.
Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.

Die Reinigungspflicht erſtreckt ſich in der r Breite des
Grundſtücks auf den ürgerſteig einſchließlich des Bordſteins, die
Straßenrinnen und die Hälfte des Fahrdammes. Liegt ein
Grundſtück an einer Straßenecke, ſo hat der Reinigungspflichtige
auf beiden Straßenſeiten die Reinigung zu beſorgen

Zur Straßenreinigung gehört auch das Freihalten der
Straßenrinnen von Schnee und Eis bei Froſtwetter.

S 2.
Den Eigentümern werden die Wohnungsberechtigten 1093

B. G.B.) ſowie ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich
Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit
oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.

S 3.
Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle, die nach

g 2 Verpflichteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.ver Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt an ſeiner Stelle
die Gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

Hat für den zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten
ein anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit deren Zu
ſtimmung durch ſchriftliche oder protokollariſche Erklärung die
Ausführung der Reinigung übernommen, ſo iſt er zur polizei
mäßzigen Reinigung öffentlich rechtlich verpflichtet.

4

Die zur Straßenreinigung Verpflichteten können ſich gemein
ſchaftlich gegen Haftpflicht verſichern, der ſie wegen Nichterfüllung
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen durch dieſes Ortsſtatut
guferlegten Verpflichtung ausgeſetzt ſind. Der Gemeindevorſtand
iſt auf Antrag verpflichtet, den Abſchluß einer ſolchen Ver-
ſicherung nach näherer Vereinbarung mit den Verpflichteten
herbeizuführen.

Alle anderen in S 1 nicht bezeichneten zur Straßenreinigung
gehörigen Leiſtungen, insbeſonder die Schneeräumung und das
Beſprengen der Straßen zur Verhinderung von Staubentwicklung
übernimmt nach Bedarf die Gremeinde.

Die nach S 1 Abſ. 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1912 beſtehende
Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtandteil öffent
licher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke
unterhalb der Oberfläche des Weges fällt dem zu ihrer Unter-
haltung öffentlich rechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird durch
dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

8 6.
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Peißen, den 19. Februar 1913.

Gotsche, Gemeindevorſteher.
Tornau. 0. Schlurick. F. Brömme,. Deparade.

H. Mahne. G. Güstel. Seyfarth. A. Schlurick.

Gemäß F 5 des Geſetzes über die Reinigung der öffentlichen
Wege vom 1. Juli 1912 wird zu dem vorſtehenden Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Peißen, den 21. Februar 1913.
Der Amtsvorſteher. Seyfarth.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Peißen
genehmigt.

Halle a. S., den 15. April 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigk.

Ortsſtatut
betreffend die Reinigung der öffentlichen Wege

in der Gemeinde Tornau im Saalhkreiſe.
Auf Grund des S 6 der Landgemeindeordnung für die ſieben

öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891 (G.-S. S. 233), der 88 4
und 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom
1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) und des Beſchluſſes der Gemeinde-
vertretung vom 8. März 1913 wird für den Gemeindebezirk
Tornau folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

5 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchließ

lich des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und
Eisglätte aller dem Verkehr der Gemeinde dienenden Fußwege
wird den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke übertragen.
Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.

Die Reinigungspflicht erſtreckt ſich in der ganzen Breite des
Grundſtücks auf den Bürgerſteig einſchließlich Bordſteins, die
Straßenrinnen. Die Reinigung des Fahrdamms wird von der
Gemeinde ausgeführt. Liegt ein Grundſtück an einer Straßen
ecke, ſo hat der Reinigungspflichtige auf beiden Straßenſeiten die
Reinigung zu beſorgen.
Zur Straßenreinigung gehört auch das Freihalten der
Straßenrinnen von Schner und Eis bei Froſtwetter.

S 2.
Den Eigentümern werden die Wohnungsberechtigten 1093

B. G. B.) ſowie ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauche dinglich
den gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit
zuſteht.

F 3.
Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle, die nach
beghigee gteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen Reinigung

rpflichtet.
Bei Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt an ſeiner Stelle

die Gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.
Hat für den zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten

ein anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit deren Zu
timmung durch ſchriftliche oder protokollariſche Erklärung die
Ausführung der Reinigung übernommen, ſo iſt er zur polizei
maßigen Reinigung öffentlich rechtlich verpflichtet.

8 4.
Die zur Straßenreinigung Verpflichteten können ſich ge

meinſchaftlich gegen Haftpflicht verſichern, der ſie wegen Nicht
ung oder ma fter Erfüllung der ihnen durch dieſes

tisſtatut auferlegten Verpflichtung ausgeſetzt ſind. Der Ge
eideborſtand iſt auf Antrag verpflichtet, den Abſchluß einer
ſolchen Verſicherung nach näherer Vereinbarung mit den Ver-
vflichteten herbeizuführen.

5.
Alle anderen in S 1 nicht bezeichneten zur Straßenreinigunrigen Leiſtungen, insbeſondere die Sueerge e und daß

a prengen der Straßen zur Verhinderung von Staubentwicklung,
übernimmt nach Bedarf die Gemeinde

Pflicht zur poligeimäßigen Reini ndgen Reinigung der einen Beſtandteilöffentli e Wege bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen

Bauwerke unterhalb der e des Weges fällt dem ß ihrer
Unterhaltung öffentlich-rechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird
durch dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

6.Dieſes Ortsſtatut tritt mit dem I. April 1913 in Kraft.

Tornau, den 8. März 1913.
Aeye. Gemeindevorſtand.

Pforte, Schöppe.

Gemäß F 5 des Geſetzes über die Reinigung der öffentlichen
Wege vom 1. Juli 1912 wird zu dem vorſtehenden Ortsſtatut hier
mit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Peißen, den 11. März 1913.
Der Amtsvorſteher. Seyfarth.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Peißen
genehmigt.

Halle a. S., den 15. April 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

v. Krosigk.

Ortsſtatut
betreffend die Reinigung der öffentlichen Wege

in der Gemeinde Mötzlich.
Auf Grund des S 6 der Landgemeindeordnung für die 7 öſt

lichen Provinzen vom 3. Juli 1891 (G. S. S. 233) der S 4 und
5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli
1912 (G. S. S. 187) und des Beſchluſſes der Gemeindevertretung
vom 20. Februar 1913 wird für den Gemeindebezirk Mötzlich
folgendes Ortsſtatut erlaſſen: g

F 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung einſchließ-

lich des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und
Eisglätte aller dem Verkehr der Gemeinde dienenden Wege wird
den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke übertragen.
Gleich bleibt, ob die Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.

Die Reinigungspflicht erſtreckt ſich in der ganzen Breite des
Grundſtücks auf den Bürgerſteig einſchließlich des Bordſteins,
die Straßenrinnen. Die Reinigung des Fahrdammes übernimmt
die Gemeinde. Liegt ein Grundſtück an einer Straßenecke, ſo hat

der Reinigungspflichtige auf beiden Straßenſeiten die Reinigung
zu beſorgen.

Zur Straßenreinigung gehört auch das. Freihalten der
Straßenrinnen von Schnee und Eis bei Froſtwetter.

S 2.
Den Eigentümern werden die Wohnungs berechtigten (S 1093

B. G. B.) ſowie ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich
Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit

oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.
g 3.

Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle, die nach
S 2 Verpflichteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen Reini-
gung verpflichtet.

Bei Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt an ſeiner Stelle
die Gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

Hat für den zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten ein
anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit deren Zuſtimmung
durch ſchriftliche oder protokollariſche Erklärung die Ausführung
der Reinigung übernommen, ſo iſt er zur polizeimäßigen Reini
gung öffentlich rechtlich verpflichtet.

4.

Die Haftpflicht übernimmt die Gemeinde.
D.

Alle anderen in S 1 nicht bezeichneten zur Straßenreinigung
gehörigen Leiſtungen, insbeſondere die Schneeräumung und das
Beſprengen der Straßen zur Verhinderung von Staubentwicke-

lung, übernimmt nach Bedarf die Gemeinde.
Die nach S 1 Abſ. 1 des Gefetzes vom 1. Juli 1912 beſtehende

Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtandteil
öffentlicher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlicher
Bauwerke unterhalb der Oberfläche des Weges fällt dem zu ihrer
Unterhaltung öffentlich-vechtlich Verpflichteten zur Laſt, ſie wird
durch dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

6.

Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Mötzlich, den 21. Februar 1913.

Walter, Gemeindevorſteher.
Schaaf, Schöppe. Lutze, Schöppe.

Gemäß 8 5 des Geſetzes über die Reinigung der öffentlichen
Wege vom 1. Juli 1912 wird zu dem vorſtehenden Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Peißen, den 27. Februar 1913.
Der Amtsvorſteher. Seyfarth.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Peißen
genehmigt.

Halle a. S., den 15. April 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigk.

Ortsſtatut
betreffend die Reinigung der öffentlichen Wege

in der Gemeinde Jöberitz.
Auf Grund des S 6 der Landgemeindeordnung für die ſieben

öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891 G.-S. S. 187) und des Be
ſchluſſes der Gemeindevertretung vom 20. Februar 1913 wird für
den Gemeindebezirk Zöberitz folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

1.Die Verpflichtung zur poligeimägigen Reinigung einſchließlich

des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen bei Schnee- und Eis-
glätte aller dem inneren Verkehr der Gemeinde dienenden Wege
wird den Eigentümern der angrenzenden Grundſtücke übertragen.Gleich bleibt, ob die Grundſtüce bebaut oder unbebaut ſind.

Grundſtücks auf den Bürgerſteig einſchließlich des Bordſteins, die
Straßenrinnen und die Hälfte des Fahrdammes. Liegt ein
Grundſtück an einer Straßenecke, ſo hat der Reinigungspflichtige
auf beiden Straßenſeiten die Reinigung zu beſorgen.ßer Straßenreinigung gehört auch das Freihalten der
Straßenrinnen von Schnee und Eis bei Froſtwetter.

S 2.

Den Eigentümern werden die Wohnungsberechtigten 1093
B. G.B.) ſowie ſolche zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich
Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit
oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.

S 3.
Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle, die nach

2 Verpflichteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

Bei Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt an ſeiner Stelle
die Gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.Hat für den r polizeimäßigen Pekigung Verpflichteten

ein anderer der Ortspolizeibehörde nüber mit deren Zu
ſtimmung durch ſchriftliche oder protdkollariſche Erklärung die
Ausführung der Reinigung übernommen, ſo iſt er zur polizei-

Die nach g 1 Abſ. I des Geſetzes vom 1. Juli 1912 beſtehende

Die Reinigungspflicht erſtreckt ſich in der ganzen Breite des

z.
Die zur Str ng Verpflichteten können ſich gemein

ſchaftlich gegen Haftpflicht verſichern, der ſie wegen Nichterfüllung
r mangelhafter Erfüllung der ihnen durch dieſes Ortsſtatut

auferle rpflichtung ausgeſetzt ſind. Der Gemeindevorſtand
iſt auf Antrag verpflichtet, den Abſchluß einer ſolchen Ver-
ſicherung nach näherer Vereinbarung mit den Verpflichteten
herbeizuführen.

s 6.
Alle anderen in nicht bezeichneten zur Straßenreinigung

e insbeſonder die Schneeräumung und das
ſprengen der Straßen zyr Verhinderung von Staubentwicklung

übernimmt nach Bedarf die Gemeinde.
Die nach S 1 Abſ. 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1912 beſtehende

Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtandteil öffent-
licher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke
unterhalb der Oberfläche des Weges fällt dem zu ihrer Unter
haltung öffentlich rechtlich Verpflichteten zur Laft, ſie wird durch
dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

S 6.
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. April 1913 in Kraft.
Zöberitz, den 20. Februar 1913.

Gemeindevertreter:
Städel. Ulrich. Schlunk.

Schönbrodt, Gemeindevorſteher.
Zwanzig, Schöffe. Greiner, Schöffe.

Gemäß F 5 des Geſetzes über die Reinigung der öffentlichen
Wege vom 1. Juli 1912 wird zu dem vorſtehenden Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Prißen, den 27. Februar 1913.
Der Amtsvorſteber. Seyfarth.

e

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Peißen
genehmigt.

Halle a. S., den 15. April 1913.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes-

v. Krosigk.
Verdingung.

Die zum Um und Erweiternungsbau des hieſigen Hauptpoſt-
gebäudes erforderlichen Zimmer-, Dachdecker- und Klempner-arbeiten ſollen im des öffentlichen Angebotes vergeben
werden. Friſt für die Vertragserfüllung für die Zimmerarbeiten
18 Monate, für die Dachdeckerarbe 8, Monate und für die
Klempnerarbeiten 7 Monate nach des Zuſchlags.Zeichnungen, Bedingungen für die Bewerbung uſw., Vertrags-
bedingungen und Preisverzeichniſſe liegen im Baubüro, Hauptpoſt-
ebäude, Halle (Saale), Große Steinſtraße 72, Zimmer 160, zur

Einſicht aus und können daſelbſt mit Ausnahme der Fgiegum engn Preife von 1 Mk. für die Zimmerarbeiten und je 50 Pfg. für
ie Dachdecker- und Klempnerarbeiten bezogen werden.

Die Angebote ſind unterſchrieben und verſchloſſen mit einer den
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen an das genannte Bau
büro frankiert einzuſenden. Die Angebote werden in Gegenwart
der etwa erſchienenen Bieter den 23. Mai für die Zimmerarbeiten
10 Uhr, für die Dachdeckerarbeiten 10*, Uhr und für die Klempner-
arbeiten 11 Uhr vormittags im Baubüro, Hauptpoſtgebäude, Halle
(Saale), Zimmer 160, geöffnet.b Zuſchlagefriſt 3 Wochen, vom Tage der Eröffnung der Angebote
ab gerechnet.
Falls keins der Angebote für annehmbar befunden wird, bleibt

die Ablehnung ſämtlicher Angebote vorbehalten.
Halle (Saale), den 8. Mai 1913. [2773Die Bauleitung.

Ausſchreibung.
Die Verlegung

a) eines 600 bezw. 500 mm -Waſſerdruckrohrſtranges
zwiſchen dem Waſſerturme Turmſtraße und dem Waſſer-
turme Deſſauerſtrafßze,

b) 736 mm Heberleitung für das Gaswerk, Holz
a

ſoll zuſammen ober getrennt im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bisMontag den 19. Mal 1913, vormittags 10 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen,
woſelbſt auch die Bedingungen gegen, eine Gebühr von Mk. 2.—
entnommen und die Zeichnungen eingeſehen werden können.

Halle a. S., den 5. Mai 1913.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Es iſt in letzter Zeit häufiger beobachtet worden, daß Hunde
in den Straßen und auf den Promenaden der Stadt unbeauf-
ſichtigt herumlaufen. Es wird deshalb auf die Beſtimmungen der
88 1 und 2 der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1893 hinge-
wieſen, wonach Hunde ſtets in gehöriger Aufſicht gehalten und auf
den öffentlichen Promenaden an einer Leine geführt und vom
Betreten der Raſenplätze und Anpflanzungen abgehalten werden
müſſen. Die Hundebeſitzer haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn
dieſe Vorſchriften künftig ſtrenger als bisher gehandhabt und
widrigenfalls auch noch verſchärft werden. Bei dieſer Gelegenheit
wird auf aufmerkſam gemacht, daß die eingefriedigten Raſen-
plätze und Anlagen ſehr oft von Kindern beim Spiel betreten
werden, was nach S 68 der Straßenpolizeiverordnung ſtrafbar iſt.
Auch werden Kinder und Erwachſene vor dem Abpflücken
und Abreißen von Blumen, Zweigen uſw. dringend gewarnt.
Schließlich wird an die Beachtung der Vorſchrift des S 33 dieſerVerordnung erinnert, wonach die Bücyerſeige und ſonſtigen Fuß-

wege nur dem Verkehr der Fußgänger dienen ſollen. Auch das
Verſperren der Promenadenwege durch Kinderwagen iſt nach

68 verboten. Gegen dieſe Beſtimmungen verſtoßen oft die
ührerinnen von Kinderwagen durch üwnötiges Stillhalten

namentlich vor Schaufenſtern oder Zwecke der Unterhaltungmit anderen Perſonen und durch M randerfahwe. mehrerer

Kinderwagen. Zukünftig wird dieſe Rückſichtsloſigkeiten
ebenſo wie gegen das Fahren von Handwagen auf Bürgerſteigen
mit Strenge vorgegangen werden. Handwagen ſollen ſtets die
rechte Seite des Fahrdamms in

Halle, den 5. Mai 1913. Die Polizeiverwaltung.

Bekauntma
Es wird darauf hingewieſen, d s 12, Abſ. 3 der Polizei

rn e die äußere Heilt umng der Sonn und Feier-
tatze vom 27. Oktober 1905 in der Faſſung des Nachtrages vom
4. April 1909 am erſten angriff öffentliche Tanzluſtbarkeiten

und Bälle, Schauſtellungen und Mu c in Singſpiel-allen (Tingeltangeln), ſowie am Vorabend des Feiertags öffentliche
u und Bälle verboten ſind.e, den 6. Mai 1[913.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntma reDer Betrieb in den ſtädtiſchen Freibädern an den Pulver-
weiden wird am Mittwoch, den 14. Mai d. Js. eröffnet.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Laut Buchhändl. Börſ.-Bl. in allen Buchhandlungen und

vom Möwe-Verlag „Die phyſikaliſche Entdeckung der Welt
und Menſchenſeele (das Weſen der Welt) als Grundlage
der Weltreligion“ von Paul Roß, 3 Mk. Die Entdeckung
iſt in vier ganzſeitigen Spalten der Wiener „Hochſchulftimmen“
als zutreffend hingeſtellt. Der Verlag nimmt ſämtliche Bücher
zurück, wenn irgend jemand in der Welt beweiſt, daß dieſe phyſikal.Entdeckung nicht feſler ſteht ale der Brocken im Harz, der durch

geologiſche Kataſtrophen vernichtet werden kann. l
mäßigen Reinigung öffentlich rechtlich verpflichtet. Möwe-Verlag, Halberſtadt. t

t



Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 8, Mai 1013.

(Press-
sohlamm) Hallenser, Torgauer, Anhalter u. Thüringer

e

in
ſo Fonds u. Stadtanleihen. Bindlanf

22 Deuiſche Reich danieih antündd es in e 2 e

do. 4 U 10 oele e e 3 n an ſagVreuß. on Unleth. ünkündbar i is 4 994090
o, W n. u 4 7 e 99,900t 3 8 verſchied. 866700do. do. do. z 76260e conv. Stadignteid von iösd u. o S 6060

Theater- Anleihe von 1889 do. a m 91,006an e StadtAnleihe von z do. z 956,750
do. do. don 3892 W g. x v 93,600do. do. von iv0o Gerie i u. e 901,90Bdo, do. von 1900 u. 4 66,50Bt 5 von 1905 R. 0 4 a 96.00d0von 1910 t V. 6 2 96,00b0etadiiſqhe gar egeerhiünleh u. o v 092.006

Akener StadtAnleihe u. r di 093.006Erſurter Stadtz tinleide v. isss u. 100 i. o u. 688,006
do. v. 1898 u. r in u. o S 3838,000do. II v. 1898 u. e 4 (0965,900do. 33 e do. 6 20 96,006do. dos u. 1910 verſchied. 696,000daderſadier el uneht- 1891. u. I d 89,76B

o. 1807 u. iv on verfhied. 80,75Bt Stadtanſe d. 1903. J 4 0838,506
Naum urzer Stgzt- n d u. 8 88,2581897 u. 99 do. 8 2 e d ne1900 do BeNordbhäuſer Stadt unlet e von 1908 u. 66,500
t en Stadtaplet e von 1855 o r z 6 De

don 00000 e 2Herbſe Stadianleiße. IIIIIIIIIIIIIIII 13. W s 2 87,000
a andbriefe.

Vand(gaftltq entrah Pfandortfe S u, h 100
b. 00 Tdo. t 94,900Magdeburger Pfandbricfe. e do. 22J 97,500

Sachſiſche land Gaftithe Pfandbriefe do. 4 e (101,006
do. neues do. 4 086865,5008 do do. di 2 22 87,256do. e. e do. 8 76 500end wenitadeieh e verſchied. a 2507

e e 98 IIIIII do. z m en ÄSag ſiſche Provinzial UAnleide i. do. z 23,506UnſtrutReg.Llnleide (Vret nis ra) u. S -03,606
i ſenba n u. KleinbahnAnleihen.du edier Giſenbahn c l ieae e

do. don 1900 m. Vdo. von 1911 M u. 4 96,00BDeegherks Anle en.

Dwugh, Nietl. en v u, o 904,756Bezueidert alleſcho wranne W g do. 6 93000
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. üi. do. 4 n 1097,000
Deutſche Grube dei Sinerſen n do. 4ſß 7.200Gewerkſchaft Burbach. do I 7Gewerkſchaft Gute gJoffnung i. u. S 0 S 7Gewerkſchaft Leonhardt d. ca iebenklnt. do. s e
Grube Lüguſte vet Vitterfeld m u.

auch. 102 e u „00bwangſehier Leere nnlehe don In u. u
von 1909 do. 7von 1909 do. 006von 1911 u. o 399,00bRauvdurger vent bg, Hyp. m. a u. 4 e

de in eA. Riebeckſche Momangerte prte r. i u. 099,750
Sach Thür. Braunkohlen Gerw. u.

d j. s d u u ev u, ewedeier Oraunrohien,. h v. wer o6,0B
rc. 1020, do. 7weſien Weißen Brannk, znieide i a u. 7 7 3

4 19 4 u v 93.0008 a u, l rdo. rilckz. i 3 u. i al 7 7seper dein u. eolaxbifabrit 2 22760
o. rüch. 10 do. S 0938,750Anleiten induſtr. Geſellſchaft

Llmmendörfer Papierſabrir tm m u. 094,760
do. rägh do. u 100,2500Bernburger was hentazet an die do. i e

ECrbllwitzer Papierfadrit Hypot elekanſe e do. 33,606
Crbllw. Papierf.-Anl, riſckzahld. m. 109 do. 4 (100,000Eilenburger KaitanWannſatur Oyp.Ant.

e S mit 102 in i u. I h b63,756enacher KammgarnSpinnererüchzahlbar mit 102 J e d. ilit do. e 038,756
r Ob r. m. 101 9 do. sabriklandw. Maſch immean de h de. 4« 908yffhäuſerhiltte Hyp.Ank., unklin i do. 90.50BGottfried Lindner Hyp. Anl., rig v i i do. e 958,500

Gottfr. Lindner-Anl, v. 1912, do, u. a 698,600
Bank-Aktien. Veſchanejahr Dididenden

alleſcher Bankverein a 82 146,b0bpar und Vorſchußbank. 4 4 00BBergwerksAktien,

Dort witz Nattmanned. m nd. Akt. o 0 0do. do. o o ovaueſche Gfannerſchaft-art) 138,000
Riebeckſche Wontanwerke, A. G. 12 12312 108,00BWerichenWahenl. Braunk.ohl, Ah z 1111 11 168,000

0. 22Pehdrteitchttlen

Ammendorfer Papterfabrik. e 2228 80Bernburger Maſ ar zerit. o 0Cröllwitzer Papierfabrik e h 1212 9Abhnnerner Malzfabrkk t 4 sEilenburger KattunManufattut o 5 8 5
Eiſenwerk Brünner. e 9000e8ee99 h 9 8 5 aZaſcher ucker adrii.. e 14 15 0Halleſche Aittienblerdraiuerei. e J eldo. Maſchinenfadrik, e e s0 82do, Portlande Hement, h 0 8 6Lildebrandſche Mühlenwerke r 4 8 11Körbtedorfer Hugerfabrik. u 12 106 0Kyſ Ffhan iſerhütte Nr. 1-1000. e 12 13Kyffhäuſerhütte Nr. 1001 8500 r 12 12 uLandsberger Malzfabrik 0 V 9 9 10

Rie, brit 7 7 8Llembderger Malzfabr 99 9 3 sKienburger c ſmäizerei. 8 w 6
Wegelin u. Hübner e eeeeoeeeeessesse 1 18 12 2
Zwimern aun u. Co. 00000 o 7w 5At:......... o 210 8 5 5Zeiter Waſchinenſehrit t. r t 18 20
Zu erraffinerie Halle e e0eeeeeeeeeseeg e 10 15 2
Eiſenbahn u. Kleinbahn ktien.
Oge-oett7dter Ciſer“ahn u Le 9 2o, de 2 33Kuxe. AuchBruddorfNietledener BerghauDerein, ohne Zinſen 200 200 160

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Ku verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausklhrung sümtlieler bankgesobültliehen er

WltteldeutschePrivat-Bank,
Postsetrauge Telephon 1382, 1883, e

prängbrunnen-Aufsätze,sieht öchlauchwagen, Rundſtüce, 9ähne,

äininne S nen
P.Beſichtigen Sie zur der Sprüeitt Nr. Licht

Nr.
in dieſen Artikeln.

[2786

13.

aus Zuckerfabriken, zur Mai-, Juni-, Juli-Lieferung, sehr trachtgünstig für die t Heſcke., Magdeburg(Düngekalk Spezial Geschäft).
Genaue Offerte auf gefl. Anfrage.Gegend, haben noch preiswert abzugeben

Inventar Auktion
zu Kl.-Helmsdorf

(Station: Weikelsdorf, Strecke Camburg--Zeitz).

Donnerstag, den 15. Mai 1913,
vormittags 10 Uhr anfangend,

o w gen Auflöſung der bisher dem Gutsbeſitzer Herrn
Oswald Landmann zu Kl.-Helmsdorf gehörigen Wirt-
haſt das geſamte vorhandene lebende und tote Wirt
ſchaftsinventar öffentlich wgſſtbietend unter den im Termin
bekanntzumachenden Bedingungen verkauft werden.

Unter anderem:
ute Aervferde, 2 eiſerne Eggen,z ilchkühbe, 1 Krümmer,
ärſen, 1 Kartoffeln ug,3 Käl 1 o. eckpflug,1 Bull Il walrez c iheine, Kluuhgrke,Fer el enete,Kartoffeldämpfer,ut wagen, i elquetſche,

1 Preſchwagen, Rübenſchneidemaſchine,
1 Leiterwagen, äckſelſchneidemaſchine,2 gr. Ackerwagen, entrifuge,1 kl. Ackerwagen, ezimalwage,1 auchefaß, Soler Säcke uſw.,
1 Selbſtbinder, Kutſch u. Ackergeſchirre,1 Säemaſchine, große Poſten Hafer,
1 Reinigungsmaſchine, Roggen, Runkeln,
1 Grasmähber, tzel, Kartoffeln u.1 Sackſcher Pflug, rohuſw. u [2767

Thiel Co.,Bank- u. n vHalberſtadt, Halle a. S.,Kaifſerſtr. 59. Leipzigerſtr. 61/62 (Hall.
Telephon Nr. 604. Telephon Nr. 3410 u. 27

„VillenBauplätze.
In herrlicher Lage an der neuen Straße „Hober Weg“,

ta.)

BI rerrrtrrrerng

mee

nmuälte: Jng. d. Sack. DrJng. FSpielmann.

Sack, Leipzig

Will jemand in

vortreten, dann

und liefert sie

e

mit seinem Namen nicht her-

Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre en
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, zweck-
müssige Abfassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, Zeit
und Arheit.

Angebot Nachfrage
werden am sohnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-
Annonce. Wer etwas kaufen O

O oder Vorkaufen, wer Kapitai,g Teilhaber, Personal etc. sueht,
wendet sich mit Vorteil an äio

Annoncen- Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderstrasse 4.

Tel. 151
der Annonce

nimmt unser

egen
un eröffnet

0

O
O

e

3

5

2

S

9

v

S

M

kommiſſion Frankfurt a.
Reſtgüter verkäuflich:

Guter, ertragreicher

ſämtlich neu.

welche die in Halle Cröllwitz befindl. bewaldete Schlucht
umzieht, nur einſeitig bebaut wird, ſowie an der im Ausbau
begriffenen Straße B ſind noch mehrere Bauplätze in
gewünſchter Größe und verſch. rn frei von

Straßenausbaukoſten, zu verkaufen.
Näheres Poſtſtraße 6 J und Henriettenſtraße 26 I.

(8351

Freitag, den 9. d. Mts.
trifft ein friſcher Transport
oſtprenßiſcher und

ruſſiſcher Pferde
bei mir ein. [8512Delie ßer ere 8. F r. ZWwickert.

mee Tel. 2921.
Auf der Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia. OxfordſhiredownVollblut-
und

gehörnte undungehörnte Merinofleiſchſchaf

mr Jährlingsböchezum Verkauf. Vor Beſichtigung 93 Anmeldung
Sch oßdomäne Ballenſtedt a. H. erbeten. (84

Gegründet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: DresdenA.,
Marienſtraße 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.

Vierteljährlicher PoſtBezugspreis Mk. 3.

Inſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

n

bunden. Größe ca. 1155

ſehr ſchöner
beſtand, bis ſertrige
6000 Ztr. Kartoffeln i

großer maſſ

vom aftwertAnzahlung 200

Rentenbank.

Zwei Reſtrentengüter er

in der Provinz P
m Rentengutsverfahren durch die Königliche General-g ſind die beiden nachbezeichneten

1. Ganzkow, Kr. KolbergKörlin,
in der Nähe des Badeortes Kolberg gelegen, m.
Bahn- u. r

Boden, ſchöne Wieſen.Wohnhaus mit eletit. Beleuch
Parkanlagen. Wirtſchaftogebaude z. T. neu und ſämt

lich maſſiv. a reichlich vorhanden, Maſchinen faſt
Wirtſchaftsbetrieb iſt durch den Anſchlußan die ueberlandgentra e z elektriſch eingerichtet

Anzahlung 150 000 Mk. Ue
2. Eichenwalde, Kr. Naugard,

liegt 5 km von Tr Station Maſſow r än h
Morgen. Acker in

faſt überall weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert.
Wieſen ſehr gut, z. T. neu melioriert. Unmittelbar am Acker

Wald (ca. 300 Morgen), gymiſchtex Laubholz-
ne Gut iſt mit

r begriffenen n beteiligt, hat ca.efern. Wohnhaus ſehr geräumig,
m. elektr. Licht u. mit angrenzend. parkartig. großen Garten.

ebäude in gutem baulichen Zuſtande, darunter
indviehſtall m. n Die Ausſtattung

m. Inventar S beſter
e elektr. Strom für Licht und Kraft.

Jnsghlnt W rath t r W. eDie Regelung der Reſtkaufgelder erfolgt evtl. durch die KgKzeſtchtigng der Gaterjebe rein e t erteſit

Landbank, Berlin V. 40, e
Fernſpr. Amt Moabit 85508552.

ev e

ommern.

ünſtiger

Dererrſch.e u. prächtigen Gartenr ca. 700

ernahme ſofort.

W ver-hoher Kultur,

an der im Ent-

ſt reichlich. Das Gut erhält

Sehr ſchön gelegener
R.

wer 0 Wm m206 Morgen, 160 Acker, 46 Wieſe,
ca. 4 km v. Gymnaſialſt., mittel-
ſchwerer Boden, in der Nähe von
Halle u. Leipzig, prima Vieh und
Jnventar, iſt r. ſehrpreiswert zu verk. Offert. unterL. 52399 an iiaasenstein r
Vogler A. G., Halle. (8521

Baugeſchäft.Jaug Perkaut e ich ſofort

mein lange Jahre ſage endes gut.

Baugeſchäft,
Provinz Sachſen, i vägew mit

hägew ewerk.

irſüst aurer
ute Brot

as Geſchäft un

immermei e eine
ſte e, da alte Kundſchaft vorhand.
Gefl. Angeb. mit Angabe des ver-fügb. Kapitals erb. unt. A. Z. 324
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

An und verkäufe
von Landgütern u. Rittergüt,,
Hypoth. u. Taxen ſchnellſt. u.
eng reell dch. Landw. 77
I Il ürſtental 8.

W Herrſchaftl. Haus
Wohn., in beſter Lage

alle, Schillerſtr., umſtände-ha b. bill. zu verk. Dasſelbe eig-

net ſich auch zu einem feinenCafé u. Konditorei Gefl. Anfr.

unt. W. N. 93 an Ann.- Exp.
Gründler, Rathausſtr. 134.

Der BVockverkauf meiner

FleiſchmerinoStammherde
iſt eröffnet. Meyer,
Domäne Friedeburg a. d. S.

Kachol- Oefen

Berliner u. Meissener ete.
33 Scharrenstr. 8.C. Böhme,
Gegründet 1764. [8125

Harmonium
(nußbaum) mit 10 Regiſtern für
nur Mk. 240 zu verkaufen.

Albert Hoffmann,am Riebeckplatz.

Verkauf.
Wegen Todesfall meines einzig.

W r und eigener Kränklichkeit
ch gezwungen, mein gut rentables Speditions-, Möbel-

transport u. Fuhrgeſchäſt mit
und auch ohne 100 Morgen Acker,
gut, lebend. u. tot. Inventar ſofort
zu verkaufen. Zur Uebernahme
ine mindeſt. 40000 Mk. erforderl.

Ohr. Scharf, Sömmerda
Soattartofeln ſofort.

3 Ztr. Frühroſen,
Kaiſerkrone,
Wohbltmann,
Maercker,

nduſtrie,
ulinieren,

to date
offerieren

Buhlers Northe, Zorgau,
000 Ztr. Speiſe-Wohltmaun,i 2,10 Mk. ab Station.

2 T hlen,12 e alt, ier Nachzucht,leßfüchſe, vertant prezemet

an S. Pullert, Zebbit;Radegaſt. 85
tenPferde erfAunxust Thurm, Reilſtr. 10

Telephon 507.
dellos2 e Gerſtenſtroh
Bindfadenpreſſung einigex m Ztr. abzugeben. Gebote

erbittet H. BardenwerperBüſchdorf b. Halle. 1845
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Freitag 3. Beilage zu Vr. 215 der Halleſchen Heitüng
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. Mai.

1688. Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, geſtorben.
1752. Der Dichter Johann Anton Leiſewitz geboren.
1760. Der Begründer der Brüdergemeinde Nikolaus Ludwig

Graf von Zinzendorf geſtorben.
1796. Der Begründer des h Jnſtituts, Joſeph

Meyer, (Mehers Konverſationslexikon) geboren.
1805. Schiller geſtorben.
1824. Der proteſtantiſche Theolog Benno Bruno Brückner

eboren.1843. Der Maler Anton von Werner geboren.
1858. Der Begründer des Schulturnens Adolf Spieß geſtorben.
1888. Nanſen reiſt nach Grönland, das er auf Schneeſchuhen zu

durchqueren beabſichtigt.
1902. Der Dichter Julius Große geſtorben.
1902. Aufhebung des Diktaturparagraphen für Elſaß-Lothringen.
1910. Der proteſtantiſche Thebros Emil Kautzſch geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Gefecht in Dresden. Zurückziehende Verbündete gegen
vordringende Franzoſen. Die Stadt leidet wegen der
Verwendung von Artillerie erheblichen Schaden. Gegen
7 Uhr abends ziehen ſich die Ruſſen zurück.

x

9. Mai.

ruch: Ein Lügner muß ein gutes Gedächtnis haben.agesſpruch 8 ß Corneille.
Statiſtiſches aus Halle.

Nach der Fortſchreibung des ſtatiſtiſchen Amtes hatte
Halle Ende März 1913 188 829 Einwohner, und zwar 91 035
männliche und 97 794 weibliche. Gegenüber dem Vormonat ergibt
ſich ein Rückgang um 1426 Einwohner, und zwar um 1031 männ-
liche und 395 weibliche. 145 Eheſchließungen fanden
ſtatt; 77 mehr als im Vormonat und 10 mehr als im März 1912.
Von den Eheſchließenden waren ledig 122 Männer und 126
Frauen, verwitwet 19 Männer und 16 Frauen, geſchieden
4 Männer und 3 Frauen. 105 Paare haben in Halle, 40 außer-
halb Halles ihre Wohnung genommen. Geboren wurden 423
Kinder, einſchließlich 16 Totgeburten. Gegen März 1912 iſt die
Zahl der Geburten um 25 zurückgegangen. 293 Todesfälle
ereigneten ſich, d. h. 22 mehr als im Vormonat und 29 mehr als
im März 1912. Unter den Verſtorbenen waren 58 Säuglinge
(55 im Vormonat und 48 im März 1912). Von den Verſtorbenen
waren 87 mehr als 60 Jahre alt. Die hauptſächlichſten Todes
urſachen waren: Lungenentzündung (31 Fälle), Krebs
Lungentuberkuloſe (22), organiſche Herzleiden (18) und Maſern
(17). 72 Fälle von anſtecken den Kra nkheiten wurden
gemeldet, nämlich 52 Diphtheriefälle (im Februar 67) und
30 Scharlachfälle (im Februar 12).

Zugezogen ſind 2535 Perſonen, fort gezogen 3951;
die Wanderungsbewegung ſchloß alſo mit einem Verluſt von
1416 Perſonen ab, während im Februar 1913 ein ſolcher von 46
und im März 1912 ein ſolcher von 1055 Perſonen zu verzeichnen
war. Der Fremdenverkehr in den Gaſt und Logier-
häuſern bezifferte ſich auf 10 134 zur polizeilichen Meldung ge-
langte Fremde; d. ſ. 1137 mehr als im Vormonat, 877 weniger
als im März 1912.

Für den Grundſtücksmarkt liegen die Zahlen erſt für
den Monat Februar vor. Es gingen 25 bebaute Grundſtücke im
Geſamtwerte von 1531 632 Mk. und 7 unbebaute Grundſtücke im
Geſamtwerte von 55 573 Mk. in andere Hände über. Zwölfmal
war die Zwangsverſteigerung bei den bebauten Grundſtücken die
Urſache für den Eigentümerwechſel. 75 Bauten wurden im
Berichtsmonat begonnen; gegen 14 im Vormonat und 186 im
Monat März 1912. Vollendet wurden 30.

Die Preisnotierungen weiſen gegenüber dem Vor-
monat keine erheblichen Unterſchiede auf.

Durch die Vermittlungstätigkeit des Arbeit s-
nachweiſes des von der Stadt unterſtützten Vereins für
Volkswohl wurden 271 männlichen und 388 weiblichen Perſonen
Stellen verſchafft. An Armenunterſtützungen wurden
im Berichtsmonat gezahlt 30 858 Mk., darunter 21825 Mk.
laufende Unterſtützungen. Jm Vormonat wurden verausgabt
31 150 Mk. und im März 1912 nur 27534 Mk. Die Zahl der
unterſtützten Perſonen ſtellt ſich auf 6950. Unter ſtädtiſcher
Berufsvormundſchaft ſtanden Ende März 1070 Mündel.
Vereinnahmt wurden für dieſe 5306 Mk., von denen 1143 Mk.
durch Pfändungen beigetrieben werden mußten.

Die Leſehalle des Vereins für Volkswohl wurde von
10 627 Männern und 511 Frauen, zuſammen 11 138 Perſonen,
beſucht. Gegen den Vormonat iſt der Beſuch um faſt 800 Per-
ſonen zurückgegangen. Entliehen wurden 7226 Bücher. Die
ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle wurde in 662 Fällen
in Anſpruch genommen; 49 Mal weniger als im Februar.

647 Pflege- und 300 Ziehkinder ſtanden unter Auf-
ſicht. Jm der Milchküche wurden 23 105 Fläſchchen abgegeben,
gegen 20 157 im Vormonat und 26507 im Monat März 1912.
Die durchſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden betrug 154.
Im ſtädtiſchen Nahrungsmittelunterſuchungs-
amt fanden 369 Unterſuchungen ſtatt, welche zu 47 Beanſtan-
dungen führten. Am häufigſten unterſucht wurden Milch, näm-

Jm Straßenbahnverkehr wurden befördert 1520 764
Perſonen, wodurch 147617 Mk. vereinnahmt werden konnten.
Außerdem wurden noch auf der Elektriſchen Halle
Merſeburg 183 665 Perſonen befördert. Jm Vergleich zu dem
Vormonat hat der geſamte Straßenbahnverkehr um 314 102
Perſonen zugenommen. Als Beilage iſt dem Monatsbericht
eine gandivng über „Die häusliche Krankenpflege in Halle
beigefügt.

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig.
Neue Aufgaben und Ziele des Frauen- und

Mädchenturnenszwird das kammende 12. Deutſche Turn-
feſt in Leipzig zeigen. Das moderne Frauenturnen erſtrebt weit
höhere Ziele als ausſchließlich e Art und Auswahl
des Turnſtoffes, als auch die Methode ſind geeignet, auf Körper,
Geiſt und Schönheitsſinn vorteilhaft einzuwirken, um die jugend-
lichen Turnerinnen harmoniſch auszubilden. Leben iſt Be-
wegung, Bewegung iſt Kraft, Kraft iſt Geſundheit und nur
aus vollendeter Kraft blickt die Anmut hervor. Daher iſt eine
kraftvolle Geſtaltung der Freiübung und verwandter Uebungs-
arten bei genügender Würdigung der Rumpfmuskulatur er
forderlich, die je nach ihrer Art bei Verhütung zu ſchwieriger Zu
ſammenſtellungen, eine ſinngemäße Ausführung erfordern und
in der Uebung einfacher, Herz und Gemüt erfriſchender Schritt-
und Laufweiſen, eine entſprechende Ergänzung und wohltuende
Abwechſelung erhalten. Vollendete Ausführung aller Uebungs-
formen iſt Haupterfordernis, die Uebung ſelbſt iſt nur Mittel
zum Zweck: denn im Mittelpunkte alles Turnunterrichts, alſo auch
des Frauenturnens, hat der Körper zu ſtehen. Auch muß Aus-
wahl und Zuſammenſtellung der Uebungsformen geeignet ſein,
beim öffentlichen Auftteten der Turnerinnen, als reichlicher Erſatz
veralteter Reigenformen, ein getreues, wirkungsvolles Abbild
fröhlicher Turnarbeit, auf unſeren heimiſchen Turnſtätten zu ge-
währen. Daß dabei auch dem Geräteturnen infolge
günſtigen Beeinfluſſung der Körperkraft und Gewandtheit ge-
nügend Zeit einzuräumen iſt, liegt auf der Hand. Damit ſoll
aber keineswegs geſagt ſein, daß Frauenturnen zum Männer-
turnen zu ſtempeln iſt. Ein Unterſchied zwiſchen Männer und
Frauenturnen muß beſtehen. Das iſt die äſthetiſche Seite des
Frauenturnens, die alle Ausartungen zu vermeiden ſucht.
Werbend ſoll das Frauenturnen auf die Mitturnenden, ganz be
ſonders aber auf die noch Fernſtehenden, wirken. Wie weit dies
gelingt, haben die Leipziger Frauen- und Mädchenturnabteilungen
vor der deutſchen Turnerſchaft allein zu zeigen, da nach den Be-
ſchlüſſen des Deutſchen Turntages nur die Frauen und Mädchen-
abteilung der Feſtſtadt geſchloſſen auftreten dürfen. Nur hinſicht-
lich des Spiels ſoll eine Ausnahme ſtattfinden. Die turneriſche
Leitung des Mädchen und Frauenturnens auf dem 12. Deutſchen
Turnfeſt ruht in bewährten Händen, die dafür ſichere Gewähr
leiſten, daß auch in bezug auf das Frauenturnen Leipzig eine
führende Stellung einnimmt.

Gerichtsſaal.
l. Halle, 6. Mai.Eine ſcharfe Eingabe gegen den Krankenkaſſenverband. (Straf

kammer.) Der praktiſche Arzt Dr. Walter Loren z, jetzt in Oſt
preußen, war ſeit 1. Oktober 1910 bis zum 20. Februar 1912
als Kaſſenarzt im Dienſte des hieſigen Krankenkaſſenverbandes
tätig. Den Kaſſenärzten war durch Vertrag eine feſte Jahres-
einnahme von 6000 Mark zugeſichert. Außerdem war ihnen noch
eine weitere Einnahme von jährlich mindeſtens je 2000 Mark
gewährleiſtet. Dieſes ſogenannte Pauſchale ſollte aus eingehen-
den Beträgen und aus Ueberſchüſſen an die feſtangeſtellten Kaſſen-
ärzte verteilt werden nach Maßgabe der von jedem einzelnen
geleiſteten Tätigkeit und der von ihm vorgelegten Krankenſcheine.
Dr. Lorenz geriet nun mit dem Verbandsvorſtand und dem Ver-
trauensausſchuß wiederholt in Streit, weil er der Anſicht war,
daß beide ſich mitunter einſeitige Beſchlüſſe zu Ungunſten der
Kaſſenärzte, namentlich hinſichtlich der Verteilung der Ueber-
ſchüſſe, geſtatteten. Am 8. Februar 1912 bezichtigte er in einer
Eingabe an den Magiſtrat neun Mitglieder des Verbandsvor-
ſtandes und des Vertrauensausſchuſſes der Unterſchlagung oder
der Anſtiftung dazu. Die Unterſchlagung ſollte u. a. darin
liegen, daß Vorſtand und Ausſchuß eigenmächtig aus den doch nur
den Kaſſenärzten zuſtehenden Ueberſchüſſen das Honorar der
Zahnärzte um etwa 1500 Mark erhöht und ferner beſchloſſen
hatten, auch die Koſten der Verſammlungen des Vertrauensaus-
ſchuſſes aus dieſen Ueberſchüſſen zu decken. Die Eingabe hatte
zunächſt für Lorenz die Folge, daß ihm am 20. Februar vom
Verbande gekündigt wurde mit der Begründung, daß er ſich nicht
zum Kaſſenarzt eigne. Da ſein Anſtellungsvertrag bis zum
30. September 1918 lautete, ſo focht er durch Zivilprozeß die
Kündigung als unberechtigt an. Vom hieſigen Landgericht
wurde er mit dieſer Klage abgewieſen, doch iſt das Urteil noch
nicht rechtskräftig. Des weiteren wurde gegen L. Anklage wegen
Beleidigung der neun Vorſtandsmitglieder erhoben. Vor dem
Schöffengericht gab L. die Erklärung ab, er habe die Vorſtands-
mitglieder nicht beleidigen wollen; ſeine Ausdrücke in der Ein-
gabe ſeien allerdings ſcharf, aber bezeichnend für ſolche Hand-
lungen. Er nehme von ſeinen Vorwürfen nichts zurück; er
halte ſich nicht bloß für berechtigt, ſondern ſogar für verpflichtet,
ſo etwas aufzudecken. Ein Verfahren wegen Beleidigung habe

ſeiner

er erwartet; nach deſſen Erledigung werde er dem Staatsan-
walt die in der Eingabe von ihm gerügten Fälle mitteilen. Das
Schöffengericht kam zu der Anſicht, daß in den fraglichen Fällen
von Unterſchlagung oder Anſtiftung dazu keine Rede ſein könneL. hege da eine verkehrte delhtscuffaſſung. Andererſeits aber

halte das Gericht auch für feſtgeſtellt, daß das Verfahren des
Verbandes in den von L. getadelten Fällen gegen den mit den
Kaſſenärzten geſchloſſenen Vertrag verſtieß. Der Verband ſei
nicht berechtigt geweſen, einſeitig und ohne Einholung der Zu-
ſtimmung der Aerzte aus den für das Pauſchale beſtimmten
Ueberſchüſſen Zahlungen zu andern Verbandszwecken zu machen.
Wenn L. gegen ein ſo vertragswidriges Verfahren Einſpruch er-
hob, ſo handelte er durchaus in Wahrnehmung brrechtigter
Jntereſſen. Die von ihm gebrauchten Ausdrücke ſeien allerdings
ſehr ſcharf, doch erachte das Gericht nicht für erwieſen, daß er
bewußt habe verletzen und beleidigen wollen. Jnfolgedeſſen
wurde L. freigeſprochen. Gegen das Schöffengerichtsurteil legte
der als Nebenkläger zugelaſſene Vorſitzende des Verbandes, zu
gleich im Namen der übrigen Vorſtandsmitglieder, Berufung ein.
Die Strafkammer erkannte aber auf Freiſprechung.
Der VBeklagte habe nicht die Abſicht der Beleidigung gehabt,
ſondern ſein Recht verfechten wollen. Auch das Berufungsgericht
habe ihm daher für den ganzen Jnhalt ſeiner Eingabe den
Schutz des S 193 RStG. (Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen)
zuerkannt.

l. Jm Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen. Der Bau
unternehmer Lippold in Papitz wurde im vorigen Jahre von
Schöffengericht in Schkeuditz wegen Beleidigungen, die er im
Juni 1912 wiederholt gegen den Amtsvorſteher Beling aus-
geſtoßen haben ſoll, zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt. Lippolds
Neubauten waren öfter beanſtandet worden; er glaubte nun
dieſe häufigen, ihm ſehr nachteiligen Beanſtandungen hauptſäch
lich auf „Schikanen“ des Amtsvorſtehers zurückführen zu müſſen
und beſchuldigte ihn u. a., er wolle ihn ruinieren. Gegen das
Schöffengerichtsurteil legte er Berufung ein, wurde aber ſowohl
von der hieſigen Strafkammer wie vom Naumburger Oberlandes-
gericht koſtenpflichtig abgewieſen. Nachträglich erreichte er aber
auf Grund des S 51 des Strafgeſetzbuchs Wiederaufnahme des
Verfahrens. Er ſoll geiſtig nicht mehr normal ſein. Nach einem
ärztlichen Gutachten befindet er ſich infolge Alkoholmißbrauchs
bereits im Anfangsſtadium einer Paralhſe oder Gehirn-

Auf Grund dieſes ärztlichen Gutachtens hob heute
die Strafkammer das Schkeuditzer Schöffengerichtsurteil und das
frühere Strafkammerurteil auf und ſprach L. frei.

Bruch der Konkurrenzklauſel. Halle, 7. Mai. Kauf
mannsgericht.) Eine hieſige Firma ſtellte am 1. Juni 1911
einen Reiſenden für ein Monatsgehalt von 200 Mk. nebſt Ver
trauensſpeſen an. Jm L 10 der von ihm unterſchriebenen Be
dingungen verpflichtete ſich der Reiſende, bei einer Konventional
ſtrafe von 1000 Mk. innerhalb zweier Jahre nach ſeinem etwaigen
Ausſcheiden aus dem Geſchäft nicht wieder dieſelbe Kundſchaft zu
beſuchen, die er als Angeſtellter der hieſigen Firma beſucht hatte.
Am 1. Januar d. J. trat der Reiſende auf ſeine eigene Kündigung
hin ordnungsmäßig aus dem bisherigen Dienſtverhältnis und
nahm ein anderes bei einem Magdeburger Konkurrenzgeſchäft
an. Vor ſeinem Weggang machte ihn der Jnhaber der hieſigen
Firma noch einmal nachdrücklichſt auf die in S 10 für zwei Jahre
eingegangene Verpflichtung aufmerkſam. Auch eröffnete er ihm,
er werde im Zuwiderhandlungsfalle unnachſichtlich gegen ihr vor
gehen, denn er habe die Konkurrenzfirma im Verdacht, daß ſie
ihre Reiſenden ſogar zu ſolchen verbotenen Beſuchen zwinge und
unter Umſtänden die Konventionalſtrafe ſelbſt für ſie erlege.
Trotzdem mußte die hieſige Firma bald erfahren, daß der Reiſende
mehrmals auch Kunden von ihr wieder beſucht hatte. Sie ver
klagte ihn darauf wegen Bruchs der Konkurrenzklauſel. Vor
dem Kaufmannsgericht gab der Reiſende zu, in mehreren Fällen
auch Kundſchaft der Klägerin beſucht zu haben. Die Beſuchten
ſeien aber zugleich auch Kunden ſeiner jetzigen Firma; nur einer
ſei ausſchließlicher Kunde des hieſigen Geſchäfts. Jn allen dieſen
Fällen habe es ſich aber nur um bloße Beſuche gehandelt; Auf
träge habe er nicht erhalten. Geſchädigt habe er jedenfalls die
Klägerin durch dieſe Beſuche nicht. Das Gericht verurteilte den
Reiſenden koſtenpflichtig zur Zahlung der ausbedungenen Kon
ventionalſtrafe von 1000 Mk. Nach dem klaren Wortlaut des von
ihm durch Unterſchrift anerkannten 8 10 der Anſtellungs-
bedingungen habe Beklagter zwei Jahre lang die Kundſchaft der
Klägerin nicht mehr beſuchen dürfen. Er hätte ſich demgemäß
auch von ſolchen Kunden fernhalten müſſen, die zugleich Ab-
nehmer ſeiner jetzigen Firma ſeien. Ob er durch ſeine Beſuche die
Klägerin bereits wirklich geſchädigt habe, darauf komme es nicht an;
jedenfalls hätte er durch ſolche Zuwiderhandlungen gegen die
übernommene Verpflichtung doch der Firma recht erheblichen
Schaden zufügen können. Was die Höhe der Konventionalſtrafe
anbetreffe, ſo habe Beklagter ſelbſt dieſe nicht bemängelt, ſondern
als angemeſſen anerkannt. Das Gericht habe daher über die
Frage, ob eine Strafe von 1000 Mk. bei einem Jahresgehalt von
r etwa zu hoch ſei, keine Entſcheidung zu treffen

rauchen.

Otto Kummer,
Spezialgesehäft feiner Genfer und Glashütter Tasehenuhren,

eiepnon S Moderne Zimmeruhren.lich 144 Mal, bei 10 Beanſtandungen.

Wir empfehlen für die bevorstehenden

Pfingst- Feiertage
Junge Hamburger Gänse und Enten, Brässeler Poularden, junge

frische Waldschnepfen,
kleine Renntierrücken und -Keulen, frischgeschoss. russ. Birkhähne.

Ia. Prager Saftschinken
unühbertroffen in Zartheit, Milde und Schmackhaftigkeit,

Brathähnchen, junge ital. Tauben,

Stück 7—12 Pfund schwer
Dieselben liefern auch gekocht und in Brotteig gebacken z

Auf Wunsch dazu: Burgunder- oder Madeira-Sauce.

Gebr. Zorn, Na

zarte

das Pfund 1.00

Halle a. S.
dickeMitglied cldes Rabatt Spar Vereins n Fernruf 367.

Frischen Spargoel,
schocken, engl. Schneidebohnen, canar,. Tomaten,

Prachtvolle St. Michael-Ananas,
Waldmeister, frische Pfirsiche, frische Erdbeeren,
austr. Tafeläpfel, sösse saftreiche Murcia-Apfelsinen.

Heubuder Speckflundern,
Sprotten und Schleibücklinge.

9

Des weiteren empfehlen wir

Frische Spreewäld. Morcheln
Frische MIöwveneier u. Ribitzeier.

frische GurKen, französ,. Arti-

frischen aromat,

(2785

Ganz hervorregenden, mildgesalzenen neuen
VIa. Astrachan Kaviar u

Lebende ERdelkrebse, Helgol. Hummern,
tt. gerzuenert. Winter-Rheinlachs,
vollfetten geräuch. Weserlachs, geräuch. ERIbaale,

Kielerechte
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ſich am Freitag den 16. Mat 1913, in den für di

Ergeb niſſes der

Auf Grund des S 10 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hauſo
a e einzelnen Urwahlbezirke beſtimmteon, unten bezeichneten Wahllokalen

bteilung innerhalb der Zeit von 9 P 2
die Urwähler der II. Abteilung innerhalb der Zeit von 12i, Uhr bis 2 Uhr nachmittags,
die Urwähler dor I. Abteilung innerhalb der

zeichneten Friſten wird keine Stimme mehr ohne RüNach Ablauf der vorſtehend za glements kann von den zur Wahl orſcheinendon.Nach 8 13 ves obengenannten
über die Perſon des Wählers in jedem Falle gefordert werden

Bei der Anberaumung von engeren und zweiten engeren Wahlen ſind die Wahlvorſteher an die oben feſtg
orſten Abſtimmung nicht beigewohnt haben, werden von der Notwendigk

uteilung der Urwähler zu den einzelnen Abteilungen iſt dieFür die Z
worden ſind, wählen in der III. Abteikung.
-òGAkGGSBG—LA'*—SLUL—WSLsSLRNLS=*nRDBWWwwaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaawGGwwwGweo“tciivr re

die Urwähler der III.

Bekanntmachung.
dor Abgeordneten vom 14. März 190320. Oktober 1906 werden die

ur Stimmenabgabe einzufinden, und zwar
is 12 Uhr mittags,

eit der engeren Wahlen ſowie über
oranlagung zur Steuer für das Steuerjahr 1912/13 maßgobend.

Engere und zweite engere Wahlen, falls erforderlich, finden ſtatt am
eſetzten Abſtimmun
Ort und Zeit dur

s b

erſonen die Vorlegung oiner Legitimation nach pflichtmäßi
Zeit von 2 Ühr bis 3, Uhr na

Mittwoch, den Dl., un
sfriſten gebunden.

oem Ermeſſen des
Montag, den 26. Mat 1913.

Urwähler der Stadt Halle. ad. S. eingoladen,

mittags.e darauf. ob Wähler anweſend ſind die noch nicht abgeſtimnt haben
ahlvorſtehers bei Zweifeln

rwähler, welche der Verkündung des
öffentliche Bekanntmachung bena

Urwählor, die nicht zu einer Staatsſteuer voranlagt
ichtigt worden.

T

S 257 Steuerbetrag, mitz r dem ſcgiltcgeungWahlbezirk: Wahllokal: Wahlvorſteheor: Stokivertreter: a e Bemerkunghrres z v vrvorsor I. Abteil. II. Abteil.8 S e lkee1. Angerſtr. Brachwitzerſtr., Köthener 16935 6 Reſtaurant Bad Trotha, Saal Wilde, Otto, Lehrer, Saal Kießling. Ernſt, Archit., Anger- 5904 291 77 04Wrahe, W Saalwerderſtr., werderſtr. 1 werderſtr. 2 ſtraße 1 s
Trothaerſtr. 36—52. Bahnhofſtr. Götſcheſtr., Oppinerſtr., 1654 6 Gaſthof zur Preuß. Krone, Tro Büchner, Hermann, Kaufmann, Vogel, Max, Spediteur, Bahn 17054 281 106 92Plan, Schleuſenſtr., Schleufe Trotha, thaerſtraße 20 Trothaerſtr. 28 hofſtr. 2b v
i weg hl et Bee 16650 6 Reſtaurant Gemsbock, See l, Joha Lehrer, A Engel, H Le 430 66 80 723. Angerweg, Mötzlicherſtr., Peters 1660 6 Reſtaurant zum Gemsbock, See Vöſel, nnes, r, Anger Engel, Hugo, er, Angerh Seebenerſtr. 14—50, Tier benerſtr. 53 weg 1 weg 9 2 v s
gartenſtraße

4. Am Klausberg, Pfarrſtr,, Röder 17251 6 Reſtaurant Saalſchloßbrauxrei, v. Scholten, Wilhelm, Ober Boecke, Otto, Archit., Seebener- 2631 216 24
berg, Saaleſtr., Saalſchloßſtr., See Seebenerſtr. 13 lehrer, Prof. Dr. phil., Witte- ſtraße 61
benerſtr. 1—13 und 50a bis Ende, kindſtr. 19Waſſerweg, Wittekindſtraßed. Belfortſtr., Dölauerſtr. Am Don-. 1680 6 Reſtaurant Kühler Brunnen, Kraft, Auguſt, Gerichtsvollzieher Brecht, Otto, Gärtnereibeſitzer, 161 661 *55 01 Urwähler mit

re n Talſtr. 26 b außer Dienſt, Wörthſtr. 10 Wörthſtr. 1a r veweg, Le ngere Rordſtr., Schulberg, Wörth z eſraße n er e6. Birkenwäldchen, r 15735 6 Reſtaurant Kramer, Talſtr. 7/8 Ottens, Ferdinand, Fabrikdirek- Winter, Wilhelm, Gutsbeſitzer, 1427 73 156 58 c nge er M.

Heideweg, Kabelhäufer mit Schäfe tor, Talſtr. 27 Talſtr. 6rei, Landgeftüt mit Vorwerk,
Schützenrhof, Talſtr,, Weinberg,
Weinbergsweg, Weißenburg7. Faſanenſtr., Friedenſtr., Am Galgen- 1682 6 Reſtaurant Lüderitz Berg, Reil- Bode, Wilhelm, Architekt, Reil- Seumnich, Karl, Direktor, Frie- 11739 77] 1815 60

berg, Kurallee, Leopoldſtr., Pla ſtraße 47 ſtraße 89 denſtraße 5/6tanenſtr., Reilſtr. 27—-110 8g. Reilſtr. 1——26 u. 111 bis Ende 1637 6 Schankwirtſchaft Graf Blumen-Nauendorf, Auguſt, Kaufmann, Rocco, Emil, Univerſitäts-Tanz 922 40 189 28
thal, Reilſtr. 130 Reilſtr. 131 lehrer, Reilſtr. 159. Fährſtr., Fichteſtr., Gabelsbergerſtr. 16500 6 Gaſthof. zum Mohr, Burgſtr. 72 Hecker, Otto, Gärtnereibeſitzer, Beuche, Friedrich, Kaiſerl. Ober 1067 71) s 22 r mit

n ne Peſta Rainſtr. 7 ſteuermann a. D., Gabels- neneozziſtr., Rainſtuß e bergerſtr. 2o Burgſtr. Felſenſtr., Giebichenſteiner 1642 6 Reſt. Goſenſchänke, Burgſtr. 71 Schütze, Otto, Bureauvorſteher, Drebinger, Konrad, Konkurs 120686 251 349 87 daher o verher

ſtraße, Gut Gimritz, Peißnitz, An Burgſtr. 17 verwalter, Burgſtr. 50 Abteilung.der Steinmühle, Steinmühle11. Erneſtusſtr., Gartenſtr., Gr. Goſen 1632 6 Reſtaurant zur Wilhelmshöhe, Naumann, Hermann, Lehrer, Hoffmann, Bernhard, Lehrer, 3902 28 183 52

ſtraße, Kl. Goſenſtr., e Burgſtr. 53 Gr. Goſenſtr. 5 Schleifweg 4a12. Advokatenweg, Lafontaineſtr., Rei 1542 6 Burgthegater-Reſtaurant, Große Frenkel, Robert, Bankier, Rei Koltzer, Auguſt, Direktor, Rei- 4305 1668 61

chardtſtraße WVcvoſenſtr. 12 chardtſtr. 8 chardtſtraße 113. Gr. Brunnenſtr. 1-62. und 62 bis 1662 6 Reſtaurant zur Sonne, Große m Ernſt, Rektor, Große Mende, Robert, Stellmacher- 184 94 54 36
Ende. Kl. Brunnenſtraße Brunnenſtr. 49 runnenſtr. 2 meiſter, Gr. Brunnenſtr. 681446Gr. Brunnenſtr. 53—61, Rofenſtr., 1556 6 Reſtaurant zum Kronprinz, Rehfeld, Karl, Bureauvorſteher, Walter, Otto, Zivilingenieur, 223 641 *68 12 B. o zu Bezirk 9

Triftſtraße 2 Triftſtr. 23 Roſenſtr. 8 Roſenſtr. 2 n e v Mi15. Eichendorfſſtr. 25 bis Ende, Falkſtr., 1700 6 Reſtaurant Wittig, Körnerſtr. 18 Weidig, Ludwig, Lehrer em., Schwarz, Albert, Vöttchermſtr., 111 781 *41 92] Desgl. Mi-2.

Körnerſtraße Körnerſtr. 23 Eichendorffſtr. 35 x16.Eichendorffftr. 24, Rich. Wagner 1562 6 Reſtaurant Emmer, Eichendorff- Wolff, Hellmuth, Direktor des Huhn Friedrich, Kaufmann, 330 57 112 12
ſtraße 15——43 ſtraße 19 z wts- Richard- Richard Wagnerſtr. 26agnerſtr. 33

17. Bülowſtr., Cecilienſtr., Feldſtr., 1673 6 Reſtaurant Rößler, Vorkſtr. 9 Somburg, Robert, Bankier, Sauerlandt, Max, Muſeums- 1703 20 592 44
Gneiſenauſtr., Kaiferplatz, Kleiſtſtr., Viktoriaſtr. 12 direktor, Dr. phil., Zietenſtr. 19Kurfürſtenſtr., Moltkeſtr., Roonſtr.,
Scharnhorſtſtr., Seydlitzſtr., Vikto
riaſtr., Yorkſtr., Zeppelinſtr., Zieten
ſtraße

18. Blumenthalſtr., Brandenburgerſtr., 1706 6 Hotel Kaiſerhof, Reilſtr. 132 Bettels, Hermann, Kaufmann, Theuerkauf, Friedrich, Mittel 807 62 315 05

W Kronprinzenſtr., Kronprinzenſtr. 2 ſchullehrer, Hohenzollernſtr. 3iktoriapla19. Adolfſtr., Böckſtr, Kohlſchütterſtr. 1630 6 ankwirtſchaft Thüringer Hof, Schumann, Willy, Bankier, Ste Krekeler, Auguſt, Maurermſtr., 2217 45] 718 66Mozartſtr., Richard Wagnerſtr. 1 eilſtr. 15 Wiaring phanſtr. 6 Kohlſchütterſtr. 1
bis 14 u. 44 bis Ende, Staudeſtr.,
Stephanſtr., Wettinerplatz, t
tinerſtr. 14—-2820. Blumenſtr., Händelſtr,, Mühlweg, 15481 6 Reſtaur. Weißbierſalon, Vern Lehmann, Otto, Verlagsbuch Hofmeiſter Fritz, Kaufmann, 17815 89 2573 18
Wettinerſtr. 1—-13 u. 29 bis Ende burgerſtr. 24 händler, Mühlweg 39 Blumenſtr. 721. Hermannſtr. 20—31, Jentzſchſtr., 15353 6 (Cafs Dietze, Burgſtr. 38 Jentzſch, Albert, Fabrikbeſitzer, Pfeiffer, Hermann, Maurer-10683 90 2779 80
Am Kirchtor, Neuwerk, Peißnitzftr., Dr. jur., Am Kirchtor 9 meiſter, Uleſtr. 3
Aleſtraße22.Bernburgerſtr., Henriettenſtr,, Her 1722 6 Hotel Kaiſer Wilhelm, BernLindner, Reinhold, Stadtrat, Werner, Clemens, Kaufmann, 2278 14] 943 20
mannſtr. e und 32 bis Ende, burgerſtr. 12/13 Henriettenſtr. 15 Bernburgerſtr. 22
Kloſterſtraße23. Fritz Reuterſtr., Goebenſtr., Ludw. 1742 6 Reſtaurant Rathmann, Blumen- Scheeler, Otto, Magiſtratsſekre- Quaritzſch, Hermann, Drogiſt, 297 681 126 88
Wuchererſtr. 36——55 lſtr. 21 tär a. D., Fritz Reuterſtr. 7 Goebenſtr. 124. Ludwig Wuchererſtr. 1-——35 u. 56 bis 1741 6 Reſtaurant Pfeiffer u. Haaſe, Blumentritt, Karl, Rentier, Bartels- Karl, Kaufmann, 885 60 246 60
Ende Ludwig Wuchererſtr. 76 L.- Wuchererſtr. 65 Ludwig Wuchererſtr. 7025. Albrechtſtr., Heinrichſtr., Kaiſerſtr. 1604 6 Reſtaurant Kühn, Kaiſerſtr. 1 S an Maurermeiſter, n Reinhold, Lehrer, 987 531 391 23

rechtſtr. 28 Albrechtſtr. 1626.-Friedrichplatz, Friedrichſtraße 1545 6 Reſt. Friedrichsgarten, Fried Schunke, Karl, Rektor, Fried Koch, Reinhold Hofmuſikalien 11047 891 724 56
richſtraße 23 richſtr. 9 händler, Friedrichſtr. 127. Bismarckſtr., Goetheſtr. I--10 u. 33 1594 6 Reſtaurant zum Löwenbräu, L. Stock, Franz, Rektor, Goethe- Andres, Hermann, Schneider- 517 50 209 60

bis Ende, Ahlandſtraße, Viktor- Wuchererſtr. 72 ſtraße 7 meiſter, Bismarckſtr. 22

Scheffelſtraße h28. Goetheſtr. 11——32, Humboldtftr. 1627 6 Reſtaurant Kolbe, L.-Wucherer- Kämmer, Guſt., Rektor, Goethe- Wähmer, Hubert, Kaufmann, 387 72] *115 28] Desgl. 8--2.

ſtraße 71 ſtraße 24 Goetheſtr. 2429. Dittenbergerſtr., Herderſtr., Holly 1510 6 Café Kahl, Ludwig Wucherer-Lohoff, Heinrich, Rektor, Her Erler, Karl, Generalagent, 797 93 291 67
ſtraße, Schillerſtr. 1——20 und 40 bis ſtraße 73 a derſtr. 11 Dittenbergerſtr. 6
Ende30. Leſſingſtraße 1585 6 Reſt. zur Roßmarkthalle, Leſſing- Baumgärtel, Franz, Kaufmann, Lehmann, Ernſt, Buchbinder- 418 461 117

ſtraße 26 Leſſingſtr. 26 meiſter, Leſſingſtr. 3831. Deſſauerplatz, Ernſt Moritz Arndt 1505 6 Reſtaurant Zander, Hardenberg- Tietſch, Guſtav Rektor, Ernſt Recke, Htto, Maurermeiſter, 301 87] *112 12 Desgl. Hi-2.
rn Hardenbergſtr. 6—-15, Wie- ſtraße 16 Moritz Arndtſtr. 4 Ernſt Moritz Arndtſtr. 5
landſtraße

32. Hardenbergſtr. 1--5 u. 16 bis Ende, 1528 6 Reſtaurant Kaugz, Schillerſtr. 22 König, Moritz, Rentier, Schiller- Zander, Richard Techniker, 503 661 101 88

Schillerſtr. 21—39 ſtraße 39 Hardenbergſtr. 1633. n Chauſſee, Deſſauerſtr. 62 1566 6 Reſt. Balzer, Deſſauerſtr. 9 Posen S Fabrikbeſitzer, See grit Fabrikbeſitzer, 872 10) *94 02 Desgl. W--Z.

bis Ende eſſauerſtr. eſſauerſtr. 834. Berlinerſtr., Deſſauerſtr. 10-6, Hor- 1534 6 Reſt. AktienBrauerei, Deſſauer- Eiſenſchmidt, Gottwerth, Zim Sachſe, Walter, Kaufmann, 565 84] *115 28 Desgl. K.

Boere Fien Kühn- ſtraße 1 mermeiſter, Jahnſtr. 7 Hordorferſtr. 1traße, Liebigſtr., Roßplat35 Weſt Sophienſtraße 1654 6 t Dxeriſcher Hof, w. Auguſt, Direktor, m r u Rektor, Karl- 4179 59) 440 34
Friedrichſtr. 5 arlſtr. 9 raße 236. Gütchenſtr., Weidenplan, Wilhelm 1748 6 Reſtaurant Pilſner Hof, Wil Michel, Alex, Kaufmann, Wei Jeſau, Friedrich, Kaufmann, 8994 42 1153

ſtraße helmſtr. 41 denplan 13 Gütchenſtr. 1337. Georgſtr., Harz 1-—22 u. 30 bis Ende 1734 6 Reſtaurant zum Harzſchlößchen, Reiling, Paul, akadem. Bild Grebel, Hermann, Mittelſchul 350 14 94 32

z Harz 49 hauer, Harz 11 lehrer, Georgſtr. 838. Geiſtſtr., Harz 23—29, Neumarktſtr. 1737 6 Reſtaurant zu den 2 Türmen, Bartels, Johannes, General Heinze, Richard, Kaufmann, 1094 341 383 81

ß Geiſtſtr. 23 ſekretär, Geiſtſtr. 29 Geiſtſtr. 4839. Breiteſtr., Fleiſcherſtr. 1--12 und 19 1738 6 Reſtaurant Botaniſcher Garten, Pfannenberg, Richard, Fuhr- Mansfeld, Ludwig, Mittelſchul- 507 74 162 86
bis Ende, Laurentiusſtr., Leitergaſſe leiſcherſtr. 25 werksbeſitzer, Fleiſcherſtr. 33 lehrer, Laurentiusſtr. 240. Fleiſcherſtr. 18-—18, Jägerplatz, Gr. 1735 6 Reſtaurant Schöne, Gr. Wall- Quehl, Adolf, Bürgermeiſter Schröter, Otto Handelsgärtner, 274 80 77 92

Ilſtr. 1——45, Kl. llſtr. ſtraße 9 außer Dienſt, Jägerplatz 9 Jägerplatz 1841. Fürſtental, Paradeplatz, Pfälzerſtr., 1666 6 Reſtaur. Pfälzer Schießgraben, Brandt, Pite Profeſſor, Ober Schrader. Alwin, Oberlehrer, 2755 50] 476 14
Robert Franzſtr., Schleuſe Gimritz, Robert Franzſtr. 16 lehrer, Pfälzerſtr. 15 Profeſſor, Pfälzerſtr. 14
h e Gr. Wallſtr. 46 bis

nde42. Bergſtr., Domplatz, o gar 1623 6 Reſt. Echſtein, Bergſtr. 1 Schröter, Ernſt, Lehrer, Dom Ackermann, Albert, Fuhrherr, 321 60 68 12

gaſſe, e unkee erg, platz 3 Große Schloßgaſſe 5Mühlgaſſe, orte, rg,Gr Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſet3. Bölbergaſſe, Dachritzſtr. Jägergaſſe, 1639 6 Reſtaurant Mars la Tour, Gr. Erſtmann, Friedrich, Kaufmann, Tr Stempel- 2459 86 70o
Nikolaiſtr., Schlamm, Gr. Alxichſtr. Ulrichſtr. 10 Gr. Ulrichſtr. 6/8 fabrikant, Nikolaiſtr, 6
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S Steuerbetrag, miS z dem c mitWahlbegzirk- S Wahllokal: Wahlvorſteher: Stollvertreter; B n5 n I. Abteil. II. Abteil. ewertunsenE.
T Kl. Klausſtr., Kl. Ulrichſtr. 1689 6 en Sgreinshans, Kl. Klaus m r Drucereiefther, u Kaufmann, 1261

raße richſtr. richſtr. 1045, Kapellen ſſe, Kaulenberg, Alte 1502 6 Reſtaurant Koburger Hofbräu, Helft, Kuno, Kaufmann, Alte Reich, Albert, Bankddirektor, 8042en erh. Wege aulenberg 1 Promenade 19/20 Alte Promenade 3
ſtra e, n erberg
Barfüßerftr,, Brüderſtr. Karzer- 1601 Reſt. Auguſtinerbräu, Mittel Könnecke, Franz, Buchdruckerei- Reuter, Franz, Möbelfabrikant, 5095ts e in m at ſtraße 14/15 beſitzer, ittelſtr. 11/13 Kl. Steinſtr. 6 909
hausſtr.

Hedwigſtr., Luckengaſſe, Luiſenſtr., 1520 GermaniaHotel, Gr. Stein Zachger, Heinrich, Tapezierer u. Linde, Max, Penſionsvorſteher,e See e ha re ſtraße 27/28 Dekorateur, Hedwigſtr. 8 Große Steinſtr. 29 8209Steinſtr. 25-33, Theodor Webe
Zinksgartenſtraße48. n gzoſenweg, Schimmelſtr., Große 1690 6 Käppels Hotel, Gr. Steinſtr. 37 Uber, Georg, Stadtrat, Große Pfautſch, Hermann, Konditorei 3009

teinſtr. 1-24 u. 34 bis Ende Steinſtr. 69 beſitzer, Gr. Steinſtr.49. Frieſenſtr. Grünſtr., Magdeburger 17281 6 Grand Reſtaurant Sedan, Mag Seidenſtücker, Oskar, Rektor, Geiler, Guſtav Fabrikbeſitzer, 8721

traße 34 deburgerſtr. 23 Magdeburgerſtr. 34 Magdeburgerſtr. 2950. agdeburgerſtr. 1-—-224 und 35 bis 1742 6 Reſt. ettiner Hof, Magde-Ghygas, Fritz, Stadtrat, Magde- Döhler, Franz, Kaufmann, 2181

Ende burgerſtr. 5 burgerſtr. 12 gdeburgerſtr. 1051. Forſterſtr. 29 bis Ende, Kraufenſtr. 1622 6 en Bürgerhaus, See Getreidehändler, W Lehrer, Krauſen 362 Desgl. 8--7.
Krauſenſtr. raße52. Forſterſtr. I—-28, Krukenbergſtr. 1629 6 Müllers Hotel, Krukenbergſtr. 29 re ewi Vorſchullehrer, e n r Kaufmann, 723
orſterſtr. 11 orſterftr. 1153. Meckelſtr., Volkmannſtr. 1-—9 1645 6 Reſtaurant Dittrich, Meckelſtr. 14 m W Kaufmann, m h Mittelſchul- 240 Desgl. K--7.eckelſtr. 25 ehrer, Meckelſtr. 4ndiſtr., Germarſtr,, Halber 1537 6 Reſtaur. Kronprinz Wilhelm, Gradehand, Max, Privatmann, Born, Adolf, Kaufmann, Ger- 5ſabeerſr Volkmannſtr. 10 bis Ende berſtädterſtr. 8 Halberſtädterſtr. e marſtr. z man W 9 Desgl.

z5. Albert Dehneſtr., Hagenſtr., Mar 1546 6 Reſtaurant Schultheiß, Poſtſtr. 5 Eggert, Fritz, rikant, Dr. Mitlacher, Johannes, Rentner, 13370

g. a öpferla Sandberg, med., Martinsberg 15 Poſtſtr. 11erg, n56. Anhalterſtr., Gottesackerſtr., Parkſtr. 1604 6 t ?rmhtvhchen, An Wa t Tiſchlermſtr., h p tav, Magiſtrats 624 Desgl. S.
erſtr. nhalterſtr. retär, Parkſtr. 957. Charlottenſtr,, Doro- 16051 6 m e hmann, Char h Kaufmann, s D. Alwin, Kaufmann, 32

enſtraße enſtr. orotheenſtr. 9 uguſtaſtr. 1158. Marienſtr., Martinſtr., Röſerſtraße 1542 6 m zum Tannhäuſer, m Max, Kaufmann, ein n ichard, Kaufmann, 1102
öſerſtr. rienſtr. 1 arienſtr. 2z9. Bärgaſſe, Bechershof, Dreyhauptſtr. 1743 6 Reſtaurant Ratskeller, Markt- Berndt, Karl, VBankprokuriſt, Stümpfel, Oskar, Maurermſtr., 1674

We evktrdreſgſconteden hier platz 2 Dreyhauptſtr. 2 Hackebornſtr. 2
Brunnen, An der Marienkirche,
Marktplatz, Salzgrafenſtr., Salzſtr.,
Schmalegaſſe

60. Graſeweg, Gutjahrſtr,, Hanfſack, 1746 Reſtaurant Müller, Talamtſtr. 4 Roth, Johannes, Rektor, Tal- Leopold, Töpfermeiſter, 352 Desgl. K--Z.,

S Stein amtſtraße 9 Oleariusſtr. 11ocksgaſſe,
61. Ankerſtr, Hafenſtraße, Holzplatz, 1745 Gaſthof Drei Kugeln, Mans- Greßler, Eugen, Stadtrat, Fleiſcher, Richard, Rentier, J 7.Man e Zie ehe felderſtr. 54 Ankerſtr. 14 Hafenſtr. 2120 Sesaraus u. Pu ation, Packhofsgaſſe,P otweider, Wieſenſtraße
62. Fiſcherplan, Herrenſtr., Mansfelder- 1679 Gaſthof Grüne Tanne, Mans- Reubke, Alfr., Apotheker, Mans Grecke, Karl, Klempnermeiſter, 1081

ſtraße l W Ende Para felderſtr. 58 felderſtr. 1 Mansfelderſtr. 60diesgaſſe, atswerder, n dernie Werdergeſe bis Ende, 1733 Reſt Wi Bü Offeney, Walter, Lehrer, Ank William, Schm
63. Kellnerſtr. 10-6 u. 14 bis Ende, zum rzburger Bürger eney, er, Lehrer, er Schatz, William, Schmiedemſtr., 265 Bi T.Kuttelhof, Spitze bräu, Kellnerſtr. 10 e ſtraße 5 Kellnerſtr. 17 258 Senat W64, An der Baderei, Gerberſtr., Kellner- 1695 Reſtaurant Später, An d. Bade Reußner, Julius, Kaufmann, Dönitz, Otto, Fleiſchermeiſter, 578

ſtraße täche Mor iuteietof An der rei 1 An der Moritzkirche 1 An der Moritzkirche 2 t
Moritzkirche, Moritzkir c65. Brunoswarte, Mauerſtr., Moritz- 1659 Chriſtl. Herberge, Mauerſtr. 7 Thier, Franz, Rendant, Moritz- Möbius, Paul, Bautechniker, 1037

zwinger, Zeggſſe, Zenkerſtr. zwinger 4 Mauerſtr. 1566. Freudenplan, Alter Markt, Mete- 1543 Gaſthof Goldener Pflug, Alter Schulze, Karl, Kaufmann, Alter Graupnr, Franz, Lehrer, Alter 1894

h n Sper Markt 27 Markt 36 Markt 18lingsberg, Zapfenſtr.67. e Brenhausſt, Kuhgaſſe, Große 1578 Reſt. Franziskanerhalle, Kuh- Schmeißer, Robert, Kaufmann, Kühme, Karl, Werkzeugmeiſter, 1083

Märkerſtr., Kl. Märkerſtr., eer gaſſe 1 Gr. Märkerſtr. 5 Große Märkerſtr. 22ſtraße
68. Gr. Berlin, Kl. Berlin, Kutſchgaſſe, 1557 Reſtaurant zur Goldenen Roſe, Puppendick, Karl, Buchhändler, Herbſt, Kurt, Kaufmann, Ran-Ranniſcheſtr., Sternſtr. Ranniſcheſtr. 19 Ranniſcheſtr. 10 niſcheſtr. 14 638 9 Desst. 8--2.
69. Leipzigerſtraße 1702 Reſtaurant zum Gold. Hirſch, Müller, Friedrich, Buchbinder- Hempel, Walter, Juwelier, 471

Leipzigerſtr. 63 meiſter, Leipzigerſtr. 29 Leipzigerſtr. 83 e
70. Am Bauhof, Gr. Brauhausſtr., 1628 Reſtaurant Kaiſer Wilhelms- Starke, Theodor, Jnſtitutsvor- Achilles, Julius, Kaufmann, z59

e wig halle, Neue Promenade 8 ſteher, Gr. Brauhausſtr. 12 Franckeſtr. 7gaſſe, Neue Promenade, Riebeck
latz71. Frekimfelde, Freiimfelderſtr. 20 bis 1515 6 lachthofs-Reſtaurant, Freiim- Reimers, Emil, Schlachthofs- Stephan, Karl, Fabrikbeſitzer, 2h ttrit, Reideburgerſtr. m. 42 direktor, Freiimfelderſtr 42 Reideburgerſtr. 1 l60s

Vi ſtraße72. Büſchdorferſtr., Freiimfelderſtr. 1 1506 Reſtaurant Oſtſtädter Geſell Minner, Wilhelm, Oberingen., Körtge, Richard, Prokuriſt, 1502
bis 19 u. t s Ende, Grimmſtr., ſchaftshaus, Büſchdorferſtr. 7 Sagisdorferſtr. 7 Kirchnerſtr. 8
Sagisdorferſtraße

73. Krondorferſtr,, Landsbergerftr. 39 1585 Reſtaurant Delitzſcher Hof, Wicke, Johann, Geſchäftsführer, Switalski, Viktor, prakt. Arzt, 70 5bis Ende ndsbergerſtr. 68 Krondorferſtr. 6 b Dr. med., Landsbergerſtr. 634 370 9 Sesol. J
74. Am alten Bahnhof, Canengerweg, 1645 Reſtaurant zum Ruſſiſchen Hof, Fritzſche, Paul, Drogiſt, De Sack, gr. aufmann, 1169

Jlits erſtr. Am Güterbahnhof, elitzſcherſtr. 10 litzſcherſtr. 74 Landsbergerſtr. 12 v
Landsbergerſtr. 1—38

75. Buddeſtr., Kirchnerſtr,, Landwehr-1699 Steins Hotel, Landwehrſtr. 2 Spießbach. Arno, Kaufmann, Menzel, Oskar, Knappſchafts- 1389 3

Pakt W n Prinzenſtr., Thielenſtr. 5 inſpektor, Thielenſtr. 5 Wielenſtraße
76. Königſtr. 11 bis Ende 1510 6 Reſtaurant zum Königsviertel, Ernſt, Richard, Geſchäftsführer, Eulner, Paul, Kaufmann, 2150

önigſtr. 27 Königſtr. 29 Königſtr. 8177. Blücherſtr., Lindenſtr. 1--52 u. 74 1657 6 Reſtaur. Brunnerts Bellevue, Manſchewski, Oskar, Kauf Traus, Hermann, Prokuriſt, 8183 5
bis Ende, Riemeyerſtr. Voßſtr. Lindenſtr. 78 mann, Lindenſtr. 80 Niemeyerſtr. 6 n78. Dryanderſtr., indenſtr. 53--73, 1506 6 Reſtaurant St. Hubertus, Dry-Weſterhoff, Hermann, Kauf Breitkopf, Paul, Kaufmann, 31735
Turmſtr. 1-—50 u. 157 bis Ende anderſtr. 35 mann, Lindenſtr. 59 Lindenſtr. 67 e79. Ranniſcher Platz, 1581 6 Reſtaurant Blau, Steinweg 29 Looſe, ger Kaufmann, Stein- Hermann, Rentier 1979

einweg 145 we Steinweg 880. Steg, Steinweg 46 bis Ende, Tau- 1638 6 Reſtaurant zur Eintracht, Lange- Geged, Ernſt, Fabrikbeſitzer, Bretſchneider, Hermann, Kauf 2600

benſtraße ſtraße 31 Taubenſtr. 14 mann, Steinweg 55 F81. Glauchaerſtr. 1-—19 u. 68 bis Ende, 1712 6 Bäcker-Jnnungshaus, Glauchaer- Agde, Karl, Hoſpitalinſpektor, Muth, Johannes, Molkerei- 281 Desgl. V-2
e I Igſerſteinſtr. Mittel ſtraße 17 Glauchaerſtr. 68 direktor, Glauchaerſtr. 16 Dewache, Unterplan

82. Bäckerſtr., Deyboldsgaſſe, Glauchaer- 1527 Reſtaurant Anſpach, Glauchaer- Waſum, Wilhelm, Fabrikbeſitzer Haaſe, Hermann, Fabrikbeſitzer, 327ſtraße 20——32 u. 57——67, Langeſtr. ſtraße 32 Glauchaerſtr. 25/26 Langeſtr. 12 1587 Desgl. N--Z.
8. Jakobſtr. 1-14 u. 28 bis Ende 1569 Reſtaur. Bürgerbafino, Bertram- Friedrich, Hermann, Buchbinder- Oßke, Emil, Kaufmann, Jakob- 304 Desgl. R
84 Alb. Schmidtſtr., Jakobſtr. 15—-27, 1662 R zu Bürgerha gelne Ar e n qs Alb.- T e e ſt Hausbeſitz
84 Alb. idtſtr., aur m rgerhaus, eine, red, Kaufmann, Taatz, rnſt, ausbeſitzer,Lerchenfeldſtraße Schwetſchkeſtr. 24 Chinbiſte 9 Lerchenfeldſtr. 18 131 Desgl. en

Schwetſchkeſtr., Zwingerſtr. 16 u. 17 1519 Reſtaurant Hoffmann, ZwingerLailach, Bernhard, Kaufmann, Berger, Alexander, Kaufmann, 77
ſtraße 17 Schwetſchkeſtr. 11a Schwetſchkeſtr. 3886. Bertramſtr., Zwingerſtr. 1-15 u. 1521 Café Viktoria, Bertramſtr. 20 BVinder, Paul, Prokuriſt, Schumann, Wilhelm, Mittel- 272

18 bis Ende e Bertramſtr. 17 ſchullehrer, 14 5Böllbergerweg 1-—-9 u. 94 bis Ende, 1684 Reſt. Krauſe, Weingärten 26 Beck, Hermann, Mittelſchul- Hammer, Max, Magiſtratsſekre- 101 Desgl. W Z.
hie 33—43, Hirtenſtr., rektor, Röpzigerſtr. 194 tär, Böllbergerweg 3enſtraße

8. Glauchaerſtr. 44—56, Saalberg, 1614 Reſtaurant Bahrmann, Wein Heinzel, Max, Magjiſtrats Haaſe, Richard, Magiſtratsſekre- 143 Desgl. K-Z.Weingärten ärten 33 ſekretär, Saalberg 6 tär, Weingärten 41.89. Ludwigſtraße 1682 R Ludwigshöhe, Lud- m Eduard, Bäckermſtr., m t Böttchermſtr., 177 Desgl. H-2.w 16 udwigſtr. 12 udwigſtr. 1190. Böllbergerweg 10--93, m 1564 Reſtaurant Kohl, Böllberger-Bruck, Albert, Mittelſchullehrer, Mitſching, Karl, Kaufmann, 157 20 Desgl. Wi--2Z.
ſtr. Huttenſtr. 1, Leoſtr., weg 55 Wörmlitzerſtr. 107 e Böllbergerweg 56o. mlerſtr,, Stadtgutweg, Tholucſtr. l. Desgl. R--Z. II. Abt.Torſtr. 21——46 1534 Reſtaurant Stadt Zwickau, Tor- Thomas, Karl, Kaufmann, Heuer, Karl, Schmiedemeiſter, 68 12 Desgl. Sachſe,

9 ſtraße 21 Torſtr. 34 Torſtr. 35 Friedr. 2. III. Abt.92. Torſtr. 1--20 u. 47 bis Ende, I. bis 1524 Reſtaurant Wielop, Wörmlitzer- Haaſe, Ernſt, Rektor, V. Ver Bertram, Otto, Kaufmann, Tor 5193 Vereinsſtraße ſtraße 1 einsſtr. 13 ſtraße 61 5675Fwinſtr. Geſeniusſtr., Röntgenſtr., 1549 Reſtaurant z. Raſthütte, Wörm Breitbarth, Martin, Rektor, Burghardt, Paul, Lehrer, Röp- 209 60 Desal.8--2. II Abt,
gexrigerſtr Schleiermacherſtraße, litzerſtr. 99 Röpzigerſtr. 6 zigerſtr. 12 Desgl. L.S erntete ehe hEnde, Zwingliſtraße e157 20 Desgl. Soha1722 Reſtaur. Schweizerhaus, Wörm Quidde, Rubdolf, Kaufmann, Wundes, Alfred, Lehrer, Can 15 i. Abt.Canſteinſtr., Melanchthonſtr. Wörmlitzerſtr. 1—20, Wo

litzerſtr. 16 Wörmlitzerſtr. 7 ſteinſtraße 4



Bugenhagenſtr., Guſtav Hertzberg z ſtrae Tat
Lutherſtr.,

96. e lege 1bis Ende, Hochſtraße
97 Flottwellſtr., Ladenbergſtr., Liebe 1661 6

nauerſtr. 19--125, rplatz,
Nickel Hoffmannſtr., Schönitzſtr.,
Turmſtr. 51116

g ſtraße 150raße 1 r.t rker, Lieber Teutſchbein, Wilhelm,Reſtaurant He zl Nickel z Hoffmanne r Nickel z Hoffmann

abſchließt Bemerkungen

W Abteil. M. Abteil.
Meyers N nt, Beeſener Winter, Otto, Jn r des Kroß, Paul, ektor des 311 57] 109 60T kahe n v Paul R u Luther Alters- und S legeheims, S

ſtraße 1 Beeſenerſtr. 10 eReſtaurant Annenhoſ, Annen Simon, Franz, MittelſchulGebauer, Kaufmann, 214 84 *63 44 Desgl. 2. III. Abt
SBeeſenerſtr.Jitte en n à Gärtnerei 436 24 r 6s 44 Desgl. Ros-2Z.,

e beſttzer, z Turmſtr. 5100 e
p

s

Reſtaurant Preßlers Berg Lie u Mittelſchul König, Ferdinand, Lehrer, 21809 *55 02 Desgl. R-Z,o8, Johannisplatz, Liebenauerſtr. bis 1513 6 e18 u. 153 bis Ende benauerſtr. 4 lehrer, a 170 Liebenauerſtr. J 4 Proku iſt ag 4 719 (57 212 84Beyſchlagſtr, Gräfeſtr,, Preßlers 1524 6 Reſtaurant Thomaſiushalle, v Hirte, Albert, arkſcheider, Bühmann, Richard Prokuriſt,d e e fettz u. 44 bis z Streiberſtr. d Beyſchlagſtr. 28 h. 21
nde, Südſtraße J 51. iſte W e41 92 Desgl. Sa-- Z.i Poſadowsky rant Stadt Erfurt, Süd Schulte, riedrich, OberJnSiedel, Guſtav, Fleiſchermeiſter, 164 08 oo ſage. e Turm W ehe 565 genieur, Linie wi Streiberſtr. 283
traße 117—156 tbildungs 337 72 *68 12 Desgl. Pmaſtus 6 x Reſt. Freyberger Bierſtuben, Deparade, Ferdinand, Kauf Buchholz, For g 72 2 Desgl.du. r r ws u t 44 mann, usſtr. 7 ter maſiusſtr. 10/11 2102. Bernhardyſtr. 1-—25 u. 36 bis Ende 1605 6 Reſt. r G oWhell, Bern m arg ſo Kaufmann, abrntt r o, Lehrer, Bern 209 60 94

a r. rn d103. Pfännerhöhe 35—-49, Rud. Haym 1502 6 en Agtente, Thomaſius Prokuriſt, Rud. e en Rud. 309 16 *94 32 Desgl. R--Z,
J mſrabe, Thomaſiusſtr. e F g37 Hermann, Rektor 298 *68 12 Desgl. N-Z.104. Pfännerhöhe 1—-34 u. 50 bis Ende 1820

105. Bruckdorferſtr., Raffinerieſtraße 1657

106. Merſeburgerſtr. 1--28 u. 149 bis 1506

nerhöhe 8

J 1
Reſtaurant

6

Oſend tzo7. Moerſebne e es Schmiedſtr. 1542 6 er e Derfflinger, e Gutspächter, Piehe 61 92 731
h Merſeburgerſtr. 45 chmiedſtr. Merſeburgerſtr.108. Dieskauerſtr., Gut Lätze-1512 6 e S enbllte. h. Direktor Web WWigenſeoh nann, Mer

Merſeburge urgerſtr. Mer109. g bis re Thiere z1501 6 Reſtaurant zum Gambrinus, Zimmermann, Guſtav, Stein WLange, Albert, Fabrikbeſitzer,
burgerſtr. 97--112 Merſeburgerſtr. 112 metzmeiſter, Huttenſtr. 6 Huttenſtr. 5 n110. Lauchſtedterſtr,, Merfeburgerſtr. 113 1660 Reſtaurant z. Thüringer Schloß, Vorſt, Paul, Kaufmann, Thü Erit Zul
bis 148, Thüringerſtraße Merſeburgerſtr. 148 ringerſtr. 7 auchſtedterſtr.111. Artillerieſtr., Karvakgſt, Alte 1592 6 Reſtaurant zum Landhaus, Schlömilch, Bruno, Prokuriſt, Schortmann, Karl,
Leipziger Chauſſee, Merfeburger-
ſtraße 63——96

a z Herack, Raffinerie
Schultheiß, Merſe Latterma

burgerſtr. 10

Merſeburgerſtr. 95

6 Reſtaurant Wittenbecher, Pfän Schulze, Otto, Rektor, Pfänner m höhe
Kaufmann, Keller, Georg, Prokuriſt, Raffi- 4418 401 9432

nerieſtraße 282
Elſäſſer, Paul,

erſeburgerſtr. 5

höhe 3

i L5 re s 160
nn, Arthur, Fabrikbeſitzer, Merſeburgerſtr. 25

Barbaraſtr. 10 beſitzer, Artillerieſtr. 5

Kaufmann, 3411 40 795 40
Desgl. R--2.

Desgl. S--2.

S

Paul, Reitlehrer, 239 67) *55 02
Gärtnerei- 1429 131 *94 32

Desgl. Mo-Z,

Desgl. 8-2.

ü ſ is Reſtaurant zum Trompeter- Jäger, Wilhelm, Fabrikbeſitzer Gutbier, Fritz, Prokuriſt, Hutten 926 20 *41 92 Desgl. Mat 7Z,t e Schiller ieken r e n Chlöhchen, Merſeburgerſtr. 64 Artillerieſtr, 6 ſtraße 6
bachſtr., Weiſeftraße

Halls an der Saale, den 5. Mai 1913. Dor Magiſtrat.Am I. Oktober d. Js. ſoll an der hieſigen Gehobenen Schule ein Rohrweite für die Hauptleitung ſoll, falls nicht ein abweichendesBekanntmachung Maß beſonders genehmigt oder vorgeſchrieben iſt, 150 oder 200 m
betreffend Ruhezeit der Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter

in offenen Verkaufsſtellen und Werktagsladenſchluß.
Nach S 139d4, Ziffer 3 RGO. hat die Ortspolizeibehörde die-

jenigen Tage feſtzuſetzen, an denen Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern
in offenen Verkaufsſtellen und den dazu gehörigen Schreibſtuben
(Kontoren) und Lagerräumen die durch 8 1390 angeordnete zehn
bezw. elfſtündige 9 ehe nicht gewährt zu werden braucht und
nach 8 139 e, Ziffer 2 hat ſie diejenigen Tage zu beſtimmen, an denen
offene Verkaufsſtellen über die
offengehalten werden dürfen.

Nach Anhörung der Beteiligten und des Magiſtrats wird hier-
nach für die offenen Verkaufsſtellen aller Geſchäftszweige mit
Ausnahme der Blumenhändler feſtgeſetzt, daß an den letzten
10 Werktagen vor Weihnachten die geſetzliche Ruhezeit des
Perſonals nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit nicht einge-
halten zu werden braucht und die Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen
Verkehr bis 9 Uhr abends offen gehalten werden können.

Die in den Bekanntmachungen vom 9. Oktober 1995 und
20. April 1909 feſtgeſetzten Ausnahmetage: a) der letzte Werktag
vor Neujahr, die letzten 3 Werktage vor Oſtern und die letzten
4 Werktage vor Pfingſten ſind nunmehr mit der Maßgabe fortge-
fallen, daß am letzten Werktag vor Neujabr, vor Oſtern undvor Pfingſten die geſetzliche Ruhezeit des Perſonals nach Beendigung
der täglichen Arbeitszeit zwar einzuhalten iſt, die a
aber nach Bekanntmachungen des Herrn Regierungspräſidenten
vom 6. Mai 1901 und 29. Juli 1901 für den geſchäftlichen Verkehr
bis 9 Uhr abends offen gehalten werden können.
Für die offenen Verkaufsſtellen der Blumenbändler bleiben

die nur für die Ruhezeit des Perſonals nicht für den Laden-
ſchluß feſtgeſetzten Ausnahmetage: a) die letzten 5 Werktage vor
Totenſonntag, b) die letzten 3 Werktage vor Weihnachten, e) der
letzte Werktag vor Neujahr und die letzten 12 Werktage vor
Oſtern nach wie vor beſtehen.
Die Bekanntmachung vom 18. April 1013 über den gleichen Gegen
ſtand wird hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 5. Mai 1913.
Die Polizeiverwaltung.

5 Fekann i agguyg.Es liegt Veranlaſſung vor, auf die Befolgung der Vorſchriften
des 8 3 der Polizeiverordnung über Herſtellung und Betrieb von
Grundſtücksentwäſſerung im Stadtbezirk Halle vom 28. Mai 1909
erneut hinzuweiſen, wonach von der Einleitung in die Kanäle ſolche
Stoffe und Flüſſigkeiten ausgeſchloſſen ſind, die feuergefährlich oder
für die Kanalanlage oder deren Betrieb ſchädlich ſind. Hierzu
gehört namentlich Benzin und Petroleum. Zuwiderhandelnte
haben außer der höchſt zuläſſigen Beſtrafung zu erwarten, daß ſie
für den enkſtandenen, unter Umſtänden erheblichen Schaden haftbar
gemacht werden.

Die PolizeiVerwaltung.Halle, den 3. Mai 1913.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf die g8 813 und 814 der Reichsverſicherungs
ordnung betreffend die Prämienberechnung für die bei Regiebauten
beſchäftigten Perſonen bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß
der Auszug aus der Heberolle für das I. Vierteljahr 1913 zwecks
Einſichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Ver-
öffentlichung dieſer Bekanntmachung ab bei dem Städtiſchen
Verſicherungsamt, Schmeerſtraße 1Ir,, ausliegt. Die Abführung
der für das I. Vierteljahr 1913 fälligen Beiträge hat in der
gedachten Zeit an die Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 5, zu
erfolgen, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangs
weiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S. den 5. Mai 1913. Das Verſicherungsamt.
Bekanntmachung.Durch die Gemeindebeſchlüſſe vom 31. Auguſt /16. September 1912

und 28. Februar 17. März 1913 iſt mit Zuſtimmung der Polizei
verwaltung für die Weſtſeite der r e zwiſchen der
Leopoldſtraße und dem Wege nach dem Galgenberge ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß 87 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies zur
üffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen

onſt vorgeſchriebene Zeit hinaus 2772)

als Mittelſchullehrer geprüfter CETE angeſtellt werden. Es

beträgt 1. das Grundgehalt 2000 Mk. die t 460 Mk.Die Älterszulage beſtimmt ſich nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetze.
Eventuell könnte auch ein Lehrer angeſtellt werden, der die

Mittelſchullehrer-Prüfung noch nicht beſtanden hat, ſich aber ver-
pflichtet, ſie abzulegen.

r en woran v wochen erbeten.Sangerhauſen, den 6. Mai 1913.2 t Der Magiſtrat. Knobloch.
Bekanntmachung.

Die polizeilichen und ortsgeſetzlichen Vorſchriften über die
Anbringung von Reklameſchildern, Transparen-
ten, Schaukäſten uſw. ſind in letzter Zeit wiederholt von
der Polizeiverwaltung veröffentlicht und gleichzeitig die Be
teiligten darüber aufgeklärt worden, welchen Weg ſie zur Er
langung der erforderlichen polizeilichen Genehmigung einzu
ſchlagen haben, um ſich vor Schädigungen in finanzieller Hin-
ſicht zu bewahren. Trotz dieſer Bekanntgabe werden noch des
öfteren Reklameſchilder uſw. in Auftrag gegeben und manchmal
auch ſchon angebracht, obwohl die polizeiliche Genehmigung noch
nicht ausgeſprochen worden iſt. Jn dieſen Fällen haben es ſich
die Antragſteller ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihnen durch die Ver
ſagung der Erlaubnis oder durch die erforderliche Abänderung
der Reklamen Koſten entſtehen. Es iſt klar, daß ſich die An-
ſichten des künſtleriſchen Beirates und der Polizeiverwaltung
einerſeits und der Reklamebeteiligten andererſeits über die durch
ein Reklameſchild uſw. hervorgerufene Wirkung nicht immer
decken werden. Bei allem Entgegenkommen wird es ſich dann
nicht vermeiden laſſen, daß die Polizeiverwaltung die Maß
nahmen, die durch die vorhandenen Vorſchriften geboten ſind,
durchführen muß. Um daher unnötige Weiterungen zu ver-
meiden, wird erneut den Beteiligten dringend geraten, die An
fertigung der Reklameſchilder uſw. erſt nach erfolgter polizeilicher
Genehmigung in Auftrag zu geben.

Vor ihrer Entſchließung wird die Polizeiverwaltung in der
Regel den künſtleriſchen Beirat über das Geſuch hören und vor
etwaiger Ablehnung mündlich mit den Beteiligten verhandeln,
um ſie mit Ratſchlägen und Aufklärungen zu unterſtützen. Da
auch dem Gewerbetreibenden an einer geſchmackvollen Reklame
gelegen ſein muß, wird ſich in allen den Fällen, in denen das
Reklameſchild noch nicht angefertigt worden iſt, ein Ausweg
finden laſſen, der ſowohl den berechtigten Wünſchen des Antrag-
ſtellers, als auch dem von der Polizeiverwaltung zu wahrenden
öffentlichen. Jntereſſe Rechnung trägt.

Dringend erwünſcht iſt es, wenn die Geſuche um Anbringung
von Reklameſchildern uſw. wie bisher durch Zeichnungen (doppelt)
ergänzt werden; dies erleichtert die geſchäftliche Behandlung des
Antrages erheblich. Dabei wird hier nicht ſtreng darauf ge-
ſehen, daß ein beſtimmter Maßſtab innegehalten wird, wenn nur
ſonſt aus den Zeichnungen und ihrer Erläuterung die zur Be
urteilung des Antrages erforderlichen Angaben Andeutung
der an der Hausfront bereits vorhandenen Reklame im Verhält
nis zur architektoniſchen Ausſtattung (Simſe, Geländer, Fenſter
brüſtungen, Verzierungen uſw.), ſowie Größe, Farbe, Aufſchrift
5 ſigg!eriar des anzubringenden Schildes uſw. ſelbſt erſicht-
li und.

Schließlich wird noch darauf aufmerkſam gemacht, daß
Reklameſchilder uſw. an Vorgärteneinfriedigungen in
Anbetracht der zwingenden Vorſchrift des S 25 der Baupolizei-
verordnung grundſätzlich nicht geſtattet werden können. Wo ſolche
noch vorhanden ſind, tun die Beteiligten gut, ſie ſchon jetzt ohne
vorherige polizeiliche Aufforderung zu entfernen.

Halle, den 3. Mai 1913. Die Polizeiverwaltung.den Fluchtlinienplan, welcher im Magiſtratsbüro I. (Wagegebäude
Zimmer 253) zu jedermanns Einſicht ausliegt, innerhalb einer mit
dem Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung beginnenden
Friſt von 4 Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 6. Mai 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die während der Zeit vom 1. Januar bis 31 März er. in den
Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefundenen Gegenſtände, rche
von den Verlierern bis jetzt nicht zurückgefordert ſind, werden in
der Auktion des ſtädtiſchen Leihamtes am 21. Mai d. Js. zur Ver-
ſteigerung gelangen.

In Betracht kommen folgende Gegenſtände: 8 Damen und
Herrenſchirme, 4 Spazierſtöcke, 8 Paar und 3 einzelne Handſchuhe,
1 Hunderiemen, 2 Mark-Stücke, 1 evangeliſches h4 Abrißhefte, 4 Portemonnaies, enthaltend 6,62 Mk. 0,80 Mk. 0,82 Mk.
1 ſchwarze Handtaſche, 1 Schlüſſel, 4 Bücher, 1 Hörrohr, 5 Pakete,
enthaltend Handſchuhe, Gummiband, Schürzen, Wolle, Samt und
Seide, 1 Rolle Bindfaden, 1 Medaillon, 1 ſilbernes Kettentäſchchen,
enthaltend 55 Pfg. 1 Wachstuchdecke, 2 Uhrkettenanhängſel, 1 Klemmer,
1Nachtjacke, 2 Pompadours, enthaltend ſilberne Armreifen und 25 Pfg.
1 Handtuch und ein Taſchentuch, 1 Marktnetz.

Halle a. S., den 5. Mai 1913Die Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei-

verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 und 144 des Ge
ſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird in Abänderung bzw. Ergänzung der S 15 a und 15b, 17,
18 a, 18 b, c, d und e, 21, 27, 32, 34 und 35 der Polizeiverordnung
über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücks-Entwäſſerungen
im Stadtbezirke Halle a. S. vom 28. Mai 1909 unter Zuſtimmung
des Magiſtrats das Folgende e 2vet:

1.

S 15 a. Seite 15 letzter Abſatz iſt zu ſtreichen und dafür iſt
zu ſetzen: „Die zur Herſtellung von Verbindungen zu verwen-
denden Verbindungsröhren dürfen einen Winkel bis zu 6734 in
der Abflußrichtung gemeſſen, bilden. Ausnahmen ſind nur mit
beſonderer Genehmigung zuläſſig..

S 15 b. Abſatz 4 ſind die Worte: „von bis 45 zu ſtreichen
und dafür zu ſetzen: „bis zu 6734

betragen.
Kanalleitungen, welche die Niederſchlagswäſſer einer Fläche

von mehr als 400 qm abführen, müſſen 200 mm weit ſein. Neben-
leitungen müſſen mindeſtens 100 mm Weite erhalten, falls nicht
mehr als 4 Entwäſſerungsgegenſtände angeſchloſſen ſind; im
übrigen müſſen je nach der Zahl und Art der angeſchloſſenen

Entwäſſerungsgegenſtände Rohre von 125--150 mm verwendet
werden. Nebenleitungen, an welche Kloſettabfallrohre ange-
ſchloſſen ſind, müſſen mindeſtens 150 mm Weite erhalten. Die
Weite der Nebenfallröhren muß für einzelne Eingüſſe, Waſch
becken, Piſſoire 50 mm, für mehrere Eingüſſe, Waſchbecken,
Piſſoire und für Bäder 70 mm, für Spülaborte mindeſtens
100 mm, bei Anſchluß von mehr als 3 Abortbecken mindeſtens
125 mm betragen. Bei Aborten ohne Waſſerſpülung muß die
Fallrohrweite 200 mm betragen.“

Abſatz 1 iſt hinter „eiſernen“ einzuſchalten:
D. N. A.“

ſtellen mit Fundamenten ſind die eiſernen Rohre auf die Länge
von 1,5 m über die Fundamentmauern hinaus zu verwenden. Bei
einer Tieflage der Kellerſohle von nicht mehr als 1 m unter dem
in der Mitte der Grundſtücksfront gemeſſenen Niveau des Bürger-
ſteiges können Steinzeugrohre verwendet werden, ſoweit eine
Deckung von mindeſtens 30 cm über Muffenoberkante vorhanden
iſt. Jhre Verwendung kann auch bei einer größeren Tieflage zu
gelaſſen werden, wenn jede Gefahr des Rückſtaues ausge
ſchloſſen iſt. Außerhalb der Gebäude können Steinzeugröhren
verwendet werden. Bei Durchführung von Steinzeugröhren durch
Mauerwerk ſind die Rohre wirkſam zu entlaſten.

Fs 18 b. Abſatz 1 iſt hinter „eiſernen“
„D. N. A.

18 b. Abſatz 2 iſt anſtatt „65“ zu ſetzen: „70“.
18 c erhält am Schluſſe folgende Zuſatz: „Mauerſchlitze an

der Straßenfront der Gebäude zur Aufnahme von Regenabfall-
röhren müſſen eine Breite von mindeſtens 20 cm haben“.

S 18 d iſt 65 zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: „70“.
S 18 e ſind die Worte „innerhalb bis Räume“ zu ſtreichen

und dafür zu ſetzen: „bis über die Decke des letzten bewohnbaren
Geſchoſſes“.

S 21. Dem Abſatz 1 iſt hinzuzufügen: „Bei Grundſtücken mit
Vorgärten iſt der Reviſionsſchacht höchſtens 2 Meter hinter der
Einfriedigung einzubauen, 5 der Abſtand zwiſchen Bauflucht
und der Achſe des Straßenkanals mehr als 15 Meter beträgt.

F 27. Dem Abſatz 1 iſt hinzuzufügen: „Abortbecken mit
unter dem Becken liegenden, ſenkrecht nach unten gerichteten Ak-
flußſtutzen können ebenfalls verwendet werden“.

S 32. Abſatz 7 iſt das Wort „nicht“ zu ſtreichen und dafür
zu ſetzen: „oder“, ebenda iſt hinter dem Worte „Stöpſel“ einzu-
ſchalten: „ſofern ſie das lichte Maß des Rohrquerſchnittes nicht
verengen“.

g 34, vorletzter Abſatz, Zinkröhren betreffend, ſind die Worte
„13 bis hergeſtellt ſein“ zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: „12 her-
geſtellt und, ſoweit ſie im Jnnern der Gebäude liegen, ſorgfältig
dicht verlötet ſein“.

g 35. Abſatz 4 erhält hinter dem Worte „ſtemmen“ folgenden
Zuſatz: „Die Tiefe des Bleiringes in den Muffen muß nach dem
Verſtemmen mindeſtens 20 Millimeter betragen“. Ebenda im
Abſatz 5 iſt hinter dem Worte „Meſſing“ einzuſchalten: „oder
Kupfer von mindeſtens 2 Millimeter Wandſtärke' und hinter dem
Worte „erfolgen“ einzufügen: „Die Dichtung dieſer Anſchluß-
ſtutzen in der Muffe des gußeiſernen Rohres kann auch durch
guten Maſtix oder Glaſerkitt erfolgen“. Am Schluſſe des Ab-
ſatzes 5 iſt hinter dem Worte „bildet“ hinzuzuſetzen: „Der An-
ſchluß der Stutzen von Kloſettbecken aus Porzellan oder Steingut
an das Fallrohr kann auch durch Zwiſchenſchaltung paſſender
Meſſing- oder Kupferſtutzen von mindeſtens 2 Millimeter Wand
ſtärke erfolgen“. Hinter dem letzten Abſatz des S 35 iſt nachzu
tragen: „Umdrucke von Darſtellungen der verſchiedenen Dichtungs-
arten werden gegen Erſtattung der Koſten abgegeben werden.

2

einzuſchalten:

Dieſe Nachtragsverordnung tritt mit dem Tage der Ver
öffentlichung in Kraft.

Halle (Saale), den 29. April 1913.
Die Polizeiverwaltung. J. V.: v. Holly.

Bekanntmachung.
Der öffentliche Wetterdienſt iſt am 1. Mai 19183 wieder auf

genommen worden und wird während des Sommers in gleicher
Weiſe wie bisher durchgeführt werden. Telegraphiſche Wetter-
vorherſagen und Wetterkarten können auch nach Schluß des
Sommerdienſtes von den Wetterdienſtſtellen im Abonnement
weiter bezogen werden, auch können die Vorherſagen bei den Poſt

anſtalten für 10 Pfg. ielephoniſch erfragt werden.
Halle a. S., den 5. Mai 1913. Der Magiſtrat.
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